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Vorwort 


Die im X. Band edierten Urkunden aus ptolemäischer Zeit gehören, von 
wenigen Stücken abgesehen, zu einer großen Zahl griechischer Papyri aus 
dem alten Bestande der Sammlung, über deren Erwerb und Herkunft keine 
näheren Angaben vorhanden sind. Das gesamte Material war gegen Ende 
des zweiten Weltkrieges nach Kleinmachnow bei Potsdam in die Wohnung 
des damaligen Konservators Dr. Rolf Ibscher ausgelagert worden und konnte 
nach teilweiser Restaurierung 1950 an die Arbeitsstelle für Papyruskunde 
an der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin zur Bearbeitung 
übergeben werden. Obwohl die Urkunden aus römischer und frühbyzan- 
tinischer Zeit den Hauptteil dieses alten Bestandes ausmachen, schien es 
geboten, zunächst die ptolemäischen Texte zu veröffentlichen, unter denen 
sich mehrere gut erhaltene Privatverträge befinden. Diese überwiegend 
aus dem Gau von Oxyrhynchos stammenden Urkunden stehen sachlich 
in enger Beziehung zu ähnlichen, aus Mumienkartonage gewonnenen Ver- 
trägen in BGU VI, P. Hibeh I und II, P. Hamb. II, P. Grandenwitz, P. 
Frankfurt u. a. und konnten dadurch in vielen Fällen sinngemäß ergänzt 
werden. Außerdem sollen zwei Akten aus der königlichen Bank von Theben 
(Nr. 1925 und 1926) und drei Urkunden aus dem 2. Jahrh. a. (Nr. 1907, 
1910 und 1971) hier vorgelegt werden, die Ulrich Wilcken für die 3. Lieferung 


‘des II. Bandes der ‚Urkunden der Ptolemäerzeit‘ ursprünglich vorgesehen 


hatte. Vier Texte (Nr. 1942, 1993, 1995 und 1996) sind von mir an anderer 
Stelle ediert worden. Alle diese Papyri befinden sich jetzt in der Papyrus- 
Sammlung der Staatlichen Museen. 

Aufgenommen wurden alle Texte und Bruchstücke, deren Gattung sich 
bestimmen ließ. Da sich die Urkunden meist in einem sehr fragmentierten 


Zustande befinden, wurden Übersetzungen in der Regel nur dort gegeben, 


wo sich ein zusammenhängender Text ohne fragwürdige Ergänzungen her- 
stellen ließ. Vollständigkeit wurde dabei nicht angestrebt, und bei den 
Listen und Abrechnungen verschiedener Art konnte auf eine Übertragung 
verzichtet werden. Der Kommentar beschränkt sich wie in den früheren 
Bänden der Berliner Griechischen Urkunden auf knappe Anmerkungen. 

Herrn Professor Dr. Friedrich Zucker/Hamburg, dem langjährigen Leiter 
der Arbeitsgruppe Papyruskunde im Institut für griechisch-römische Alter- 
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tumskunde der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, und 
Herrn Dr. Fritz Uebel/Jena danke ich für viele Hinweise, auch wenn diese 
im einzelnen nicht gekennzeichnet sind. Mein 1967 verstorbener Freund 
Dr. Rolf Ibscher hat die Papyri restauriert und durch Zusammensetzung 
kleiner Fragmente in mehreren Fällen erst einen verständlichen Text ge- 
schaffen. Für diese mühevolle Arbeit sei ihm an dieser Stelle ebenso wie 
Herrn Otto Werner Luke, dem Restaurator der Papyrus-Sammlung, ge- 
dankt. Meinem Mitarbeiter, Herrn Dr. Günter Poethke, verdanke ich die 
Übersetzung mehrerer Urkunden und die sorgfältige Drucküberwachung. 
Herr Dipl. phil. Wolfdietrich Schwickardi hat das Manuskript des Wort- 
index bearbeitet; die Photographien für die Bildtafeln wurden von Herrn 
Fritz Wohlrabe, dem Leiter der Photoabteilung der Staatlichen Museen zu 
Berlin, hergestellt. 

Folgende Zeichen werden unabhängig von ihrer jeweiligen Schreibung 
verwendet: L = &roc, F = dpaxyuh, ? = nupod dpraßy, = 1/2,d= a 

Brüche sind durch schräge Striche über den Zahlen angegeben, z. B. &8. 

Klammern und Zeichen entsprechen dem Leydener Klammersystem; es 
bedeuten [xßy] Lücke im Text, («ßy) Ergänzung des Editors, {«} Tilgung 
überflüssiger Buchstaben durch den Editor, [«ßy] Tilgung durch den 
Urkundenschreiber, ‘«ßy’ durch den Urkundenschreiber über der Zeile 
nachgetragen. 

Die Textpublikationen sind in der üblichen Kurzform zitiert. 

Als Abkürzungen öfter erwähnter Zeitschriften und Bücher werden 
verwendet: 


M. Launey, Recherches sur les armees helle- 
nistiques, Paris 1949— 50. 


Launey, Recherches 


Lesquier, Institutions mii- J. Lesquier, Les institutions militaires de 
taires /’Egypte sous les Lagides, Paris 1911. 


Mayser, Grammatik d. griech. E.Mayser, Grammatik der griechischen Papyri 
Papyri aus der Ptolemäerzeit, Berlin. 


Preaux, L’&conomie royale C. Preaux, L’&conomie royale des Lagides, 
Bruxelles 1939. 


Rostovtzeff, Hellenist. Welt M. Rostovtzeff, Gesellschafts- und Wirt- 
schaftsgeschichte der hellenistischen Welt, 
Bd. I— III, Darmstadt 1956. 


E. Seidl, Ptolemäische Rechtsgeschichte, 2. 
Aufl., Glückstadt-Hamburg-New York 1962 
(= Ägyptische Forschungen, Heft 22). 


Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 


Uebel, Die Kleruchen F. Uebel, Die Kleruchen Ägyptens unter den 
“ersten sechs Ptolemäern, Abh. d. Deutsch. 


Akad. d. Wiss. z. Berlin, Kl. £. Sprachen, 


Taubenschlag, The Law 


APF 


Chron. d’Rg. 
JJP 
PPt 


Literatur und Kunst, Jahrg. 1968 Nr. 3, 


Berlin, Akademie-Verlag 1968. 


R. Taubenschlag, The Law of Greco-Roman 
Egypt in the Light of the Papyri 332 B.C. — 
640 A.D., 2. Aufl. Warszawa 1955. 


Archiv für Papyrusforschung und verwandte 
Gebiete 


Chronique d’Egypte. 
The Journal of Juristic Papyrology. 


W. Peremans — E. van’t Dack, Prosopo- 
graphia Ptolemaica, I—V, Louvain 1950— 63. 


Mehrere dieser hier vorgelegten Urkunden sind Teil meiner 1963 bei der 
Philosophischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin eingereichten 


Habilitationsschrift. 


Berlin, den 1. 6. 1969 


WoLrGanG MÜLLER 
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1901 Steuergesetz? 


P. 17289 
Herkunft unbekannt Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 4,9 em Breite 12,3 cm. Sorgfältige, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. Links Freirand. Kartonage. 


Wie es scheint, enthält das Fragment Bestimmungen über die Einfuhr 
von xapreot aus dem Gau in die Stadt; e[i]s hy rödıy (Z. 2) läßt zunächst an 
Alexandria denken, kann aber auch die Gaumetropole bezeichnen; ähnlich 
vielleicht P. Med. 29. Zu den Binnenzöllen vgl. Preaux, L’&conomie royale 


8. 3508ff. 
Ex o]d vonod |[ 
eloayouevav elils mv mörıy [-- - —- - oi 88] 
Todg Idloug xaprods eigkyoveeg ells mv mörıv (?) 
[a]reretg Zoovrau. pool] 
ee ]uArov xat rrot[wv 


res uuevav &v rüL [vonöt (?) 


3 zodc I8loug waprabg: Ölfrüchte, Getreide, Obst? 

4 [&lredeig Eoovrau: vgl. Steuerbefreiung in P. Rev. Laws Col. 52, 26; vermutlich unterlag 
die eiowyoyn fremder xuprot einer Besteuerung. Eine Abgabe eioayayn wird in P. 
Cairo Zen. 59326 bis, 18 erwähnt. 

[xal &plugtov wahrscheinlicher als [xal ow]udrov 

6 [rwro]puevov 0. ä. 


oa 


1902 Enteuxis 


P. 17250 

Herkunft unbekannt etwa Mitte 3. Jahrh. a. 

Höhe 5,0 em, Breite 12,2 em. Große, klare Schrift parallel zur Faser. An 

allen Seiten abgebrochen. Auf Verso schwache Schriftspuren. Kartonage. 
Vom Petitum der Enteuxis sind nur wenige Zeilenreste erhalten, in denen 

ein Hirte Horos (Z. 3) und eine Vollstreckung (Z. 5) erwähnt werden. Der 

Zusammenhang des Ganzen bleibt unklar. 


laresrarnevors xpnualrıorats 

Ertoxindaoder rar ypkıbar Aupl 
TNpov röv roımeve 00[ 

dd Tod Terevrfonı aör[dv 
Inpaxdnvalı 


1 vorher etwa: Sopau odv ooU, Bxaed, npoordLau ypkıbaı rois] dnestarpevorg ypnualrioralc: 
bestätigt die Feststellung von H. J. Wolff, daß im 3. Jahrh. a. die Chrematisten noch 
keine ständigen Spruchkammern der Gaue waren, vgl. Das Justizwesen der 
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Ptolemäer, München 1962 (= Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken 
Rechtsgeschichte H. 44) 8. 64#f., bes. T1£. 
2 Awpliavı o.ä. röı äniorarm; vgl. P. Hibeh II 203, 17 Anm. 


1903 Enteuxis 


P. 17489 Abb. Tafel I. 
Herkunft unbekannt etwa Mitte 3. Jahrh. a. 


Höhe 9,0 cm, Breite 17,4 cm. Sehr flüchtige, mittelgroße Geschäftsschrift 


parallel zur Faser. Unten Freirand. Schwache Spuren einer älteren Be- . 


schriftung, auf Verso abgeriebene Schriftreste. Kartonage. 

Bei dieser Eingabe wegen tätlicher Beleidigung (nAny&s Z. 6) handelt es 
sich offenbar, wie die Korrekturen 7.5—6 zeigen, um einen Entwurf. 
Die Klage richtet sich gegen mehrere Personen (In’ aöray Z. 5). Zur Be- 
zeugung der Injurie und Abschätzung des Streitwertes vgl. z. B. P. Ent. 74 
und 79; dazu Taubenschlag, The Law 8. 435ff. und die Sammlung der 
Enteuxeis bei M. T. Cavassini, Exemplum vocis Zvrebkeıs in, „Bepertorio 
papyrorum Graecarum“, quae documenta tradunt Ptolemaicae aetatis, 
Aegyptus 35 (1955) 8. 299#f. 


1 lex is ars xo- 
ums (2) -— & 11 Buchst. --] 
2 eig d Av voyor mov] u£pos Tod omuaros ad r-- +20 
Buchst. - —] 
3 löore xal porßoa: Rateyönevos uno 
av roına[v] 
zwv mieövw[v o]dg rot Erreuaprupaunv 
[- - + 10 Buchst. --] 
5 SEonaı odv von Baoıdeü un mepudeiv ne hvoumuevov 'nal 
SBprout[vov] üm adräv, [KA] 
\Tuöpar BE Tas nAnyks nal 


4 rcxeov] 


mv Ößpıw.” 
6 [npoora&ar -— - - — orpalmyät yodıbar P’Erılmpalr)eı TöL 
Emiorkrer AnooraAa|nvar 
7 edv [7]& dk chg Evreißeolel 
döylra I Mndn (9) 
8 Jrobrov y&p yevoukvov Eronar 
9 Jrerevxalg] roö dinalov. 
10 edr[öxer] 


2 eic 6 dv röyor mov] u£pog: häufige Formel, vgl. z. B. P. Ent. 74, 8; 81, 14. 


3 poröseı: tamponieren, vgl. Liddell-Scott-Jones, 8. v. uordo; seltenes Wort, auf Pap. 


m. W. noch nicht belegt. 
4 Buchstaben nach &reuaprupdunv vom Schreiber gestrichen 
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ad ÖBprog£lvovl: über der Zeile nachgetragen 


6 nö -- öBpw: über der Zeile nachgetragen. — &mıorkrei: Schreibung sicher durch 
LEripdv)er verursacht; n > eı im Auslaut, vgl. Mayser, Grammatik d. griech. 
Pap.,I 8.78 


9 vor rersugals] etwa: Baowded ueyıore nat viempöpe] 0. 8. 


1904 Einteuxis 


P. 5053 
Herkunft unbekannt etwa Mitte 2. Jahrh. a. 


Höhe 8,7 cm, Breite 6,5 cm. Mittelgroße klare, stellenweise abgeriebene 


Schrift parallel zur Faser. An allen Seiten abgebrochen. 


Aus den wenigen erhaltenen Zeilenresten ergibt sich, daß eine Klage 
wegen tätlicher Beleidigung (Z. 10 röv mAnyäy) unter Verwendung einer 
Waffe (Z. 11 rhv naxaıpav) erhoben wird; vgl. Nr. 1903. 


vol 
]vöpevos el 
1aEıö oöv oe uleyıore Baoıded 
um nepu]etv we obrog [Nvounuevov xal 
5  vßpro]uevov apa 
Tor’ avdparov[ 
lrov &v[ 
Ik sl 
Mon: Erl 
10 av ImAnyäy 7ö Stxaro[v 
nat mv paxaupev| 
«lö0«Sous Avoutals 
rjobrov 8 yevongvolv 


. 


4—5 ergänzt nach Nr. 1903, 5 
13  lodrou 88 yevopevolv: zur Schlußformel vgl. Nr. 1903, 9 


1905 Hypomnema an den Hipparchen Philon 


P. 17270 j Abb. Tafel I 
Gau von Oxyrhynchos? 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 


. Höhe 8,5 cm, Breite 10,5 cm. Klare, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 


schrift parallel zur Faser. Oben und rechts Freirand, links und unten ab- 
gebrochen. Schwache Schriftspuren auf Verso. Kartonage. 

Nach dem erhaltenen oberen Teil der Eingabe an den Hipparchen Philon 
hat Diodotos, offenbar der Vater des Petenten, dem Ägypter Seos ein 
Getreidedarlehn gewährt, das der Schuldner nach dem Tode des Diodotos 
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nicht zurückgegeben hat oder, da der Gläubiger nicht mehr lebt, nicht zurück- 
geben will. Der Petent selbst ist nicht Soldat, wendet sich aber an den 
militärischen Vorgesetzten seines Vaters, um durch ihn die Eintreibung der 


Schuldforderung durchzusetzen. 


[Yröumlua Birovı Innapynı mapd Kal[-] 
ers»: Tov Arofdsrov (?) - + 12 Buchst. —] 
[.... rn]s &mıyovig. &meıöh Atwosörou 
[davet]oavrog Zeörı Tob ‘Apwiborog 
5 [öAbpa]s var nup@v Aprißas A Kara 
[ouyypaplv rhv xeıewmv nap& ovyypa- 
[popbraxı] Tlrorepaior Manxsdövil- —] 
[... nat Aulodsrou Terg[u]Noavros Zeög 
[-- + 19 Buchst. -}röv otr[ov 


„Hypomnema an den Hipparchen Philon von Ka- ..., Sohn des Diodo- 
tos (?) ... der Abstammung nach. Da Seos, nachdem Diodotos dem Seos, 
dem Sohne des Harmiysis, ein Darlehen von 30 Artaben Speltweizen (?) 
und Weizen gemäß der Vertragsurkunde gewährt hat, die bei dem Ur- 
kundenhüter Ptolemaios, einem Makedonen, ... hinterlegt wurde, ... und 
nachdem Diodotos verstorben ist, ... das Getreide -— - —-“ 

1 D®Dow: zwischen ı und A Spatium; Philon ist als eponymer Offizier im Oxyrhynchites 
zwischen 223/2 und 203/2 a. belegt, vgl. PPt IL 2019. Zur jurisdiktionellen Zuständig- 
keit von Offizieren vgl. H.J. Wolit, Das Justizwesen der Ptolemäer S. 177, Anm. 68. 

3 Ale &miyovfic: vgl. J. F. Oates, The Status Designation: IIEPZHZ, THZ EMITONH2, 
Yale Classical Studies, Vol. 18 (1963) 8. 60 £. — 2-3 in der Lücke Herkunftsbezeich- 
nung des Petenten. \ 

4 1. Zeörı rar "Apuuborog 

5 [xpı8fj]s auch möglich 

9 vielleicht: [or &mtdoro Auodörwt] 0. &. 


1906 Hypomnema 


P. 17251 
Takona im Gau von Oxythynchos? 


Oben Freirand; links, rechts und unten abgebrochen. Kartonage. 


[Vröpvyua 7@ Seivı map& (2) - olvc- 4dnodpalı do 
&v Taxlövar roö ’OEupuyyxtrov [vonob 
]rod rarpög woul 


1 olus: Name des Absenders (Gen.) 
3 u Taxlövar: Dorf in der xdro ronapyxio des Oxyrhynchites 
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2. Hälfte 3. Jahrh. a. 
Höhe 3,0 cm, Breite 5,2 cm. Kleine Geschäftsschrift parallel zur Faser. 


1907 Hypomnema an den Strategen Daimachos 


P. 5034 Abb. Tafel IL 


‚Sammlung Passalacqua 


Gau von Theben 167/6 & 
Höhe 15,3 cm, Breite 9,6 cm. Sorgfältige, klare Schrift ohne Li 

> i > igaturen 
parallel zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten een 
Kartonage. 


Die sehr fragmentierte Klageschrift des Horaios richtet sich 
b egen meh- 
rere namentlich aufgeführte Personen und ist an den Alaskagen ds Peri- 


- thebas Daimachos gerichtet. Der aus’ der Sammlung Passalacqua stammende 


Bern war = es für Bd. II der „Urkunden der Ptolemäerzeit“ 
vorgesehen, wurde aber nicht in die 3. Lieferung auf, 
sen s. 200. g aufgenommen, vgl. APF 11 


Anpayor dadöylwı za orpamyaı napk 
“Dpatov roü[..Jotßıos [av (?) 
’Adtxoöuaı Ömö Ilrors[uatou Tod 
[....]rov Tod Dluovocl 
5 xal Ilroreuatov xal Al 
od nal Poados Harovu[evou 
xl bs xenwarikeı [ 
rat Acrov od Ilikrovlos 
soo yap d L Bapuoödıl 
10 [.]öuBov &x av Zuälv 
Sıerdeiv eis Av yeyl 
eis Tö 8 L &yxoveı ul 
hov un nopsboeodlaL 
[...]oov &xstvn Tülı 
15 Eosodaı &y T[ 
oxedevre[ 
eis 9° üpacl 
[ElEaxvaor[ 
[elxovl 


1 Anıpdxand undöxloı nal arpemyäı: ergänzt nach SB V 8033 (= 7657), 1; PPt I Nr. 238; 
= Titel vgl. P. Collart et P. Jouguet, Un Papyrus ptol&maique provenant de Deir 

i - ahari, Eitudes de Papyrologie II (1934) S. 27££., dazu Wilcken, APF 11 (1935) 

E 2921. Die ersten Zeilen der Urkunde waren bereits z. T. von Letronne gelesen wor- 
on, vgl. M. Letronne, Lettre & M. Passalacqua, in J. Passalacqua, Catalogue raisonne 

4 a des Antiquit6s d6couvertes en Egypte, Paris 1926, 8. 279 (= P. Par. 70 

2 er ei 2 Hansen, Rückläufiges Wörterbuch der griechischen Eigennamen 
rlin ‚8.181 (= Ber. über d. Verhandl. der Sächs. Ak i ı Zeige, 
Een Ei a ale r Sächs. | ad. d. Wiss. zu Leipzig, 


2 Müller \ 
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10 ]&wßou: Gen. eines Eigennamens 

11 Yeylsapymta - - Yiiv oder yeylpaupevnv - - naumV O- ä. 
14 [2p° 8]oov äxsivng Hl. Huepau? j 
17 fc 8° &pas wahrscheinlicher als ns Aupas 

18 [E]&avaoıl: Verbalform von &Eavaorptperv 


1908 Eingabe 

P. 17508 
Herkunft unbekannt 2. Hälfte 2. Jahrh. a. 
Höhe 10,6 cm, Breite 11,0 cm. Klare, große Geschäftsschrift parallel zur 
-Faser. Links Freirand. Auf Verso schwache Schriftspuren. Kartonage. 

Fragment einer Beschwerde wegen Hausfriedensbruch und Gewaltan- 
wendung gegenüber der Frau des Klägers (rtv yuvaixa uov Z.9— 10). Die Er- 
wähnung der Bierschänke (Coronoxiou Z. 10) läßt vermuten, daß es sich 
hier um die Anzeige eines Cumpd-Pächters handelt, der zur Zeit der Tat 
wahrscheinlich Steuergelder bei der BaoıAıın rpänela einzahlte. 


a 

zöv yarnov int yv Blact-] 
Auchv tpdrelav Hlv ——] 

be vie Apaı elommönlsavrez] 

5 Eoıebs ds nal Arovporols xa-] 
Aciraı xal Ilaf-— + 10 Buchst. -] 
ner’ mv nAgövmv [ov &-] 
yvoo ra dvöuare al Exonk- 
oavres Adyyıv mv yovalxoı 

10 mov &n ro Luromalou 

ir Blar yp&uevor nal Evnö- 

bares aurnL mrnyas nAeolus] 

eic 6 Tbyor uepog TOO a@.aTos 
octe | 

ei[lvlar xt [ 


„_— — das Kupfergeld auf die dortige (?) königliche Bank, da drangen zu 
später Stunde Herieus, der auch Dionysios heißt, und Pa... mit mehreren 
anderen ein, deren Namen ich nicht kenne, zogen Augchis, meine Frau, unter 
Anwendung von Gewalt aus der Bierschänke und versetzten ihr mehrere 
Schläge auf den Körper, wohin sie gerade trafen, so daß - — _“ 


1 


or 


2-3 ml iv BlaorAuchv rpdnelav: vgl. Nr. 1917, 1 Anm. 


3 hlv fuel (1)]: ähnlich P. Ent. 18, 7; d.h. im Anfang der Beschwerde war der Ort, in 


dem sich die Bank befindet, genannt. 


4 elommöhlsavreg]: elonmndäv ist term. techn., vgl. P. Hal. I, 169, SB VI 9068, 10-11 u. " 
5—6 “Epıeds ds val Aroviorolg walretraı: zu den Doppelnamen vgl. R. Calderini, Ricerche 
sul doppio nome personale nell’Egitto greco-romano, Aegyptus 21 (1941) 8. 221 ff. 
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9 Adyxıw: in SB VI 9068, 17 also nicht Adyxıv[a; P. Tebt. III 785, 16. 
10 &x od LororoXou: vgl. Taubenschlag, The Law 8. 669; Nr. 1917, 3 Anm. 
13 eic 8 röxoı nepog rod adnaroc: vgl. Nr. 1903, 2 Anm. 


1909 Hypomnema an den Strategen Apollonios 


P. 2394 + 2395 
Memphis? a etwa Anfang 1. Jahrh. a. 
Höhe ‚15,7 cm, Breite 12,1 cm. Mittelgroße, stellenweise völlig abgeri 

h » » ebene 
_ Geschäftsschrift parallel zur Faser. Oben und links Ei. ie und 


unten abgebrochen. Der Papyrus ist teilweise stark nachgedunkelt. 


Anscheinend ersucht Herakleides aus Memphis den Strategen Apollonios 
ee der von Ptolemaios, einem Ilepong is Eriyovfis ge- 
schuldeten Geldsumme zu veranlassen. Der Sachverhalt ist der er 

Textlücken nicht ganz klar. Eee ae 


[’Aro]Awvior röv önoriumv rolg 

[ovyyeveloıv orpamyäı 

[rap’ “Hopaledstdov ‚od “Epuiov Tüy 

[&rö Meu]lpeoc. Enedondk cor [ör6-] 
5 [uvnuoa] xar& Ilrorsuotoy [roß] 

er Ires ll&poov Ag En[ıyovic] 

rept Ö[v] öpeireı por Apyluplou) [- -] 

es r2 Amosıdövau] 

[4.4 ] Piwvı röıL Er[ıora&mı] 
10 xoung [ 

rarore| 

devros Devälplı naxarpop[öpwt] 

xl rar Dilovı Ono Too | 

SorE xaraoryjoa ent | 
15 xal nexgı Ts [ 

[.]os &mıöös [ 

vov deu [ 


ya av | 


(Z.1—10) „An den Strategen Apollonios, von der Hofran; 
A ; gklasse der ‚den 
Verwandten Gleichgeehrten‘, von Herakleides, dem Sohne des Hermias, 
B Memphis. Ich habe dir ein Hypomnema eingereicht gegen Ptolemaios, 
en Sohn des ..., einen Perser der Abstammung nach, wegen der Silber- 


En s i en 
3 ven 9) die er mir schuldet, ... zurückzugeben ... dem Dorfepistrates 


1 TAro]AAwvioı: nicht in der Liste der Strategen PPtI 8. 26ff. 
2 (Kal) orpaemyä 


2% 





6 Iltpoou rg inleyovic: in spätptolemäischer Zeit Bezeichnung für einen hellenisierten 
Ägypter, vgl. J. F. Oates, The Status Designation: TIEPZH2, THS EIITONH 
S. 109#f; P. W. Pestman, A proposito dei documenti di Pathyris IL, Aegyptus 43 (1963) 
Ss. 15ff. 
7 wahrscheinlich [F Zahl 
8-9 etwa [dc cr dmosıdovan [&v uns . ... TOD Zahl L] 
9-10 Pam röı Erfıorim] wöung: zum Dorfepistates vgl. E. Lavigne, De epistates van 
het dorp in Ptolemaeisch Egypte; Leiden 1945 (= Studia Hellenistica, Fasc. 3); PPt 
LS. 66ff. 


11—12 reup]devrog 0. &. 
12 uaxaupoplöpwr: vgl. PPt IL 8. 268#f; überwiegend griechische Namen. 


1910 : Prozeßakten? 


P. 5030 + 5028 + 5056 + 5054 


Sammlung Passalacqua 
Oberägypten Mitte 2. Jahrh. a. 


Vier Fragmente: Fr. A (P. 5030) Höhe 8,7 em, Breite 8,7 cm. An allen 
Seiten abgebrochen. Fr B (P. 5028) Höhe 5,2 cm, Breite 9,3 cm. An allen 
Seiten abgebrochen. Fr.C (P. 5056) Höhe 4,9 cm, Breite 8,7 cm. An allen 
Seiten abgebrochen. Fr.D (P. 5054) Höhe 7,8 cm, Breite 9,3 cm. Unten 
Freirand. Klare, stellenweise abgeriebene Schrift ohne Ligaturen parallel 


zur Faser. Kartonage. 

Die Anordnung der Bruchstücke wird durch eine Klebung bestimmt, die 
durch alle vier Fragmente läuft. Dabei ergibt sich, daß Fr. C und D un- 
mittelbar aneinanderschließen, während die Abstände zwischen Fr.A,B 
und C unsicher sind. Ähnlich wie bei den Akten des Hermias-Prozesses 
(vgl. UPZ II Nr. 160-162) muß mit einer Kolumne von beträchtlichem 
Umfang gerechnet werden. P. 5028 wurde von M.Letronne ganz (als 
Nr. 1564 B) und P. 5030 im Auszug (als Nr. 1564 D) veröffentlicht, vgl. 
J. Passalacqua, Catalogue raisonn6 et historique des Antiquites decouvertes 
en Egypte, 8. 277. (= P. Par. 70, S. 413). 

- Da sich die Zeilenlänge an keiner Stelle ermitteln läßt, bleibt der Inhalt 
der Aktenfragmente im ganzen unklar. Z. 17 &vrıdtnoug yeopyleiv (?) deutet 
auf einen Prozeß, der vielleicht um ein Landstück geführt wird. Erwähnt 
werden mehrere Frauen (Z. 10—11) und ein gewisser Ptolemaios (Z. 18. 20), 


Abb. Tafel III 


deren Stellung zueinander und zur strittigen Angelegenheit fraglich ist. 


Im einzelnen überwiegen die Termini der Amtssprache. 


Fr. A Reste von zwei Zeilen 

P. 5080 Jöwotas 88 x[al 
fa] L ini Tloö (?) 

5 ] &roroyrowods bmol 


frod rönou &v röı na L [ 
Jv xadörı &2’ Erdgrou eidolus 
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. P. 18129 


In L. &vapeperaı ody [ 
3 w 
Immv oixovonlav av [ 


10 ns ’I]koovog werk xuplov [od (?) 
]rns Harodrog od | 
Fr. B ]xat ı[ 
P. 5028 ev] rör xa L. önotlws 
Jos roö Baormeog Kvaypageı eis [ 
15 ] gopoXoyiag nal Er Tod navrög | 


‚Iyayevovs erıuerög Tiva | 
Ir!va robs Avrıöixoug yawpyleiv (?) 
Jraı. verdaßav oöy IlrofA]suaiols 


Inı &vnveysev 7a Örro[ß]leßAn[peva , 
20 Sıac]apnon, Ilrorspatlolv.... [ 
Fr.C ]Jevres 88 [ 
P, 5056 Iuarov Eveomaösra nal ö 
re]lpt 7& xopta yivaodaı Zv roic| 
I..4%#% vxar rept [r]joö [ 
25 ] ot de napdaßövres <[ 


] Erıpetsiov x.... [ 
Fr.D ] napaxexinxöl 
P.5054 ]ı romrär n&Adoy | 
] üg Eydeyousng don[adelas 
30 ]s mpoodleorst......... [ 
KErEv Er. [ 


4 x[a] L: ergänzt ; palä i i 
Br En “ een paläographisch 161/0 a. wahrscheinlicher als 185/4 a. 

8 &röLım L? 

12 xal vöv nerk: Letronne 

13  öpolog de vol: Letronne 

14 olxovöluog: Letronne 

16 Zmioxjebansvoug &musiög rl Av x: Letronne 

17 Letronne nur: rıya Tobg &vridtxoug 

18 Ilr[oteplatfog: Letronne 

19 ouvOlnen dvnveyxev obs: Letronne 

20 Sdwaoaphran Ilrorsuxiog: Letronne 

30 Form von rpoodLxor&ideıv 


1911 Amtlicher Brief 
Abb. Tafel IV 
Höhe 16,7 cm, Breite 8,8 em. G nd Test 
s ; : . Große, sehr flüchtige Geschä i 8 
zur Faser. An allen Seiten Freirand, Kartonage ee 
Kallistratos, offenbar ein h 
tos, oher Beamter (Stratege, Oikonomos? i 
seinem Beauftragten Akestias eine Reihe von Weisungen in ee 


Arsinoites? 
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Imperativsätzen. Da der Brief zudem in einer flüchtigen, schwer lesbaren 
Kursive geschrieben ist, die sich deutlich von den Händen der übrigen 
Schriftstücke aus diesem Archiv abheben (vgl. Nr. 1912—1916), liegt die 
Vermutung nahe, daß es sich hier um ein persönliches Schreiben des Kalli- 
stratos handelt. Zur gleichen Korrespondenz gehören drei Jenaer Papyri, 
wie mir Herr Dr. Uebel mitteilte. 


Kaanisrparos ’Axco- 
via yalpeıv. KvnAm@- 
cov dmd Tig Aoyelas 
Enrk [.], ypaov eig ri 
5 xlara]ß&PReız.] Pp6vrıcov 8 
önwg Erorua Mı Ev 
Axapiaı avra Ti 
1. gp6vrıcov $& 
al repl [.. . . |erav 
10 at EiAmv og rrkelo- 
av xal Tiig Aoyelac. 
Evreivaı @G Eri N- 
yiv abch Eorıv N) 
&yavia, iv rpoodpa- 
15 MÖLEV. 
Eppwoo . 
Verso: ’Axsoriau 


„Kallistratos grüßt Akestias. Verwende von der Steuererhebung sieben 
(Drachmen?), schreibe, wofür du sie ausgibst. Kümmere dich darum, 
daß in Dikomia alles am 14. bereit ist. Kümmere dich auch um möglichst 
viel (Mist?) und Holz und um die Steuererhebung. Nimm dich zusammen, 
da uns geradezu Angst ist, wenn wir hinkommen. Lebe wohl.“ 

(Verso) „An Akestias“. 


1—2 Kurdlgrparos ’Axeorloı: vgl. Nr. 1912—1916 

(11) &rd Nic Aoyelac: Aoyela auch in P. Jen. Inv. 717 erwähnt. 

Ente [(dpaxu&s)]?: ein sehr kleiner Betrag; [(&Aavre)] unwahrscheinlich. 

auch x[ara]Balreig] oder x[are]ßafres] 0. &. möglich. 

Atrzoutiar: P. Hib. 47, 29; BGU 1208, 21; vermutlich im Herakleopolites. 

rept [BoAß]irwv 0. 8. 

12-15 persönlicher Stil, vielleicht literarisches oder sprichwörtliches Zitat; vgl. etwa P. 
Hamb. II Nr. 182. 


oo Io $y © 


1912 Amtlicher Brief 


P. 17257 
Arsinoites? 


Höhe 7,8cm, Breite 8,4 cm. Mittelgroße, stellenweise abgeriebene Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. Unten abgebrochen. Kartonage. 
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um 250 a. 






































Kallistratos verfügt an Akestias die Verhaftung und Überstellung einer 
nieht namentlich genannten Person zum Zwecke der Untersuchung. Der 
Brief stammt von derselben Hand wie Nr. 1913 und 1914. . 


Koalorparog "Axsoriaı xalpeıv. 
öv &v ooı napadelänı Ilersuob- 
dns rapl&dos Tols] puraxt- 
zus nal alöröv nalraomoz- 
5 [r]woav npös Muäs [..... ] 
[- .] önog Entoxedh[ouehe 
Verso: ’Axel[orliaı 


„Kallistratos grüßt Akestias. Den Mann, den dir Petemuthes anzeigt 
übergib den Polizisten, und sie sollen ihn (sofort?) an uns überstellen, 
damit wir untersuchen -- —“. 
(Verso) „An Akestias‘“. 


1 Kodmlorparog ’Axeorlau: vgl. Nr. 1911, 1 Anm. 
3—4 roic] puiiaxtraıs: zur Polizei allgemein vgl. P. Kool, De Phylakieten in Grieks- 
Romeins Egypte, Amsterdam 1954. 
5-6 [rapexpäpa] möglich 


1913 Amtlicher Brief 

P. 17258 
Arsinoites? s um 250 a 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 5,9em, Breite 6,8cm. Rechts Freirand. 

Fr. B Höhe 5,8cm, Breite 5,1 cm. Rechts und unten Freirand. Mittel- 
große Geschäftsschrift parallel zur Faser. Kartonage. 
Der Brief wurde von derselben Hand geschrieben wie Nr. 1912 und 1914 
gehört somit zur Kallistratos-Korrespondenz. 


Fr. A 


Iw-o6:; (sr0040% Tros 88 
Ener eig ‘Iepa[v] vioov [pe-] 
Ta TÜV ERepavrav 
[&Jore [vöv] xarpöv elvaı 

5 [ar]ooreiicı[ 
In: ] 8: “at n[ejpi rov 


Fr. B 


Kara ]Cov 
Lifls ?] 


x 


Eppwoo 
Daxöpı 


A l.:4.4.4.:5:::0% Jros: Name 
2 & Iep&[v] väoov: vgl. Nr. 1915, 3. Ob es sich hier um das Dorf im Herakleides- oder 
im Polemonbezirk handelt, bleibt unsicher. 2 
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2—3 yelrk röv Mepdvrov: vgl. dazu M. Rostovtzeff, Hellenist. Welt I 8. 300; III 8. 1172 


Anm. 183. 
6-7 Zwischen Fr. A und B fehlen mehrere Zeilen. 
8 LaAlst] vgl. Nr. 1914, 4; Datum: 19. Dez. 250 a. 


1914 Amtlicher Brief 


P. 17259 
Arsinoites? 250/49 a. 
Höhe 6,8 cm, Breite 5,5 em. Mittelgroße Geschäftsschrift quer zur Faser. 
Oben und unten Freirand, links und rechts abgebrochen. Kartonage. 

Der Brief wurde von derselben Hand geschrieben wie Nr. 1912 und 1916, 
gehört also zur Kallistratos-Korrespondenz. Der Inhalt läßt sich nicht 
bestimmen. 


[Kdiorparog "Ancoriaı xlaipelily. napadedwxev[ 
] reloolde&aı odv aörlör 
las Tas rrstoug [ 
&popwoo L Az [Monat, Tag] 


1 Karlorparos ’Areoriar]: ergänzt nach Nr. 1911, 1 
2 oder adrl[ots 


1915 Amtlicher Brief 


P. 17260 . 
Arsinoites? 250/49 a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 8,0 cm, Breite 10,0 cm. Oben und rechts 
Freirand, links und unten abgebrochen. Fr. B Höhe 4,3 cm, Breite 11,8 em. 
Rechts und unten Freirand, oben und links abgebrochen. Mittelgroße, 
elegante Geschäftsschrift parallel zur Faser. Kartonage. 


Fr. A 


[Kardlorparog ’Axsorioı xallpsıv. Ypkpoval por 
Inesrns nat] NixoxAng xexonıo- 
[nevor — ro dp’ “Iepäs vnoou [...... ] 
ea ol roüro N&louv 
5 &ro]oreiigı einep odv eis 
] va Avrıypaaw abrois 
] rat [6] Eyyvos 


Fr. B 


leiimpevar. ypaıov obv or mept Tod 
exe adrods Suökon'e'ıy. 
10 &opwoo L %s Ilaxav[-] 
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Verso (Fr. A): ’Axeoriaı 


3 &g’ "Iepäsg vnoou: vgl. Nr. 1913, 2 
78 Offenbar eine oder mehrere Zeilen ausgefallen. 


i 1916 Amtlicher Brief 


ep. 17261 






- Arsinoites? um 250 a. 
Höhe 6,5 cm, Breite 13,0 cm. Sorgfältige, große Geschäftsschrift ohne Liga- 
turen parallel zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten ab- 


> gebrochen. Kartonage. 


Kardlorparog "Axcoriaı yatpeıv. [ 
[. ]Javros un Eyönunoaı eavum [| 
Tıv Anoypapn[v 
Ineorarnla (?) 

5 [rolöroug öpetrolvras (?) 


1 Karmlorparog "Axeortiar: vgl. Nr. 1911, 1 Anm. 
2 -o]Javrog oder - E]avros, sicher Gen. abs.; etwa: Bxoutwmg rpoordälavrog 0. ä. 


5 [rolöroug öpetrolveos (?): unsicher, ob sachlich mit iv &roypapy[v (Z. 3) zu verbinden. 


1917 Amtlicher Brief 
P. 17262 Abb. Tafel IV 
Oxyrhynchos 247 a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 3,8 cm. Breite 8,0 cm. Oben und links Frei- 
rand, rechts und unten abgebrochen. Fr. B Höhe 3,9 cm, Breite 10,0 cm. 
Oben und rechts Freirand, links und unten abgebrochen. 1. Hd. Klare, 
_ große Schrift ohne Ligaturen quer zur Faser. 2. Hd. (Verso) Kleine, flüssige 
Geschäftsschrift. Kartonage. 


Das amtliche Schreiben an den Trapeziten Nikanor betrifft die bei der 
Verpachtung der Biersteuer (Curnp«) eingegangenen Gelder. 


Fr. A Fr.B 
(1.Hd. Oeödwpog Nixavoplı xaipeıv. — — — Tod ovvn]yuevou dpyupiov 
And TG 
Anaprelas Tav [-- = - - = -- - --- joxı eig & mpoooget- 
Aovatv 
And Te ©auevod[- -- - - - ---] is Zurmpäs ra 
Önwg 
Verso Fr. A (2. Hd.) L’%n Hoxalv] ıc 
5 Ocodwpov [mept] Ns 
Anapreias 
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(Verso) „Im 38. Jahre, am 16. Pachon, von Theodoros betreffs der Verstei- 
gerung.“ 

1 @eödwpoc: vielleicht der oixovöuog des Oxyrhynchites — Niydvoplt: Trapezit der könig- 
lichen Bank von Oxyrhynchos; vgl. P.Hamb. II $. 139ff.; Nr. 1918— 1923. Zum ptole- 
mäischen Bankwesen vgl. Rostovtzeff, Hellenist. Welt I 8. 316ff.; III S. 1178 Anm. 
203. 

1-2 dmd vi drrapreiug: Die Versteigerung bezieht sich auf die Curnpd. 

2 Töv [olinovounodvrav hv Curnpav wahrscheinlicher als röv [£eAnp6rwv vhv Turnpav — 
Die Breite der Lücke zwischen Fr. A und B läßt sich nicht bestimmen. 

3 dn[d web Dayıevid [Eos Monat —-] fs Cornpäg: zur Biersteuer vgl. Rostovtzeff, a. O. 
IS. 241#.; III 8. 1147 Anm. 109; Pröaux, L’&conomie royale 8. 152ff. 

5 Datum: 6. Juli 247 a. 


1918 Amtlicher Brief 


P. 17263 ’ 2 
Oxyrhynchos 247 a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 4,2 cm, Breite 15,0 cm. Oben Freirand, sonst 
abgebrochen. Fr. B Höhe 8,0 cm, Breite 9,6 cm. Rechts und unten Freirand, 
oben und links abgebrochen. Weite, große Geschäftsschrift quer zur Faser. 
Kartonage. 
Die wenigen erhaltenen Zeilenreste scheinen sich auf eine Zahlung für 
oirog dyopaorös zu beziehen, vgl. P.Hamb. II 170. Dieselbe Hand wie 
Nr. 1919. Vgl. T. Reekmans, ZITO% ATOPAXZTOYX in Ptolemaie Egypt, Studi 
“in onore di A. Calderini e R. Paribeni, vol. II, Milano 1957, 8. 203ff. 


Fr. A 


t 


los Nıxkvopı yalpew. mv [ 


Fr.B 
korlapüv ns 
]Jod@pov T[oß] 
eis ld Bao]ıraöv 
5 Epp[aloo L An Taxavs T 
Verso (Fr. A): Nıxa&vopı 


1 Nixdvopi: vgl. Nr. 1917, 1 Anm. 


2/3 üntp ray - - Aprlaßäv riic [sıroviag (2): vgl. P.Hamb. II 170. Vielleicht bezieht sich 


&prjaßäv auf die Menge des vom Staate aufgekauften Getreides. 


3 Ar]odhpov (?): Diodoros quittiert in’P. Hamk. II 170 den Empfang von 15 Talenten 


in Kupferwährung eig röv.Aöyov TTis sıravias vod "EpporoAtrou (Z. 2/3). 
5 Datum: 30. Juni 247 a. 
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1919 Zahlungsauftrag 
P. 17264 j 
Oxyrhynchos 246/5 a. 


“Drei Fragmente: Fr. A Höhe 6,2 cm, Breite 8,0 cm. Links Freirand. Fr. B 
Höhe 2,8 cm, Breite 6,5 cm. Fr. C Höhe 3,7 em, Breite 8,2 cm. Unten Frei- 
rand. Weite, große Geschäftsschrift quer zur Faser. Kartonage. 


Dieselbe Hand wie Nr. 1918; Nikanor ist wohl Empfänger des Zahlungs- 
auftrages, vgl. P. Hamb. II 172. 


Fr. A Fr.B 


3 &aypalbov --—-- -— ] Spoxuas 
h Exarov eI- — — — 2]& ößorodg Teoo[apaz], 
rodro de [&pyüpıov (?) --- —- - eig 7ö] 


Baoıkıxöv rıunlv 
Fr.C 


5 1... . xt obußorov z[olmocı] 
[npög ad]röv. 
Eopwuco LP ®a[--] 
Verso (Fr.C): LB[- - 


1 &pyuplou (?)] 

2  elixocwv oder 2[Enxovra möglich, E[B8ounxovra oder &[vevnxovra zu lang. 

4 ıunlv: vielleicht Preis für oirog &yopxoröc; vgl. Nr. 1918; P.Hamb. II 170. 
576 obußodov nlolmaaı rrpög aölröv: vgl. P.Hamb. II 172, 13 Anm. 

7 DaLägı -, Dalpevod - oder Da[puo08: möglich. 


1920 Empfangsguittung 

P. 17265 ; 
Oxyrhynchos 241/0 a. 
Höhe 5,0 em, Breite 13,0 cm. Flüchtige, stellenweise abgeriebene Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten 
abgebrochen. Kartonage. 

Erhalten ist nur der Anfang der Quittung, deren Formular der in Doppel- 
skriptur ausgefertigten Empfangsbestätigung P. Hamb. II 171 entspricht 
und ebenso wie Nr. 1921 von demselben Schreiber aufgesetzt wurde. 


[BxJoWedovrog Irorspaftou od Tlroreuatou] 
xal "Apoıvöng Heöv ’Aderpüv LG Xoraxl- -] 
Eye Arböwpog EE "Eppoü nörewg [-— + 10 Buchst. -] 
napd& Nıxkvopog rpa[lnelttov dd rics &v "O&vpdy-] 
5 [xoıg Tpareing 





Arovöorog Nixavop: [xlatpeıv. Zdo[x 
gudıv yeypaplevinv [ 
4 Nuedvope: vgl. Nr. 1917, 1 Anm. — Eöo[xe por 6 Betva; Edwfxors nor; Edcolxa vor o.ä. 


„Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Arsinoe, 
der ‚Geschwister-Götter‘, im 7.Jahr, am ... Choiach. Es hat erhalten 
Diodoros aus Hermupolis ... von Nikanor, Trapeziten der Bank von 


[77 


Oxyrhynchos, - - —“. 


2 LX unsicher; spätestes Datum im Nikanor-Archiv. 


1923 Zahlungsauftrag 


3 Arbdopos EE “Eppodmörewg: vgl. P.Hamb. II 170, 1.8. 17, wo derselbe Diodoros den De_;: 
Empfang von 15 Talenten in Kupfer eig; dv Aöyov ri orravias Tod "EpporoAitou quit- 4 BP. 17268 
tiert. Im Hinblick auf P. Hamb. II 170, 1—3 ist Hermupolis in Oberägypten wahr- Oxyrhynchos Zeit des Euergetes I. 
scheinlicher als das- gleichnamige Dorf im Arsionites (oder Oxyrhynchites), vgl. P. Sorb. } Höhe 1,7 cm, Breite 7,3 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
9 Einleitung. Unten abgebrochen. Kartonage. | 
4—5 ergänzt nach P.Hamb. II 171, 5. — Nixdvopos: vgl. Nr. 1917, 1 Anm. 4 BE > 
E Aöpog Nıxavopı xalpıy. Xon- 
[u&]rıoov var Tv Enioro- 
1921 Empfangsquittung? i Dav 
P. 17266 __ „Doros grüßt Nikanor. Weise an gemäß dem Brief - - —“. 


Oxyrhynchos Zeit des Euergetes I. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 3,2 cm, Breite 3,7 cm. Links Freirand. Fr.B 
Höhe 4,0 cm, Breite 3,0 cm. Rechts Freirand. Flüchtige, kleine Geschäfts- 
schrift. Kartonage. 

Quittiert wird offenbar eine von Nikanor ausgezahlte Geldsumme für 
öbovır und yapraı (Z. 4). Dieselbe Hand wie Nr. 1920 und P. Hamb. II 171. P. 17269 


1 Nuesvope: vgl. Nr. 1917, 1 Anı. — 1. xatperv 
1-2 xenla&lroov; term. techn. vgl. P.Hamb. II 173, 3; 177, 2; 179,1. 


1924 Amtliches Schreiben 


“ F .  Herakleopolis? .1. Hälfte 2. Jahrh. a.? 
Fr. A Fr. B _ Höhe 5,5 cm, Breite 5,0cm. Etwas ungelenke Geschäftsschrift parallel 
nad Niriraylopos rpaneltrou] NG &v zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. Karto- 
’OEvpdyyolis rpaneing -.-..» ] öcte .. nage. 
gig rods Abylovg av ylıvousvav Ergänzungen sehr unsicher. 
.eoeo oo... ö { er Veaal ; € 1. A : 3 
5 = ig n Sache = n werd ; pie ee Ka 
Aaßor " rpanellimv ig Ev] 
u ‘Hoadleoug nöreı (?)] 


1 Nfvndylopos: vgl. Nr. 1917, 1 Anm. 
4 [adroils? — bwvifov: vgl. P.Hamb. II 172, 2.7.10 — xal eig rals xapruse: zur Liefe- 
rung von Papyrusballen durch den Trapeziten Nikanor vgl. P.Hamb. II 176 u. 177. 
5-6 ’AroAffodor..: wahrscheinlich der in P.Hamb. II 172, 4 genannte Apollodotos, der 
Emiorkrng puianırav des Oxyrhynchites. 


1922 Amtlicher Brief 


P. 17 267 i 
Oxyrhynchos Zeit des Euergetes I. 


Höhe 2,5 em, Breite 10,2 cm. Klare, mittelgroße Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. Kar- 
tonage. 
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[rpaneins 
„An Dionysios (?), den Trapeziten der Bank von Herakleopolis (?), -- -“. 
2 reanelliomv: vgl. Nr. 1917, 1 Anm.; PPt 18. 104 ff. 


1925 . Amtliche Liste über staatliche Verkäufe 
‚P. 1389 Recto Abb. Tafel V 
Theben ° i , Zeit des Euergetes II. vor 131 a. 
Höhe 31,0 cm, Breite 18,0 cm. Klare, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. Oben und unten Freirand, links und z. T. rechts 


abgebrochen. Zwischen den beiden Kolumnen eine Klebung parallel zur 
Blatthöhe. Auf Verso steht die Kopie eines Briefes des Vizethebarchen 
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Dionysios an den Gautrapeziten Diogenes (20. Nov. 131.) = UPZ 11199. 
Kol. 2 (Z. 25) beginnt eine Zeile tiefer als Kol. 1. 

Das Verzeichnis von Steuern aus dem Verkauf von Grundstücken und 
Häusern (in Z. 21 wird auch ein Schiff erwähnt) in und um Theben (2v Au 
ivo rorapyiar rod Ilselil OnlBas) Z. 33—34) stammt aus den Akten der 
Baoıkımn rodnele. Verkäufer ist offenbar der Staat; der Verkauf selbst er- 
folgt durch den npdxrap Eevınöv, wohl auch dort, wo die Bezeichnung des 
Amtes fehlt. Als Käufer sind mehrmals Soldaten genannt, die ihre Truppe 
(z. B. röv Nixwvog Z. 11) angeben. Die Umsatzsteuer (16 &yxöxXov) beträgt 
in der Regel 10%, vom Kaufpreis, der in jedem Falle verzeichnet wird. 
Vielleicht sind diese Listen (vgl. Nr. 1926) Auszüge aus den amtlichen 
_ Sraypagal; zur dıaypaph vgl. UPZ I 114, 10—32 Anm.; IT 218. 


Kol.1 
Jov 76 (AHuıov) xal Emor- 
[x -— & 2w(vnoaro) nap’ "Anoramvliov p&ropos 
-]elov (dravre) E TEi(oc) 
: (TRAavra) 5 
Herjeuscheoug Tod 
5 @lyodoun(pevov) za Eoreylxouevov) 
vrdc Tod nepı]ß6Roy Tod Atög & rrpoc- 
]es xat Arovöcıog 
Bas rpds uepos 
Ynuora (dpoupäv) q as Tic 
}r&Xos) "Ev 
köv Nixwvog od 
av oradkoö @rosolumuevov) 
]wov ovvreruun(uevou] Tod 
1mMav (raravrav) x; ’Ap 
15 1EXov) TEA(os) (T&Aavra) y ’Eopv 
x]aet "Anormviog 
log Avcınayou Tv 
nar]aıod oraduod @rodonm(uevou) 
1 B ring&v) xal Ev rat. 
Iris Arös nörewg 
IrAotov Sol Kyalyiic) 7 
nouxtvav EbAov . 
]ovv66@ “Hpaxdkoug 
]& Eo(vnoavro) ap’ "Arno ]w(viov 
Ex 


‘ 





[Esvinöv — oo 


[za(vAoaro) -- - - -- 


10 [(&poöpns x (rddavra) O 


2 [and -- pepaı ----- 


Kol. 2 


25 [Eevlınav And (TaAdvrov) A (tdAavıe) ve. rod [Ev] 
Xadrod (TEAavra) ©, ra 8 Aoımd (Tkdavra) ı | [lr&davee) ve] 


“n.. 
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Teiog (eravrov) « ’T 
Ilsrootpıs Yeyyayoıos tüv K[- -] 
ns nal] Taraıros xalt] Tüs rabrnls] 
adErpNg "Hpaxdcas is nal Levanadıols] 
av Kepaiwvos ys Mmelpov orropöpon 1. 
Kpovp@v [.]s A dont Av Bor Ev oppalyicı) B 
ovvarroboaıs Ev yı Ava Torapyiat 
od Ilsolt] Onlßas) © [xali Mans (dpoupav) e [Jar av 
35 auvaupov(Tav) TTAvVrWV Kal drb TAGTO- 
goplov Glmodounlutvov) xall] suvaupövraov 
ravrwv Ev Tolg Kepapelorg Evrög 
roo mepıßöAou Td g Epos 5 Eorıy ı n(nyav) 
& Ewvnoaro napd [’Anrorw]yiou 
40 propos Eeyıray XaAxod (tKAavra) y Tv] 
werlo) "Ben 


& 


=} 


wenige Schriftspuren (r&Aavra) ıB ’ATq 


(Z. 24ff.) „... was sie kauften von Apollonios aus den xenika von 30 Ta- 
lenten 15 Talente, (davon) in Kupfer 5 Talente, bleiben 10 Talente, ins- 


gesamt 15 Talente. Steuer: 1 Talent 3000 Drachmen. Petosiris, der Sohn 


des Psenchonsis, von den Leuten der K... mit dem Beinamen Tapais und 
ihrer Schwester Heraklea mit dem Beinamen Senapathis, den Töchtern des 
Kephalon, für die 6 Aruren festen Getreidelandes, oder wie viele es eben sind, 
in zwei aneinandergrenzenden, in der oberen Toparchie des Perithebanischen 
Gaues gelegenen Parzellen, die eine von 1 Arure, die andere von 5 Aruren, 
und für allen Zubehör und von dem aus festen Steinen erbauten Pasto- 
phorion und allem Zubehör in Kerameia innerhalb der Umfassungsmauer 
den sechsten Teil, der 10 Ellen umfaßt: das kaufte er vom Praktor xenikön 
Apollonios für 3 Talente 3400 Drachmen, Steuer: 2140 Drachmen, ... 12 Ta- 
lente 4990 Drachmen.“ 


2—3 rap’ ’Anorwvliou nparopog [Eevinäv: vgl. Z. 24. 39-40; zum npdxtap Eevunäv vgl. 
P. Merton I159, 1 Anm.; 8. Plodzien; The origin and competence of the npdxrap 
Esvinöv, JJP V (1951) 8. 217£f.; C©. Pr6aux, Sur les foncetions du npd&atap Eevixäv, 
Chron. d’ Fig. 59 (1955) 8. 107.; J.J. Rabinowitz, Miscellanes Papyrologica, JJP 
XI—XI (1958) S. 180£f. 

3 Preis: 60 Talente, Steuer: 6 Talente = 10%. 

5 xal &orey(aoutvou): zu den Dachbauten vgl. F. Luckhard, Das Privathaus im ptol. u. 
röm. Ägypten, (Diss. Bonn) 1914, S. 41f. 

6 Evrög rod nepı]Böroy: 8. Z. 37—38 

10 Preis: 9 Talente, Steuer: 5400 Drachmen = 10% 

11 röv Nixwvog: ep. Offizier; der Käufer ist Soldat, vgl. or«du.od Z. 12 

12 oraduoü: zur Entwicklung des Rechts am Stathmos vgl. Preaux, L’&conomie royale 
8. 387£.; ATTEE. 

14 26 Talente 1500 Drachmen 
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15 Steuer: 3 Talente 5550 Drachmen = nicht 10%; es fehlen zu 10% an der Preissumme 
13 Talente. 

16 ’Arorrdvioc: offenbar Soldat, nicht mit dem nedrrwp Eevinäv identisch 

21 ücel dywlyiic) 7: 300 (Artaben) Fassungsvermögen; vgl. Nr. 1933, 2 Anm. 

22 Yousdvev EbAov: Holz der Dumpalme; zu den Palmenarten vgl. J. Wallert, Die Palmen 
im alten Ägypten, Berlin 1962 

23 ouvößo "Hpanıkoug: zu einem Kultverein des Herakles auf Philae vgl. F. Poland, Ge- 
schichte des griech. Vereinswesens, Leipzig 1909, 8. 204 

25 [Eevlıxöv wahrscheinlicher als [BroA]ıxöv 

26 15 Talente 

27 Steuer: 1 Talent 3000 Drachmen = 10% 

28 ray Kfieondrpas] zu lang 

33-34 dv riı va rorapxlaı Tod Ieeft] OnlBas): vol. E. Otto, Toparchie des thebanischen 
Gaues, Berlin 1952 (= Untersuchungen zur Geschichte und Altertumskunde Ägyptens, 
Bd. 16), 8. 31; A. Bataille, Les Memnonia, Le Caire 1952, S. 56#f. 

34 Ta] dns (Yic) r 

37 iv zoig Kepuuslons: r& Kepayeio Dorf im Süden von Theben-West gelegen; vgl. Otto, 
a. 0. 8.79; Kees, RE 2. Reihe X Sp. 1574 s. v. Thebai 

37—38 dvröc tod repußöAov: innerhalb der Umfassungsmauern des Tempels, wo u. a. auch 
raotopöpta standen; vgl. W. Otto, Priester und Tempel im hellenistischen Ägypten, 
Berlin-Leipzig 1905/08, I 8. 282. j 

40—41 Preis: 3 Talente 3400 Drachmen — Steuer: 2140 Drachmen = 10% 

42 Gesamtsumme: 12 Talente 4990 Drachmen. Die einzelnen Steuerbeträge ergeben 
12 Talente 4090 Drachmen, es liegt demnach entweder ein Rechenfehler vor oder es 
muß mehr als diese Kolumnen addiert sein. Zum &yabnaıov vgl. Preaux, L’&conomie 


royale 8. 351ff. 


‘ 


1926 Amtliche Liste über Grundstücksverkäufe 


Abb. Tafel VI 
Zeit des Euergetes II. 
vor 130 a. 


P. 1388 Recto + P. Lond. XV (14) 
Theben 


Höhe 20,0 em, Breite 29,0 cm. 1. Hd. Flüchtige Kursive. 2. Hd. Deutliche, 
stellenweise abgeriebene Geschäftsschrift parallel zur Faser. Oben Frei- 
rand, links und rechts teilweise, unten völlig abgebrochen. Zwischen den 
beiden Kolumnen eine Klebung parallel zur Blatthöhe. Auf Verso steht die 
Kopie eines Zahlungsbefehls des Vizethebarchen Dionysios an den Trape- 
ziten Herakleides (9. Juni 1302.) = UPZ IT 200. Kol. 1 ist stark frag- 
mentiert. 

Es handelt sich wie in Nr. 1925 um ein amtliches Verzeichnis über Grund- 
stücksverkäufe mit Angabe des Preises und der gezahlten Umsatzsteuer 
(&yxöxaıov). Die Ländereien liegen in den benachbarten Gauen von Theben 
und Hermonthis. Ob auch hier Verkäufe aus Staatsgut vorliegen, ist un- 
sicher; in zwei Fällen (Z. 8 u. 13) werden offenbar private Vergleichsverträge 
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3 


(öwoAoyix ovvAbcensg) erwähnt. Wie der Anfang ei i 

e g eines Schreibens d ize- 
thebrachen Dionysios an den Trapeziten Herakleides zeigt (Zi) FAR. 
das Blatt zu den Akten der Bank von Theben. zer 


Kol. i 


3 Auvbaros “Hoaxxelöc, xatgeıv. Tod Tlo[osıdwviou 
.Hd. Bv öl And Boppä pepsı rüv Kepanelov 
and Arßös Tod iepod Telilxous [-—- + 10 Buchst. -] 
[MT ]Jereue[v]@[plıs Hereveplarov -- - - zul] 
6 era } .|Eoug o[i] rpooraraı Tod 
[....PM£ou[s] &y rau TIöBı xal] Dasgı 
x[o] (T4Ravra) E 7&A(oc) [’Ac] 
ks; .&dov aa "Ovazign AlgxdöAou ÖnolAoyla) auvAboeos 
Imept roö] Ev roig repigl[eimevors HL 6er medtors 
10 diRod Ev Tür db voroy uepeı ‘Elpuovdewc] Av 
[£6]ero aörör "AroAAaviog [-— + 21 Buchst. - -] 
[T]eAovus (TRAavıe) ı 
he en Derivios Ömodo(yia) ovyAbloews] 
ev] röL And Aıßös pepeı Tlokar pr: t ö l 
, Oil ns nara Tlolnapxiac)] voö Tlepi 
15 [Hy &dero adraı Kari i Ö ; | 
a ee Alilßes ’OAl...... Ixaxoö) ER). 
[-. Is “Eputos 
1 Zeile Spatium 


--- = 18 Buchst. -—---] xoi &x voö drmAıo(rov) 
MEpoug Toü 
I--- + 15 Buchst. - --] oixor(£dav) B int 7b ars 
SUVATTTOLE@YV 
x ze + 15 Buchst. — - - 1]öv mpooövrav YyıÄrRav Törav 
- + 18 Buchst. -— --] roö IIaduptrou xal Ev roı 
abgebrochen 
2. Kol. 
I Ei 
[[xar& 76 --- 


© et rpoooV0aG Körds Ev ra And Boppä pipe 
puawdews nat TAs orropspou &v [ölı meot Ü 
mepl Tmv abrhv 
25 nörıv nedlwı (dpobpas) BAP’ zul nv [Ev r]ör er 
Außög wepeı 
is adris nödewg And (dpoupiv) yd zb (f 
ni ale yd» nat (&poupav) 
Ev adrYı Ppedrwv EE Hmris malvOlolo bo zul 
relolor@oswls ..... x]erovuevnv [..]Bax (&poupev) adEs 


Müller 
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[---+ 15 Buchst. -]xa[ro]yuevny TirevßoA amd 

BD eg ] nas[ropöprov] &yveurınöv elvrds od] u 
reiyoug Hal Tov ouva[up6vrav TEVTWYy al Ev Toic adroic] 
redlorg yic orropslpov) Krb (Kpoupiv) | v (dpaupac) ı€ 


xal €... | [- 70ü] . 
abrod vonod drd Aumerllölvos ouup(ürov) (&povpac) Y.-.-|[ 
xal yarkouarog xalt auvaupövr]jov xa — | [ 
5 rd (Aurov) gali---]| - xorll 


&v [röı] dd AlıBös peper 
8.[...] Araarfovı- (?) 
geringe Spuren von 2 Zeilen 
40 [mAltvdov [ 


zwischen Kol. 1 u. 2 in Höhe von Z. 16 (1. Hd.) Arovöoroc. 


(Kol. 1 Z.1-—16; 1. Hd.) „‚Dionysios grüßt Herakleides. Des Poseidonios 
- =" (2, Hd.) „In dem nördlichen Teil von Kerameia, westlich der Tempel- 
mauer ... Petemenophis, der Sohn des Petenephotes, ... und En der Sohn 
des, ..., die Vorsteher des... im Tybi und Phaophi für 7 Talente in Kupfer, 
Steuer: (4200 Drachmen?). Für ... und für Onatiches, den Sohn des Aischylos, 
Vergleichsvertrag, ‚betreffend das unbebaute Land, das in den die Stadt 
umgebenden Fluren liegt, in dem südlichen Teil von Hermonthis, den ihm 
Apollonios aufsetzte, ... Steuer: 10 Talente. Vergleichsvertrag des BE des 
Sohnes des Setinis, betreffend ... in dem westlichen Teil von Goaai in der 
unteren Toparchie des Perithebanischen Gaues, den ihm Kalibis, der Sohn 
des ..., aufsetzte, für 1 Talent in Kupfer, Steuer: 600 Drachmen ar 
(Kol. 2, Z. 23—34) „und die zugehörigen Gehöfte in dem nördlichen Teil 
von Hermonthis und die 9 1/32 Aruren Getreideland in der dieselbe Stadt 
umgebenden Flur und ein anderes Gehöft in dem westlichen Teil derselben 
Stadt von 3 1/4 Aruren die Hälfte: macht 1 1/21 | 8 Arure und von den darin 
befindlichen Brunnen aus gebranntem Ziegelstein zwei und von der Ge- 
markung ... genannt ... bak, 1 1/4 1/64 Arure, ... genannt Tmenbal, von ... 
das „Pastophorion mit Vergütung“ innerhalb der Mauer und vom ganzen 
Zubehör und von den in denselben Fluren gelegenen 50 Aruren Getreideland 
15 Aruren und ... in demselben Gau vom kultivierten Weinland 3 Aruren 
und Chalasma und allen Zubehör - - -“. 
v & in den Bankakten oft genannte Vizethebarch, vgl. u. a. UPZ IT 199, 1; 
\ Nr ‘ Hoandetder: Trapezit der Bank von Theben, vgl. u.a. UPZ II 


200, 4; u. ö. — Holoeidwviou: sehr unsicher; vermutlich der Untergebene des 
Boırınds Yoxppareds Heliodoros, vgl. u. a. UPZ II 200,1; : 
203 II 32 


' 
2% av Kepanelov: vgl. Nr. 1925, 37 Anm. 
5 o[i] npoordrau: sicher Vorsteher eines Kultvereins 


5-6, 206 ["Hposeou[s (2)]: besser rod (ouvößou) ['Hpax]r&oule] vgl. Nr. 1925, 23 Anm. — 
}ı 5 v 


T[ößı: sehr unsicher; nicht @[&0 
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‚7 Preis: 7 Talente, Steuer: [4200 Drachmen], falls 10% 

8 -]&dov: Gen. eines Namens — öoAloyix) auvAbsews: Vergleichsvertrag 

10 Yirod (Tönov): 5. 2.19; allgemein vgl. R. Rossi, Yırol rönor, Aegyptus 30 (1950) 
S.42ff. — “Elpuavweoc]: 8. Z.24; vgl. F. Otto, Topographie des thebanischen Gaues 
8. 86ft., 911, 

11 [&0jero: zu Tideoder in der Bedeutung: (Vertrag) aufsetzen, vgl. UPZ II 171, 
13—14 Anm. ’AnmoA&viog: unsicher ob der in Nr. 1925 öfter erwähnte redsrap 
Esvinav 

12 Steuer: 10 Talente, sehr unsicher 

13° ZDieriviog: seltener Name; ein Nerivig in UPZ II 180 a XXVL, 1 genannt 

14 Todaı: nicht belegt — oö Ilepl On(ßac): vgl. Nr. 1925, 33—34 Anm. 


15 Koalilßıs "OAlpaurog (?)]: vgl. P. Petr. IIL,4 (12) 1 — Preis: [1 Talent], Steuer: 600 


Drachmen. 

18 ouvarroucäy: paßt nicht zu olxor(£dwv) 

20 roö IlaBuptrou: vgl. Otto, a. O. 8. 96ff.; Kees, RE XVIII, 4, Sp. 2165. s. v. Pathyris 

21—22 getilgt 

27 ppedrov EE dmrng malvOlolo: gebrannte Ziegel wurden besonders beim Brunnenbau 
verwendet, vgl. Luckhard, Das Privathaus im ptol. und röm. Ägypten 8. 30f. 

30 naglropöpıov] &yveurıxöv: in dieser Verbindung nicht belegt „‚Pastophorion mit Ver- 

“ gübung‘ entsprechend Auspaı dyveurıxal, vgl. Bataille, Les Memnonia $. 150£.; Otto, 

Priester und Tempel im hellenistischen Ägypten II 8. 28 ff. 

32—35 zwischen den senkrechten Strichen P. Lond. IXV (14) 

33 P.Lond. -ouu by - j 

34 xoAdoparog: Spielraum bei Landvermessungsangaben, vgl. P. Merton 5. 21; P. Giss. 
36, 17; P.Grenf. II 23a Col. 2, 7; vgl. H. H. July, Die Klauseln hinter den Maßangaben 
der Papyrusurkunden (Diss. Köln 1966), 8. 7ff. — vermutlich xa|l ouwwusövr]lov 
n&vrav; P. Lond. -wv xa- 

35 P.Lond. xar[ oder -xoı nf 

37 ’AroAlAov-: unsicher, vielleicht der np&xtup Eevirav. _ 


1927 Amtlicher Brief 


P. 17254 i 
Herkunft unbekannt Mitte 3. Jahrh. a. 


Höhe 3,6 cm, Breite 8,0 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Links und rechts Freirand, oben und unten abgebrochen, Kartonage. 


Der amtliche Brief, dessen oberer Teil weggebrochen ist, schließt mit der 
Aufforderung zur Vollstreckung gegen mehrere Personen (Z. 3 abroUg). 
Das Schreiben könnte an den npdxtap Eevixäv gerichtet sein, vgl. dazu 


Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 8. 100; Taubenschlag, The Law 8. 531ff. 


Gore elvaı } oß. 
cd odv rardc Av norhloaıc] 
rodEag abrobc. 


La{ 


3 0.086 


„so daß es 72 Drachmen sind. Führe du bitte gegen sie die Vollstreckung 
durch. Im Jahr 30 (?)“. 4 
1 Die 72 Drachmen sind vermutlich der Betrag, der durch die npä&ıs (2. 3) eingetrieben 
werden soll. 
2 nach rorn[- Schrift völlig abgerieben. 
4 Das Datum ist nach A abgebrochen, so daß die Jahreszahl höher sein kann. 


1928 Amtlicher Korrespondenzauszug 
P. 8277 
Oberägypten 
Gau von Panopolis? - 244 a.? 
Höhe 13,7 cm, Breite 6,0 cm. Flüssige Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Oben Freirand. 


Amtlicher Auszug (&%n Z. 3) aus einer Korrespondenz, vermutlich als 
Beweismaterial in einem Rechtsstreit. Die erhaltenen Zeilenreste lassen u. a. 
auf eine Landpacht (&x]pöpıov — !öt]oıs avnAap.acıy Z.5—6) schließen. Nach 
den geographischen Angaben Ilavüv nörewg (Z. 2), HavomoArov (2. 4) und 
’Appodtronoltr — (Z. 15) stammt der Papyrus aus Oberägypten. 


]eı $ L 2» Tuooryl[ 
] Havav nöreos [ 
n]öreus. rn ol nelpt 
Il]jevoroAlrou oppaytdss [ 
Eu]pöprov & M unenp moul 
i8t]oıc dvnAauoacıv yeypla- 
Ikevos H0dx Huav 

Daöpı xL yaapnlerp- 
Anluogdever xaipeı[v 
10 ] Ilerey@vorv [od 
od Nepsprepijtlos 
Inıos ypaumareis [ 
is durerou nal Eul 
1 antoreıra mapel 
Jıv xal ’Appodtronorlir — 
] vartaonebardaı [- 
]vrp&lavres odv aölr — 


= 


1 


ou 


1 3L: 244/3 a. wahrscheinlicher als 219/8 a. — Tuoory —: Ortsname 
3 Appodlrns nlörewg? 
8 Datum: 18. Dez. 244 a.? 

10 : Ilereyävaw: korr. aus Ilerexevorv 

12 ]wrog: Gen. eines äg. Namens 

15 nörlıv nal ’Appodrrororltmv? 


4 


1929 Amtliches Schreiben 
P. 17271 
Gau von Herakleopolis Zeit des Euergetes I. 
Höhe 9,0 cm, Breite 4,4 cm. Sorgfältige, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 


schrift parallel zur Faser. Oben breiter Freirand. Kartonage. 
[Bao]ırebovrog Ilrforepatov Tod Ilroreuaiov xt ’Apoıvönc] 
[deö]v ’Aderp[öv 
[ypauuorl- - - - -—-- - = 
[Hpa]reororlrou [vouoö 
5 [Ypalpauev ooı| 
[- . . Jrais npooödoı[s 
2—3 Erwähnung des Baoııxdg ypauuarebs? 
4—5 veypdlpapev läßt auf einen hochgestellten Absender schließen. 


1930 Amtliches Schreiben 


:P. 17255 


Herkunft unbekannt 1. Hälfte 2. Jahrh. a. 


Höhe 10,8 cm, Breite 7,5 cm. Sorgfältige Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Oben etwa 7,5 cm Freirand, auf dem allein das Datum steht. Links, rechts 
und unten abgebrochen. . 

Aus den wenigen Zeilenresten ergibt sich, daß dem Schreiben die Kopie 
eines königlichen Erlasses (Z. 3/4 zoö rpoork[yuaros — dvriylpapov) bei- 
gefügt war. 

L ı« Meooph ıc 
ahlv Erioroafa]v Ev I rat tecl 
rat 76] tod npoorklyuorog 
Avriylpapov brora&as SL oBdel 


1 L ı«: 171/0 wahrscheinlicher als 195/4; das Datum wäre demnach 15. Sept. 170 a. 
107/6 a. scheidet aus, vgl. T.C. Skeat, The reigns of the Ptolemies, 2. Aufl. München 


1969 (= Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken Rechtsgeschichte 
H. 39) 8. 35f. 


1931 Amtlicher Brief 
P. 17256 


Herkunft unbekannt Mitte 2. Jahrh. a. 
Höhe 4,2 cm, Breite 10,3 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift parallel zur Faser 
Oben und rechts Freirand, links und unten abgebrochen. Kartonage. 

Erhalten ist nur der Begleitbrief zur beigefügten Abschrift eines amtlichen 
Schreibens. 


lArovwuotoı yalpsıv. Als] rpös Auo- 
Errioromig] Önöxerraı Tb Kvriypapov. 
L x; [Monat] tw 


x 





„... grüßt Dionysios. Die Abschrift des Briefes an Dio ... ist unten bei- 
gefügt. Im 26. (?) Jahr, am 15. ...“ 


3 xg: auch xg möglich, d.h. 156/65 (157/6) oder 145/4 a. 


1932 Amtliches Schreiben 


P. 13973 Abb. Tafel VIL 
Herakleopolis 2. Hälfte 2. Jahrh. a. 
Höhe 11,3cm, Breite 11,0 cm. Sorgfältige Geschäftsschrift parallel zur 
Faser. An allen Seiten abgebrochen. 

Anscheinend handelt das nur in Zeilenresten erhaltene amtliche Schreiben 
von Bauten am Hafen von Herakleopolis. Die Erwähnung der Soldaten 
(neloig Z. 5, orparıwräv Z. 7) deutet auf Festungsanlagen, die bereits aus 
dem amtlichen Briefwechsel in P. Berl. Zilliacus Nr. 1 u. 2 bekannt sind. 


2]dnAoöro napaylevölkevov- adzov eis xl 
[obv ---- ]dpwr xat Ardıpor xal Kitovı xat If 
xar roic Ineup[dleioıv abröı Aerroupyois ac [ 
] &nı röv #09 “Hpaxdtous mörıv Öppovl 
5 Imeboie [....., Joıs al Hin EußeßAnul[evorz 
&r]orovdoüvr« moia |...» - ] Iıararonv[aı 
lorparınröv &v xdpıv dvaadoovrols 
ini röv] Srafolapobpevov öppov zul ınv ESat[peoıv (?) 
w]evov rodg zpoyeypapıevoug Aeır[oupyobs 
10 ] Ep0dov npooayopevöwevov del 
Jıv rodg xuploug ray rAolmv | 
] dvayparbauevos [ 
ölrapxovra er [| 


3 Aewroupyois: Hier „Arbeiter“, vgl. J. A. S. Evans — O0. B. Welles, The archives of 
Leon, JJP VII—VIIL (1954) 8.42 Nr. 3, 8-9 Anm. - 

4 mi röv nad” "Hoadkoug rrörv öpuov: vgl. P. Berl. Zilliacus, Nr. 1, 36. 83; 2, 6, wo der 
Bau einer Festung (ppobpıov) am Hafen von Herakleopolis erwähnt wird; dazu W. 
Wilcken, Die Berliner Papyrusgrabungen in Herakleopolis Magna, APF 2(1903) 8. 316f. 

8 &al[peow (?): Entladekai, vgl. Wilcken, Ohrest. Nr. 260 Einl. 

11 Tods xuploug röv nAolav: zu den Schiffseigentümern vgl. Nr. 1933. 


1933 Naukleros-Quittung 
.P. 5373 Abb. Tafel VII 
Herkunft unbekannt etwa Mitte 2. Jahrh. a. 
Höhe 15,0 cm, Breite 15,6cm. Flüssige, große Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Unten abgebrochen. 
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P. 17275 


Anfang einer Empfangsquittung mit den Namen der v@bxAnpo:, von denen 
nur einer Eigentümer des Transportschiffes ist. Die Anordnung der Namen 
entspricht der Größe der Schiffe. Zu den v&öxAnpo: als Transportunternehmer 
vgl. Preaux, L’&conomie royale 8. 145ff.; Heichelheim. RE.Suppl. VI 
Sp. 874 s. v. Sitos; Stöckle, RE XVI Sp. 1906 £. s. v. Navicularii; Rostov- 
tzeff, Hellenist. Welt I S. 247, III S. 1320 Anm. 164; E. Börner, Der staat- 
liche Korntransport im griechisch-römischen Ägypten, 1939 (Diss. Ham- 
burg). . 
Auptoy vaddnpog od Ilr[or]suatou 
xeproupletlov (Apraßüv) ’Ag xal Auovöcıog ol 
Arooxoupidov xelpxoupelou) (dpraßüv) ’A xal Adlos Toü 
"Apxeßoudog oxyvayayov (dpraßav) db xal 
Eöundog tod Ilov naxrwrou (dpraßüv) T 
Zixpariovı röL rap’ "Apreumvog 
xatpeıv. Öuodolyloöuev Exeıv eis To 
F----- = --] röv rpoye- 
[Ypauuevov mdotov (?) ——-] röv Aol[-] 
10 sta: räfı] 
] val 

„Dorion, Schiffsherr des Frachtschiffes des Ptolemaios mit einer Lade- 
fähigkeit von 1200 Artaben, und Dionysios, (Schiffsherr) des Fracht- 
schiffes des Dioskurides mit einer Ladefähigkeit von 1000 Artaben, und 
Dazos, (Schiffsherr) des Frachtschiffes mit Verdeck (?) des Archebulos mit 
einer Ladefähigkeit von 700 Artaben, und Eumelos, (Schiffsherr) des 
eigenen Frachtbootes mit einer Ladefähigkeit von 300 Artaben, grüßen 
Sarapion, den Beauftragten des Artemon. Wir erklären, erhalten zu haben 
für das... der oben genannten Schiffe (?) - - -“. 

1 vabwnpog: Belege in PPt V 8. 150#f. A 

2 xeprovpleilov (dpraßäv) "Ag: Dim, von x&pxoupog; zu den Schiffsbezeichnungen vgl. 
M. Merzagora, La navigazione in Egitto nell’ et& Greco-Romana, Aegyptus 10 (1929) 
S. 127£. 
xe(pxovpelou): beide Buchstaben in Monogrammform aneinandergeschrieben. 
1. ’ApxeßobAov — ormvaeyayou: offenbar Schiff mit Verdeck; addendum lexiecis. 
roö Iglou raxtwrou: vgl. Merzagora, a. O. S. 131 

6 Zoxpantovı: Beauftragter des Sitologen (?) Artemon 
9/10 xot] räv %olınav — 0.8. 

10 Atovwuletoı (?) 


Di 


sry ww 


1934 Amtliche Liste 


Herkunft unbekannt 2. Hältte 3. Jahrh. a. 


Höhe 5,8cm, Breite 8,2cm. Regelmäßige, mittelgroße Geschäftsschrift 
parallel zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. 
Auf Verso abgeriebene, unleserliche Schriftspuren. Kartonage. 
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Bruchstück aus einer amtlichen Liste, die u.a. Angaben über die Zahl 
der in einem Jahre verstorbenen und geflüchteten Personen einer bestimun: 
ten Bevölkerungsgruppe enthält. 


drehpxev rod ıc L[ 
dp’ Av reredeurnlxocı 
xal dvanexwpnrlacı 


1 ısL: das 16. Jahr bezieht sich eher auf Euergetes I. (232/1 a.) als auf Philopator 
(207/6 a.). 

3 &vaxexophrlaor: Zur dvexapnoıs in ptolemäischer Zeit vgl. H. Braunert, Die Binnen- 
wanderung, Bonn 1964, 8. 29-110; W. Schmidt, Der Einfluß der Anachoresis im 
Rechtsleben Ägyptens zur Ptolemäerzeit, Diss. Köln 1966 j 


1935 Rechnung 
P. 17276 
Herkunft unbekannt Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 12,7 cm, Breite 5,8 cm. Flüssige, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. Links Freirand; oben, rechts und unten abgebro- 
chen. Kartonage. 

Auf der amtlichen Abrechnung sind zunächst (Z. 1—10) Einnahmen von 
Geldzahlungen in unterschiedlicher Höhe verbucht; dann folgen Einzel- 
posten für die Weidesteuer (eig rd Zvvöurov), die offenbar nur von Griechen 
entrichtet wird. 


rapa ’Ayl 
rapdı Zivovlos 
rap& Droörrog | 
zapk "Apumr[ou 
5 Hi 
Kößas &ysı nlapc 
rap& "Ipavourılog 
napk Tlroreluatov 
zap& Arodmpov | 
10 hun 
eis 76 [Evvöiov (?) 
Hevoxrparlng 
eig 76 Evvönıo|v 
Bebdwpog Kylpmvatos (?) 
15 eig T6 2Zv[vönıov 


5 15 Drachmen; die einzelnen Beträge sind rechts weggebrochen. 
10 28 Drachmen von 4 Zahlern 
13 eig Td &vvöpio[v: zur Weidesteuer vgl. Preaux, UTREOREE royale, S. 225ff.; UPZ II 
Nr. 224. 
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1936 Rechnung 
P. 17287 
Herkunft unbekannt etwa Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 3,8 cm, Breite 4,0 cm. Klare Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
An allen Seiten abgebrochen. Kartonage. 

Die Bedeutung des kleinen Fragments aus einer Abrechnung liegt in der 
Erwähnung eines weiteren Mithras-Heiligtums in frühptolemäischer Zeit. 
Bisher sind zwei Kultstätten des Mithras in Memphis und im Faijum be- 
kannt, vgl. M. R. Nilsson, Geschichte der griechischen Religion II? 8. 36 
und 669. Die Beziehung von xaroy[- (Z. 1) zum Mithraion ist bei dem Fehlen 
näherer Angaben unklar. 

Ircd Karoyl 

] Midpatouf 

lewrog ÖL 
It sl 


1 xaröxlov — oder xaroy[fg —: zur Frage der Katoche vgl. L. Delekat, Katoche, Hiero- 
dulie und Adoptionsfreilassung, München 1964 (= Münchener Beiträge zur Papyrus- 
forschung und antiken Rechtsgeschichte H. 47). 

3 ]sarog: Gen. eines äg. Namens 


1937 Amtliche Liste 

P. 17285 
Herkunft unbekannt 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 
Höhe 4,5 cm, Breite 9,0 cm. Kleine, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. Rechts und links Freirand, oben und unten ab- 
gebrochen. Kartonage. 

Offenbar amtliche Aufstellung von Tempelpersonal, deren Zweck durch 
das Fehlen jeder näheren Angabe unklar ist. 


vödolı] ispewv is Obnpıog 


xar &v rois [..... Is röv 

YPXLATEmv 

vodor iepewv Tod "Epuoü 
5: TAOTOPÖpgL 


Spuren einer Zeile 


1 vößolı]: Wie Otto, Priester und Tempel I II, 8. 327, Anm. zu I, 8. 222/3 richtig deutet, 
handelt es sich um illegitime Priestersöhne, vgl. dazu UPZ II 194, 14 Anm. — rüg 
Odnpios: ungewöhnliche Schreibung für ®onptos in genauer Übertragung des äg. t3 
wr.t. Zu Thoeris vgl. H. Bonnet, Reallexikon der ägypt. Religionsgeschichte, Berlin 
1952, 8. 530ff., s. v. Nilpferdgöttin. Heiligtümer der Thoeris sind in Oxyrhynchos, 

‚ Philadelphia und Kerkeosiris bezeugt, vgl. Bonnet, a. O. S. 535, P. Cairo Zen. 59308, 
2.3. 
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2 etwa [Aöyorls 
2—3 Töv ypapuartov: gemeint sind die Tempelschreiber. 
4 od ‘Epuoß: Hermes wird in Ägypten dem Thot gleichgesetzt, vgl. Bonnet, a. O. 8. 812 
s. v. Thot. 
5 _ raoropöpor: oberste Klasse der niederen Priester, vgl. Bonnet, a. O. S. 583 s. v. Pasto- 
phoren. 


1938 Kleruchenliste 

P. 17253 

Herkunft unbekannt etwa Mitte 2. Jahrh. a. 
Vier Fragmente: Fr. A Höhe 20,5 cm, Breite 7,8 cm. An allen Seiten ab- 
gebrochen. Fr.B Höhe 26,3cm, Breite 8,5cm. Oben Freirand; links, 
rechts und unten abgebrochen. -Fr.C Höhe 14,0 cm, Breite 4,8 cm. Oben 
Freirand; links, rechts und unten abgebrochen. Fr. D Höhe 3,6 cm, Breite 
3,6 cm. An allen Seiten abgebrochen. Klare, stellenweise abgeriebene Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. Auf Verso schwache Schriftspuren. Kar- 
tonage. 

Die amtliche ce enthielt anscheinend folgende Angaben: 
Name, Vatersname, Ethnikon, Alter (falls L — &röv in Fr.B Z. 9 richtig 
gedeutet) und Klerosgröße (Fr. AZ. 1 u.ö. og — &xarovrapoupog). Es handelt 
sich in diesen Fällen um irreic mit Kleroi von 100 Aruren Größe. Ob alle 
angeführten Kleruchen zu derselben Kategorie gehören, ist fraglich; der 
breite Zwischenraum nach der Aufzählung der Maxedöves in Fr. B läßt an 
verschiedene Klerosgrößen denken. Die Lage der einzelnen Fragmente 
zueinander bleibt unsicher. 


Fr. A 
Kol. Kol. 2 
Kreiros [ 
]p TAauxtals 
’ Köryls 
le Nixayl 
le 5 *Hpaxderols 
Ip "Apyxißıos [ 
Ip [’Ilepov [ 
le "Aoimr[ıcöng] 
Ip z Xaupepavns [ 
1 -- —- —- —- [ 
Jp "Auumyıos [ 
le ‘Hoandetölng 
le i Otav [ 
le Nixav[ 
] 15 Apl 
Ai Yon Zee 
1 Mapov [ 
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IIxpbfevıog (?) 
[ 


[ 
[AloAnnıadns (?) 


Inel 


J Maxe[dov 
Maxedc[v 
] Aroundov Maxedoy 
] Xpvoinzov Maxsdo[v 
5 ] ’ArorAwvtov Maxsdov [ 
“H]paxdetdov Maxsd[ov 
] Kanpayo . Max[sdav 
ArJlovuotov Maxedov [ 
1Btov Maxedov L [ 
eine Zeile getilgt 
] IIroreuatou Maxsday [ 
] Bordov: Maxsdav 
etwa 7,5 cm Spatium 
Hpaxdewrnls 
Ornßaios | - 
3 AI > 
Dvpaxöofıog 


Fr.C 


] Diloxov [ 

] Ztuwvos [ 

} Hooswötr|rou 

] "Hpaaetso[u 
5 ] Zotrov [ 

1 "Apuovio[v 

] Neorroreufou 

] ’Arodovi[ov 

] Anpmrgtolu 
10 ] Anumrplov [ 

] Hepıyeyoul[s 


Fr. D 
] Hrorepatov [ 
I ]rorsuatov [ 
Jev [ 
Fr,A Zwischen beiden Kol. etwa 2,5 cm Spatium; die Klerosgröße ist die letzte Angabe 
jeder Zeile. 
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2u.ö. p=inarovräpoupog: häufige Abkürzung; die Klerosgröße von 100 Aruren ist 
vielfach im Arsinoites bezeugt, vgl. Uebel, Die Kleruchen 8. 307f.; PPt IV 8. 59££. 
10. 16.19. 20 unleserliche Schriftspuren 
Fr. B13 ‘Hoawdearylc: vgl. Launey, Recherches II 8. 1265f. 
14 Onßaiog: vgl. Launey, a. O. 8. 1127 
15 ’Al[lOnvaios (?) 
16 Zupaxöofrog: Launey, a. O. S. 1261 
Fr.C2 Ziuwovog: Jude? 


1939 Militärakten 

P. 17288 Abb. Tafel VIII 
Gau von Herakleopolis Mitte 2. Jahrh. a. 
Sieben Fragmente: Fr. A Höhe 16,3 cm, Breite 15,5 cm. Links und unten 
Freirand, oben und rechts abgebrochen. Fr. B Höhe 15,6 cm, Breite 12;1 cm. 
Rechts und unten Freirand, oben und links abgebrochen. Fr.C Höhe 
6,8 cm, Breite 10,6 cm. An allen Seiten abgebrochen. Fr.D Höhe 9,7 cm, 
Breite 10,0 cm. Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. 
Fr. E Höhe 7,5 cm, Breite 6,2cm. Oben Freirand. Fr. F Höhe 15,7 cm, 
Breite 7,2 cm. Unten Freirand. Fr. G Höhe 11,0 cm, Breite 7,2 cm. Links 
Freirand. Klare, sorgfältige Schrift parallel zur Faser. Auf Verso schwache 
Sehriftspuren. Kartonage. 

Die erhaltenen Fragmente, deren Lage zueinander unbestimmt ist und 
deren Anordnung nach der Öberflächenbeschaffenheit des Papyrus erfolgte, 
gehören zu einer Rolle mit Militärakten über die Bereitstellung von Kaval- 
leriepferden. Wenn ich die geringen Zeilenreste richtig deute, sind in dieser 
amtlichen Liste u. a. offenbar folgende Angaben enthalten: 

1. Bezeichnung des Pferdes: Name des Hengstes (Fr. A 2. 11; Fr.B 2; Fr. 

C [5]. Farbe des Fohlens (Fr. A 7; Fr.D 3; Fr. G 6). 

2. Name des inrebs, dem das Pferd zugewiesen wird (bnd röv deiva Fr. A 
[1]. 6. 10; Fr. B[1].5 u. ö.). 
3. Truppenteil mit Bezeichnung der eponymen Offiziere (Fr. A 8; Fr. C 2; 

Fr.G 3.7). 

4. Name von Frauen, aus deren Gestüt(?) Pferde abgegeben werden (Fr. A 
3.12; Fr. B3; Fr.C 6; Fr. D [4)). 


Fr. A 


er Mos Aroyeyp(anevos) 
&x Ilroreuas ns "Hpamdeidov Maxelmg 
inn|. . |rposayoyı 
5 Inder Jov roö PA]yad[t]vov Maxeöl[övos] 
örrd Arovöcrov Tloruxpkrov Max[sd]ovo 
res(Aos) HlnAd)s onarlaE) 
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av 1loreukpyov xal Atovvolov hy Arvatos 
TMvpuisul[r]ov Tod ’EpyoptAon ’HAetovu 
10 ör6 Atooxoupiönv Nmol..... Manxe]döv[e] 
’Audvras droyeyplaupevos) 
&x Kisonkrpas is Aroytvon Maxelms 


Fr.B 


[örd - - —- -]Btov Tlepomv 
IL]oavdebxng Anoyeyplapy.evos) 
[&x - - - tie] "Arekavöpov Nauxpariridog 
ltov Maxsdövog 
5 [56 --—--Jopog @eoooaAdy 
"Anlymıdöng [ 
Imapaxsievov imrov 
]ov xal ray 
log Maxedövog 


Fr.C 


[örd] Anunrerov Anunrplo[v 
av Neorrortpou xal Nixoorel&rov 
Nixavopos Tod ’Avrıöxou ’Ayafıoö] 
ön[d ..]68wpov Diiwvos Opäına 
5 ] &royeyp(aunevos) 
[ex ---]puns ie ZL 


Fr.D 
Anul&jrı 
örd Ilfro]Asuatolv 
rölAos) röppos 


ex 
Fr.E 
rap Al 
ev] röı "Hpaxdeo[no]Atrn [vorö: (?) 
Fr. F 
’Ax]apvävos 
[rd --- -- - -- -o]» Koptvdrov 


Ni]xavolplos Kopıvdtou 
] Nixıddov "Axapyävlols 


5 ]stvo[v ’Ale&avöpsog 





Dia Fass ren ]v “Eeul 
rö(ros) [- -] 

&v Ilepıyevou [ 
Iloosı8aviou od [ 

5 [ö]rd Aroy[dolıov Anl 

nö(dos) muppog 

[ra] Kardındeoug x[al 
[Anulmrptov roö Zuof 
[rd] @söyovov @eo[ 

10 n[&(Aog) 


Fr. A2 [.....]%og dnoyeyplapnevoc): vgl. Z. 11; Fr. B2; Fr.C5. Vermutlich waren die 
Pferde unter diesen Namen in einer droypaph gemeldet worden. Die Versorgung des 
ptolemäischen Heeres mit Pferden ist noch nicht geklärt, vgl. Rostovtzeff, Hellenist. 
Welt IS. 228£.; III S. 1142 Anm. 95. 

3 (10) oder auch Maxe[8ovisong?: entsprechend Fr. B3 steht das Ethnikon in der 
Femininform. Hatten Frauen, die xAypoı verwalteten (vgl. Nr. 1944, 4 Anm.), die 
staatliche Auflage, Pferde für das Heer bereitzustellen? 

4 inz[ou] oder Irr[ov] 

6 Iloduxpdrou: vgl. Fr. G 3 Ilepıy&vou; zum Wechsel des Gen. -ov statt -ous in Eigen- 
namen auf -ng bes. im 2, Jahrh. a. vgl. Mayser, Grammatik der griech. Papyri IS. 277 

7 ondi(a&): Grauschimmel; vgl. P. Petr. II 35a III, 2; 35d 5 

9 °Helov: Launey, Recherches ITS. 1123 verzeichnet in der Prosopographie nur einen 
Kleruchen aus Elis. 

Fr.B Zwischen Z. 2 u. 3 Spatium 

5 @sooaAdy: vgl. Launey, 8. 1139f. 

Fr.C3 ’Axaef[ıoö: vgl. Launey, a. O. 8. 1123f. 

4 Arlddapovo . ä. 

6 lEpung: Gen. eines weiblichen Namens 

Fr.D3 nöffog) möppoc: Fr. G 6; vgl. P. Petr. II 35a I, 1.18; 35d 2 

Fr. Fi ’Axlapvävos: vgl. Launey, a. O. 8. 1137f. 

2 Kopivdrov: vgl. Launey, a. O. 8. 1116. 

Spatium zwischen Z. 2—3 und 4—5 


1940 Personenliste 


P. 2393 

Herkunft unbekannt etwa Anfang 1. Jahrh. a. 
Höhe 13,0 cm, Breite 9,2 cm. Klare, mittelgroße Schrift ohne Ligaturen 
parallel zur Faser. Oben, links und rechts Freirand, unten abgebrochen. 
Links vom Schriftspiegel eine Klebung. 


Die Liste ist alphabetisch geordnet und enthält Namen von A bis ®. 
Gleiche Namen werden durch Angabe des Patronymikon unterschieden 
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(vgl. Anwäg Z. 3 und 7). Es handelt sich vielleicht um Mitglieder eines Kult: 
vereins. 
 AmpöBeos 
Aıvatog 
Anuäs Zöypov 
Aaddndog 
5 Aubödmpog 
Aopuu.sung 
Anuöäsg Eiowdo[pou] 
‘"Eorıxios f 
Zuvödwpog , 
10 Zaßßaios 
Ziyo[v 
Zavv[ 
“Hpaxl 
“Hpaxl[ 
15 @co|[ 


1 Mit Anpößeog beginnt vermutlich die 2. Kolumne der Liste, deren 1. Kolumne die 
Namen von A bis T enthielt. 
‚4 Aordnos: vgl. H. Wuthnow, Die semitischen Menschennamen in griech. Inschriften 
und Papyri des vorderen Orients, Leipzig 1930, 8. 42 
10 Zußßaios: vel. Wuthnow, a. O. 8.47 
12 Zavyldıs (?): vgl. Corpus Papyrorum Judaicarum Nr. 140 115, IT 16, III 8 


1941 Personenliste . 
P. 17252 : Abb. Tafel IX 
Herkunft unbekannt B etwa Anfar.g 1. Jahrh. a. 
Vier Fragmente: Fr. A Höhe 22,2 cm, Breite 12,4 cm. Oben und unten 
Freirand, links und rechts abgebrochen. Fr. B Höhe 5,0 cm, Breite 6,6 cm. 
Oben, links und rechts Freirand, unten abgebrochen. Fr. C Höhe 22,0 em, 
Breite 7,0 em. An allen Seiten Freirand. Fr. D Höhe 6,0 cm, Breite 3,8 cm, 
Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. Unregelmäßige, 
große und klare Schrift parallel zur Faser. Auf Verso schwache Schrift- 
spuren. Kartonage. 
Die erhaltenen vier Fragmente, deren Lage zueinander nicht sicher be- 
stimmt werden kann, gehören zu einer Liste griechischer Personennamen. 
Ob es sich bei den Trägern dieser meist theophoren Allerweltsnamen allein 


-um Griechen handelt, ist fraglich; man könnte auch an Vertreter der gräko- 


ägyptischen Mischbevölkerung denken. Die im Dativ aufgeführten Personen 
sind wohl Empfänger von Geld oder Naturalien, die vermutlich für die in 
Fr. A Z.1 genannten beiden Monate Pharmuthi und. Pachon gegeben 
wurden. Auffallend ist die Tatsache, daß Personen gleichen Namens nicht 
unterschieden werden. Einige Namen sind durch runde Klammern getilgt. 
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Die Schreibung zeigt Quantitätsschwankungen im Inlaut (vgl. Mayser, 
Grammatik der griech. Papyri. I 8. 138ff.), Wechsel von eı und y in der 
Dativendung der Namen auf -ns (vgl. Mayser, Gramm, I S. 130) sowie 
unregelmäßigen Gebrauch des Jota adser. 


Fr. A 
©x]puoödı Iaxav 
Kol. 1 Kol. 2 Kol. 3 
"Epuig 
’AroAAwvLoL Dilvaı 
1deı] *Hpandcovı ‚Alueloviol] 
Ivnı ’AnorAwviot AroMwviole] 
1aSeı 5 Auxoundnı 30 Atovuotot 
Ilooıdwviot T’Oelelome[], 
: joı Asovridst *Hpaxdetöler] 
Ilupta .&--] 
Llnovi Btwvlı] 
10 ’Aondnnıdöei s5 Kaorwpfle] 
[BJoreigo. IHvpal 
‘Hoaxdeldeı Nixogl 
[Hpametder.... Atwvrı 
Mivovı *Hpamdetdeı 
15 -- - —-—- . 40 Hoaxdeideı 
’Adzavöpo Ixparlieve] 
L’AltodMovior Grovfı (?)] 
Zinvovı ‘Hoaxf[Retder (?)] 
le] Anpınrptou Arovfuoto: (?)] 
]zr 20 Doparreioovi 
’Au[uovi]oı 
Mevav[dlpor 
Ivy 
2 [Zyvov. [] 
Fr.B 
‘Hoaxdetdeı 
[HroPepatoı 
“Hiuodapoı 
’AroMMmviot 
b -—- - ——- 
Fr. © 
’Aunovio 
Aroyuoto 
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"Aoxınrıaöy 
‘Hoaxaeidn 
5 Ilxuuewn 


N: [Hoalkrsory 


[Hoa]uretsy 
FEilegartovı 
[H]eadetön 
w/ x[.] 
N » 
Spatium von etwa 5 Zeilen 
(u Iloavdedxn 
Io Diiwyı 
| ’Aupovio 
15 O&ovı 
1 Atovrı 
2 “Hoandetdn 
"Aoxınnıasn 
Arovucio 
15 20 Arovuoto 
l= / »L-] 
Fr.D 
f ’Aosuımnlırön] 5 R 
Me&vovı 
en Zvovle] 
Anunzelio] 
’Arorrwylio] 
Aupovi(g] 
“Epuk(a] 
Fr. A8 Ilvpie: offenbar nachträglich zugefügt 
9 Ziuove: vermutlich Jude 
13 schwache Schriftspuren und die nach rechts ausgerückte Tilgungsklammer lassen 
eine Angabe zum Namen vermuten. 
Fr.C10 und 21 nach x vermutlich ein Buchst. ausgefallen. In beiden Fällen ist mit der- 
E- selben Zahl zu rechnen, da jeweils 9 Namen zusammengefaßt sind. 
| Trotz verschiedener Schreibung der Dativendung von derselben Hand wie Fr. Au. B; 
vielleicht wurde die Liste aus mehreren Vorlagen aufgestellt. _ 


= 


Dunn. nur en 


ren 


I 1942 Liste mit Namen von Textilarbeiterinnen 

7 P. 17492 

Herkunft unbekannt etwa Wende 2./1. Jahrh. a. 
Höhe 14,2 cm, Breite 9,1 cm. Große, etwas steife Schrift ohne Ligaturen 
parallel zur Faser. Oben abgebrochen; links, rechts und unten Freirand. 
Schwache Spuren einer älteren Beschriftung. Auf Verso 10 Zeilen Demotisch. 


4 Müller . 49: 





Veröffentlicht von W. Müller, Sklaven in der Textilindustrie des ptole- 
mäischen Ägypten, Acta Antiqua Philippopolitana (Studia historica et 
philologica), Sofia 1963, 8. 27H. 

Der erhaltene Teil einer alphabetischen Liste mit weiblichen Namen nennt 
Textilarbeiterinnen, vermutlich Sklavinnen, die in der Wollindustrie tätig 
sind (uddonpyei Z. 6). Die Höhe des Krankenstandes — 5 von 14 Frauen 
sind &ppworos — ist auffällig. 

Zur Textilindustrie allgemein vgl. E. Wipszycka, L’industrie textile dans 
l’Egypte romaine, Wroctaw-Warszawa-Kraköw 1965, Lit. S. 15f. 


’AnorMov[ia j ---1 
’Apnadter &lppworos] 
’Apıorovien .  aladdoupyet] 
Tale badavlißeı — —] 

5 Atovuola, »[a]AAovpyet 
Aıdvora. naAoupyei 
Amuapıov Kppworog 
*Erevic Kppworog 
EvOnvn dasavilet 

ı0 "Eeluıöln vnder 
Eiphm [--Ier 
’EBßevıov &plpworog] 
“Hpanxdeıa &ppwaorog 
Oeoplia uaar[olupyet 


Tätigkeitsbezeichnung weggebrochen 

Hinter $adav[tZeı hat vielleicht eine nähere Angabe gestanden. 

uaAAoupyei: uAAaUpyYELv addendum lexiecis 

E0Ayn: derselbe Name in E. de Strycker, La forme ancienne du Prot6vangile de 
Jacques. Recherches sur le Papyrus Bodmer 5 avec une edition eritique du texte grec 
et une traduction annotde. En appendice: Les versions armöniennes traduites en latin 
par Hans Quecke, Bruxelles, Societ& des Bollandistes, 1961 (= Subsidia hagiographica 
n° 33), 8.68: Z p. 3, 12 und p. 4, 12. Stryckers Änderung in ’Iou9tvn ist daher unnötig. 
Für den freundlichen Hinweis auf diesen Beleg danke ich meinem Kollegen Kurt Treu. 
10 ’Eglwıölwn: sehr unsicher 

11 als Ergänzung uadoupylei, padavilier, vnöJer o. ä. möglich 


sorr 


1943 Pachtvertrag 


Abb. Tafel X 


P. 17491 Recto 
215/4 a. 


Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 
Höhe 19,5 cm, Breite 17,0 cm. Kleine, teilweise verwischte Geschäftsschrift 
parallel zur Faser. Oben und links schmaler Freirand, rechts und unten 
abgebrochen. Zwischen Innen- und Außenschrift der Doppelurkunde Spa- 
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tium von etwa 3 cm Breite, im Zwischenraum ü 1 i 
Außenschrift zwei Verschnürlöcher. Kartonage. ir 

Der Entwurf eines Darlehensvertrages auf dem Verso der Innenschrift 
aus dem 9. Jahr des Philopator (214/3 a.) wurde noch während der Lauf- 
Pachtvertrages aufgesetzt und nennt andere Personen, vgl. Nr. 1960 

inl. 

Von der Doppelskriptur des Landpachtvertrages, der zwischen dem 
Makedonen Pyrrhos und den beiden Pächtern Klados und dem Ägypter 
Phamunis abgeschlossen wurde, ist die Innenschrift und ein Teil der Außen- 
schrift erhalten. Der Text kann mit Ausnahme von Z. 13/4 nach Parallel- 
verträgen im allgemeinen sicher hergestellt werden. Obwohl die Angabe des 


_ Pachtobjekts in beiden Fassungen weggebrochen ist, läßt sich aus dem 


erhaltenen Kontext und im Vergleich mit dem in vielen Punkten ähnli 
Vertrag P. Frankf. 2 (= BGU VI 1263 und 1264) eine m. E. rn. 35 
gänzung finden. Das verpachtete Grundstück liegt nach Z. 27 im Kleros 
des Makedonen Hermias und ist demnach ein Teil dieses Kleros. Wenn die 
Deutung der Buchstabenreste am Anfang von Z. 27 als 76 richtig ist, muß 
das Pachtobjekt durch einen Sing. neutr. bezeichnet sein. Da sachlich und 
räumlich Worte wie p£pog oder Aıcv ausscheiden, bleibt eigentlich nur 
dvaravua, das auch durch P. Frankf. 2 angeboten wird. Die genaue Größe 
des Grundstückes ist nicht genannt, daher beschränkt sich die Zinsabrede 
en mg von 8 Artaben Weizen pro Arure. Ein 
aatgutvorschuß wird vom Verpäch ie i ra; 41 ö 
es Arno, pächter wie in P. Frankf. 2 in Höhe von 
Wenn der Boden nun zum Kleros des Hermias gehört, aber von Pyrrhos 
verpachtet wird, kann es sich hier nur um Afterpacht handeln. Die all- 
gemeine besitzrechtliche Situation läßt sich vielleicht wie folgt rekonstru- 
ieren: Hermias verpachtete im 7. J. des Philopator (216/5 a.) seinen ganzen 
Kleros an Stachys, Sohn des Korinthers Theokles, und zwei Ägypter auf 
ein Jahr mit Saatbeginn im 8. und Ernte im 9. J. (P. Frankf. 4). Pyrrhos 
pachtete darauf im 8. J. von Hermias möglicherweise ebenfalls den Gesamt- 
kleros unter denselben Bedingungen, d.h. Aussaat im 9. und Ernte im 
10. J. Dieser Vertrag ist nicht erhalten. Noch im selben Jahre wurde vor- 
ed a errichtet, in der Pyrrhos einen Teil des von ihm gepach- 
en Kleros des Hermias, un AVo i ii 
an. und zwar das &varauua, an Klados und Phamunis 
Zur Bodenpacht vgl. J. Herrmann, Studien zur Bodenpacht im Recht 
der graeco-aegyptischen Papyri, München 1958 (= Münchener Beiträge zur 
Papyrusforschung und antiken Rechtsgeschichte, H. 41); D. Henning 
Untersuchungen zur Bodenpacht im ptolemäisch-römischen Ägypten (Diss. 
München 1967), bes. 8. 179ff.; Taubenschlag, The Law 8. PET Seidl, 
Be aeokttagsech, S. 128ff.; J. F.Oates, Chronological Aspects of Ptolemaie 
nr er er Bulletin of the American Society of Papyrologists, Vol.1 
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seriptura interior 


Baoıebovrog Irorsu[laiov roü] Ilrorepatov xai Bepeviang deöv 
Edepysräv Ergug dydbou &p’ iep&wg Ilfrorsuxtov roö Ilrode- 
uoalov Tod Uraoıxpkroug ’Are-] . u ‚ 

Edvdpou xal Icay Lurhpay xal Jay ’Aderpäv xal Beöv Ebepyerüv 
rar dev Öironaröpov xavnpöplov ’Aparvong DiradeApou 
’Apotvöng ic] 

SooıBlan Avdyatolv Ev OwAldeı Toö "O&vpuygirov vopod. 
Zulodwaev eig &viauröy amöpoy [xal Bepıoudv Eva And Too and- 
pov ou] 

Zv rör Zykrmı Erer [av ol naprılot eig rd derarov Erog Ilöppos Maxe- 
Shv rpaxovrkgoupog xAmploßxos r@v oda bp" Ayanöva Kia- 
dar ——] "TR j 

5 [-- Bapxauei] TAG Emiyovig rad Daoüvis Uadpos OEvpuyximt 
rorne[lve 8Rov 76 Avdamuma (?) To Ev Tl „Eouiov Ma-] 

Ked6bvog TpLXXoyragodpouKANP@L |... 2-0. ] Erooptov rHv Kpoupav 
&xkoryv bolaı &v yevavraı &x yeanerploc] vo 

rupöv dgraßäv Önlr& adv] aontpuarı Axtvduvov nAnv &Bpöxov. dor 
8° adrois Ilb[ppos ontpun eis Exdormv Apoupav up@v] 

&praßyy ulav En Tg xpeac. Ev dE Tıc YN &ßpoxos yeynras, mpoo- 
dey&chw Ilö[ppos Kiadwı nal Daodvı xara Aöyov av Erpoplav] 

hs Aßpsxoy yils Ylevapkvns. 7a 8° Expöplıa] 7% ovyyeypapueva 
Anodsrwoay [Krkdog xal Danoöviz Töppwr Ev umvi] 

10 Aborgaı od [der]arov Eroug oiroy xadaxpdv Kal &8o\ov vöy yevö- 
wevov &v rü y [merpan xol diraiwı merpnoet dixalaı vol] 

&neveyraragay eis Owrdıv ob Av Ilöppos ovvradyı Löw: KvnAmpa- 





u[&s Sera (?) -——— + 25 Buchst. ---] 
RE Pe eine + 28 Buchst. ...... ontpnara &v [---- 
+ 35 Buchst. — -] ' 
Karrasseer ] Isppwl[r Spaxluts Sex[a. 2]av dE rı npaydäcıv KAz- 
dos xal Paolüvis -—— + 30 Buchst. - -] 


15 bmoAoyeltagay eis rd Enpölpıan nat r npäkıs Eoto Tüpput r[a]o& 
Krddov anal Daulobvios rp&ooovrı Kara TO Sıdypayına..] 
xupteylero d8] Möpplos] rüy zagrav Eus Av 7% „örod xopionlrar. 
Beßlaufolörw 32 TIö[ppos Kradaı vol Dapodvı mv yiiv vol]. 
[tods xaraonapelvras &y adrär apmobs nad” & neuloduxev. Exv 
52 un Belßuuson: xark ra yeypanpeva] 
Arorsio[kro Mbppos Krudoı xal Dapodlyı Ertrimov Kpyupiov dpay- 


u[l&s ——— &av pn vı Baorınöv xob-] we 
Ava. yeyyray. h 8% guyypaph Nie xupla Zora od Av Enıpepmrat. 
HAPTUpEG. 
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scriptura exterior 


[Baowebolyros Ilroreualov tod Ilrorsuxtov xal Bepevinng Heüv 
Böepyer[öv Eroug dydoou Ep’ tep&wc Ilro-] 

Deuatou] od Ilroreualov Tod Braoınpkrousg "Arekkvdpov zul 
deay [nrnpav xat Heöv ’Aderpav xat] 

[deöv Eöeleyeröv al Hewv Pironaröpav xavnpögov "Apowväng 
Dirladerpov ’Apoıvöng is Iwarßiou] 

[unvös Ad]övetov Ev Oder Tod "OEupuyyirov vonod. Euiohlwoev 
eig Evuauröv omöpov xat] 

Beprofu.]ov Eva Kb Tod omöpou ro &v raı Evaraı rer lv ol Xapreol 
eig TO Öexarov Eros] 

Ilöopos Maxsdwv Tpiaxovrkpoupog KANBoBxXos av oda dp’ Alye- 
nova Kiadoı ——— Bap-] 

yarsi TG Eriyovis nal Dapoövi Ilxölulıos "O&upuyxilmı noruevı 
öAov Tb Avaravıa (%)] 

79 &v röL "Epplov Maxedövog Tpınxovrapobpov wAhpwlı adv artp- 
Kar Antvouvov] 

many ABpöxov Expopiou hy &poupav Exalorinv doalı Av YEvavraı 
Ex yewperpias up&v &p-] 

[a]B&v dxra, Sbrw 8° adrois Ildppos [ontpux eis Enkormv &pou- 
pay rrup&v &pr&-] ; 

Bnv ulav Ent xpkag. &iv SE Tlıs yY &Bpoxos yernrar, npoodeyeode 
Iöppog] 

[Krleldor] xal Dayodvı xark Aöyov ray Expoplay [rc Kßpöyou 
is yevonkvng. T& 8° Exoo-] 

pıx T[& aluyyeypaupeva dnodörwcev Kiadog rar Danodvfıs Isppmı 
Ev unvi Aborpwt] 

[rod derk]rou Eroug airov nadapdv al &8oAov [röv yeröuevov —— 
schwache Schriftspuren einer Zeile 


(Innenschrift) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios 
und der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im achten Jahre; zur Zeit, da 
Ptolemaios, der Sohn des Ptolemaios, Sohnes des Stasikrates, Priester des 
Alexander und der ‚Retter-Götter‘ und der ‚Geschwister-Götter‘ und der 
‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Arsi- 
noe, die Tochter des Sosibios, Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, 
im Monat Audnaios in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. Für ein Jahr 
für eine Saat und Ernte von der Saat im neunten Jahre an, deren Früchte 
im zehnten Jahre (geerntet werden), hat der Makedone Pyrrhos, ein 30- 
Aruren-Kleruche, der noch nicht einem Offizier zugeteilt worden ist, ver- 
pachtet an Klados, den Sohn des ..., Barkaier der Abstammung nach, 
und an Phamunis, den Sohn des Paymis, einen Hirten aus Oxyrhynchos, 
die gesamte im Kleros des Makedonen Hermias, eines 30-Aruren-(Kle- 
ruchen) gelegene Brache (?) ... zu einem Pachtzins für jede Arure, wieviele 
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sich aus der Vermessung ergeben, acht Artaben Weizen mit Saatgut ohne 
Risiko außer mangelnder Überflutung. Es soll ihnen Pyrrhos als Saatgut 
für jede Arure eine Artabe Weizen zur Nutzung geben. Wenn aber das 
Land nicht überflutet wird, soll Pyrrhos dem Klados und Phamunis (den 
Pachtzins) entsprechend der Menge des Pachtzinses des nicht überfluteten 
Landes anrechnen. Den vereinbarten Pachtzins aber sollen Klados und 
Phamunis dem Pyrrhos im Monat Dystros des zehnten Jahres abgeben in 
reinem und unverfälschtem Getreide vom Acker in richtigem Hohlmaß 
und richtiger Messung, und sie sollen es nach Tholthis bringen, wohin immer 
Pyrrhos anordnet, auf eigene Kosten. Wenn sie aber nicht abgeben gemäß 
der schriftlichen Festlegung, sollen sie dem Pyrrhos als Preis für jede 
Artabe Weizen zehn (?) Drachmen zahlen ... das Saatgut in ... dem Pyrrhos 
zehn Drachmen. Wenn aber gegen Klados und Phamunis etwas vollstreckt 
wird ..., sollen sie es auf den Pachtzins anrechnen, und die Vollstreckung 
soll dem Pyrrhos, sofern er gegen Klados und Phamunis vollstreckt, gemäß 
dem (königlichen) Erlaß zustehen. Pyrrhos soll das Eigentumsrecht an 
_ den Früchten behalten, bis sein Teil gebracht ist. Pyrrhos soll dem Klados 
und Phamunis gewährleisten für das Land und die auf ihm ausgesäten 
Früchte gemäß den Pachtvereinbarungen. Wenn er aber nicht gewähr- 
leistet gemäß der schriftlichen Festlegung, soll Pyrrhos dem Klados und 
Phamunis eine Buße ... Silberdrachmen zahlen, falls kein königliches 
Hindernis eintritt. Diese Urkunde aber soll gültig sein, wo immer sie vor- 
gelegt wird. Zeugen.“ 


1 Illrosyatou rod IlroAeualou Tod Uraoınpkrouc: vgl. J. Ijsewijn, De sacerdotibus sacer- 
dotiisque Alexandri magni et Lagidarum eponymis, Verhandelingen van de Konink- 
lijke Vlaamse Academie voor Wetenschappen, Letteren en Schone Kunsten van Belgie, 
Klasse der Letteren, Verhandelingen Nr. 42, Brussel 1961, 8.33 (72); PPt III 5240. 

2 Acüy Eorhpoy: im 8. Jahr des Philopator dem eponymen Alexanderkult zugefügt, 
vgl. Volkmann, RE XXIII, 2 Sp. 1688 s. v. Ptolemaios IV. Philopator. 

2—3 ’Apowvöng ng] Zaayßiov: Ijsewijn, a. O. 8.33 (72); PPt ILI 5027. 

3 &v Odrlder: von den 3 Dörfern des Namens Tholthis ist hier wie in allen anderen Ver- 
trägen dieser Zeit der Ort in der xdro zorapyxia des Oxyrhynchites gemeint, vgl. Uebel, 
Die Kleruchen $. 300 Anm. 1. 

4 Ilöppos Maxedav: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1336; Launey, Recherches II 8. 1171f£.; — 
Tpraxovrigoupog MAngloöxog ray obme dp’ Ayapöva: im Oxyrhynchites anscheinend der 
einzige Titulartyp mit Angabe der Klerosgröße. Diese makedonischen re{ot sind noch 
keinem eponymen Offizier unterstellt, dazu Uebel, a. O. S. 380£f.; PPt IL 8. 220. 

4-5 Kradon - - Bapraei] r. e.: Ergänzung der Herkunftsbezeichnung nach Z. 25/6, dazu 
Launey, a. O. 8. 1252; Uebel, a. O. Nr. 1337. 

5 Nov 7d dvdmavua (?)]: vgl. P.Frankf. 2, 11/2; 51/2; zu Brache und Fruchtwechsel 
vgl. M. Schnebel, Die Landwirtschaft im hellenistischen Ägypten, München 1925 
(= Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken Rechtsgeschichte H. 7) 

. 8. 218#f; D. Henning, Untersuchungen zur Bodenpacht, 8. 50ff. 
5-6 “Eoulov Matedövog Tpıaxoyrapobpou: mit dem Verpächter in P.Frankf. 4 identisch; 
vgl. Uebel, a. O. Nr. 1335. 
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6 vor &xpoplou eine Lücke von etwa 11 Buchstaben. Nach der Außenschrift, die hier den 
besseren Text bietet, wäre etwa [[obv ontpuarı] o.ä. zu erwarten. — dg[aı Av yevavraz 
&x yewperpiag]: erg. nach BGU 1270, 12; vgl. H. H. July, Die Klauseln hinter den Maß- 
angaben der Papyrusurkunden, (Diss. Köln 1966), S. 28 ff. 
7 dgraßäv öxlra: vgl. P.Frankf. 2, 60. Die Höhe des Pachtzinses spricht für besömmerte 

Brache, da reines Brachland wesentlich niedriger veranschlagt wurde, vgl. BGU 1270, 
13 zwei Artaben pro Arure yfig &varerauufvng; dazu Schnebel, a. O. 8. 229. — &xivuvov 
rarhv &ßpöxov: d.h. nur im Falle der &ßpoxia« kann eine Kürzung des Pachtzinses ein- 
treten, sonst trägt der Pächter das volle Risiko zur Erbringung der Pachtsumme; 
dazu Hermann, a. 0.8. 143ff.; U. Wollentin, ‘O x{vöuvog in den Papyri, Diss. Köln 1961, 
S. 31f£. — Sörwd’ wbroig ILv[ppog ortpun eig Enkormv Kpoupav nupäv] dpraßny ufavent ing 
xptasg: Saatgutvorschuß in gleicher Höhe wie in P. Frankf. 2, 15.56; dazu Herrmann, 
a. 0. 8. 129f. 

9-10 &v umvi] Adorgar: in der Zeit um 215 a: Fälligkeitsmonat für Pachtzins und Ge- 
treidedarlehen, vgl. Nr. 1944, 9. 30; 1946, 9; 1969, [5]; dazu Herrmann, a. O. 8. 107. 

10 [nerpmi xol dıxalar nerphaer dixalar]: erg. nach BGÜU 1262, 10° 

12 Spaxulas dexa: vgl. Z. 14; Nr. 1944, 12 Anm. 

12—14 Es scheint, daß in diesen zerstörten Zeilen ein Strafpreis für. den Fall festgesetzt 
wird, daß die Pächter den Saatgutvorschuß nicht zurückgeben. Der Betrag von 
10 Drachmen pro Weizenartabe entspricht dem damals im Oxyrhynchites üblichen 
Satz. 

14 etwa: Kiddog xal Ooruolüvig eig Tb Baaıınöv xah’ övrıvoßv Tpörrov] o.ä. 

18—19 Baoııröv aolvua: vgl. Nr. 1959, 13 Anm. N 

19 d& guyypapı Ads wupla Zoro: dazu allgemein M. Hässler,'Die Bedeutung der Kyria- 
Klausel in den Papyrusurkunden, Berlin 1960. 

27 + sehr unsicher. 


1944 Pachtvertrag 


P. 17506 + 17539 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos? 


Abb. Tafel XI 

214/3 a. 
Vier Fragmente: Fr. A Höhe 2,8 cm, Breite 14,2 em. Oben und links Frei- 
rand. Fr. B Höhe 4,6 cm, Breite 15,9 cm. Fr. C Höhe 5,0 cm, Breite 8,7 em. 
Oben und rechts Freirand. Fr. D Höhe 6,2 cm, Breite 17,8 cm. Links unten 
Freirand. Stellenweise stark abgeriebene Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Die scriptura interior ist kleiner und enger geschrieben. Auf Verso schwache 
Schriftspuren. Kartonage. 


Von den vier Fragmenten des Pachtvertrages gehören zwei zur Innen- 
und zwei zur Außenschrift der Doppelurkunde, deren Kontext in beiden 
Fassungen eine Lücke aufweist, die die Angaben über Pachtobjekt und -dauer 
sowie den größten Teil der &xpöpıov-Abrede enthielt. Die anderen Bruch- 
stellen lassen-sich nach den Parallelverträgen sinngemäß ergänzen, wobei 
die Buchstabenverteilung rechts und links im einzelnen unsicher bleibt 
und mit genau übereinstimmender Zeilenlänge in Texten dieser Art ohnehin 
nicht zu rechnen ist. 
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Kalliste, die Tochter des Paramonos, verpachtet unter dem Rechts- 
beistand ihres Sohnes, des Mysers Demetrios, Ackerland (?) an den in 
Tholthis häufig bezeugten Aristolochos und die Brüder Straton und Mene- 
machos. Ohne Zweifel handelt es sich um »Anpouyuch yf, über die von 
Kalliste in Abwesenheit oder nach Todesfall ihres Mannes verfügt wird. 
Da nun der Vertrag ein Jahr vor der Fälligkeit des Pachtzinses und nicht 
wie üblich im Jahr vor der Aussaat errichtet wurde, erscheint es nicht 
ausgeschlossen, daß Kalliste nur die x«prooi des bereits bestellten Landes 
verpachtet. Der vertraglich festgesetzte Pachtzins beträgt außer einer 
bestimmten Menge Weizen (Angabe weggebrochen) 62!/, Artaben Spelt- 
weizen (öAupx) und ist im Falle der Nichtleistung als Geldschuld zu ent- 
richten. Für die Pacht wird von Kalliste Gewähr geleistet. 


Fr. A 
seriptura interior 
[Baoıreldovros Irorsuatov [od Troreulatov va Bepevieng Beov 
Ede[pyeröv Evarou Eroug &p’ lepewg "Avdpovixou ol] 
Nixdkvopog ’Arekavdpou nal [Beiv Zarinpwv xal Bey ’AdcrApüv nal 
deöv Eldepyerov nal Hewv Pironaröpwv xavn-] 


pöpov "Aparvong Diraderpou Irforeleatdos ms Ilrodsuaiou Tod 


’Eur[ediovog unvös —— &v Ode: (?) Toü] 
’OEvpuyxirov vonfod. &Jutoducev Kandiom |-..] Hapapövou [uer& 
xuptov aörns Anum-] i 


a 
<A 
—o 
en 
Oo 
c 
ea 
07 
oJ 
= 
= 
a 
= 
cı 
R 
© 
< 
© 
a 
= 
e 
< 
[=] 
5) 
Deal 
5 
4 
Din 
a 
= 
< 
qa 
[e} 
ei 
8 
ce 
I 
N 
& 
Zn 
o 
cı 
> 
o 
= 
[e} 
4 
5 


ng [eriyoviig - - - 
Fr.B 


[--- + 37 Buchst. —-] &xgpoplov [rupäv Apraßüv -—-- nal 
oAupöv] 
[kpraßüv E]Enxovra Ibo nuigguc. TE 9° Enpöpıx T& avy[yeypaeva 
.  Amodbrwoav” "Apıoröioyos at] 
[Erparov nal] Mevepaxos Kfioddo]rmı &u umvi Alorpaı rod Sexdro[u 
‚Eroug olrov xadapöv rat &80-] 
Pov perpmı xlot rolı "ApıoroAöxou] uergnoei dinataı nal 
- dnevelyrarocav eis O5 (?) od Av Kar-] 
Dom ouvrdEn lo dvaraluort. Ev IE un dmodacı xarı [1 
veypauueva, dmoreiodtwoav "Apıoröioyog aa Irparov] 

[xat Mev&uayos Kodiorn rıumv ns dplraßng Enkorng TÜV nup&v 
Spaxuds Sera rat] .. 
[Töv &Aupäv rs dpraßng Exnkorng dpaxu]as TEsoagas nal h npädız 

koro Kaiiolrm: napk ”Apıoro-] 





- 


1 
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[Axov xal Irpkrwvos xal Meveusxov mplasgobong xark& To $14- 
yaapıpa. nupiey[ero] 


ı5 [dt Kadlorn Töv xoprav Euls &y [r]& aörns Hontonrar. Beßor- 


2 


oO 


25 


30 


oöra de Kaafitorn] 

[Apıororöyaı xal Urpkrovi nal Melveuayot Tods xaprrobs 1x0’ & 
ueluliohwxev. &av S[E vn] 

[Beßuıson: xark 7& yeypauueva, Klmorstokto Kaddiorn "Apıoro- 
Aylaı nal Irparwvı not] 

[Meveuaywı Zrirınov Kpyuplov Spayuds — — — Ev un Tı Baaukırov 
EROYNTCA] 

[yevnrar. h 38 ouyypaph Mde nupla foto ob Av Enipkpyrat. 
uaprupes.] 

Fr.C 

scriptura exterior 

[Baoıkebovrog Tlroreuatov Tod Ilroreuatou xal Bepevileng Beüv 
Edepyer@y Erouls] 

[Evarou &p’ Teptws ”Avdpovixon ob Nixdvopos "Arska]vdpov Hal 
deiv Zurrpav . 

[rat Beöv ’Adearpäv xal Heavy Edepyeräv xal Hewv Dirlonaröpwv 
KavYY)PöpOU 

[’Apowöng Diraderpov Ilroreuatdog Tg Hrorsuotoly Toü ’Eureßt- 
wVvog um- | 

[vös — - &v Ocrber (?) tod "OEupuyxirou vonod. Eulcducev 
Karton Hopapövou 

[ner& xuplou aörtig Anumrplov Muoo0 7]&y Pidwvog LöL@rou Tol au- 

[ris viod "Apıoroöywi Irparlov Opaıxt xod Irplkrovı Zwrupi@vos 

[Opaıxi rat Mevenayaı Zuruplwvos Oparet rois Tplor TNG Enı- 
voyins] 

Fr. D 


xar HAupla] Aprapav EErmovra So Aploouc. TE 9° Erpöpıa [r& 
svyyeypap-] 
[nelva drossragay ’Apıoröroyos xal Zrpa[rav] xai Meveluaxos Koand-] 
Riomı &u umvi Avlorpoı Tod dexrdrou Eroug otrov xadap[ov xai 
&So-] 
[Aov uerpoı xol rölı "Apıoroidxov nerghosi dixalaı xal Kmeyley- 
varwoev] 

[eis BRrdıw (?) od Av]- Kdlorn ovvsaldinı Ilm Avarmpalrı. 
Eav Se un] 

[krodöoı xark r& yelypanuevo, dnorsıskrwcav "Apıor[ö]Aoxog [xat 
Lirparav] 

[rat Mevepaxos Koandtolem rıumv Ts Apraßıg Erkdorng [Töv rupäv] 


35 [dpaxuic Sera nal av] 5Aupav is Apraßnls' Exdorng dpayuas 


teoox-] 
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pas RL N rpäbıs [Eor]o Kairo nap& AptoroAöyov aa Irod- Fr — gepachteter «Afjpor, die er zuweilen allein, öfter aber zusammen mit anderen bestellt. 


BR ru „ ; j Die in der Regel auf ein Jahr befristeten Verträge zeigen, daß die Verpächter wechseln. 
Meveuayov npalsooujon: Xara 76 dıaypalura. 5-6 LIrehrovı Zefmuplovog Opaıxt gl Mevendxofı Zjamypioygg Opal 7. e.: vgl. Uebel, 
s kaguge c n a. O. Nr. 1329. Ru 
(Innenschrift) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios ve 6-7 In der Lücke Angabe des Pachtobjektes und des Weizenbetrages (Z.7 Ende). 
und der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im neunten Jahre, zur Zeit, da Zwischen Fr. A und B fehlt vermutlich nur eine Zeile. 
Andronikos, der Sohn des Nikanor, Priester des Alexander und der Retter 10 werpor xJot zölı "Apıoroiöyou] (Z. 31): das Privatmaß des Aristolochos wird auch in 
Götter‘ und der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und dem Getreidedarlehen BGU VI 1278, 8. 24 genannt, obwohl Aristolochos hier keine 
der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Ptolemais, die Tochter des ö Vertragspartei ist; zur Festlegung der Maßeinheit in Pachtzinsabreden vgl. Herrmann, 


Studien zur Bodenpacht 8. 103f.; vgl. D. Hennig, Untersuchungen zur Bodenpacht, 


Ss. 13£f. . 
Spaxw&s $elna: Der Strafpreis von 10 Drachmen pro Weizenartabe scheint in dieser 


Ptolemaios, Sohnes des Empedion, Kanephore der Arsinoe Philadelphos 
ist, ... in Tholthis (?) im Gau von Oxyrhynchos. Kalliste, die Tochter des 
Paramonos, mit ihrem Sohn Demetrios, einem Myser, gemeinem Soldaten RXH N! € En nr 
von der Truppe des Philon, als Vormund, hat verpachtet an Aristolochos, P. Zeit im Ozxyrynöhites üblich gewesen zu sein und entspricht einem durchschnittlichen 
= en | ‘ Marktpreis von 5 Drachmen; vgl. Fr. Heichelheim, Wirtschaftliche Schwankungen 

den Sohn des Stratios, und Straton und Menemachos, die Söhne des Zopy- der Dat. con Alsannller is Aupmeiue, dena 1080, B.00, AänE 

i lle drei Thraker der Abstammung nach für einen Pachtzins ap ee un Mir, j 
En s : BU nes ö i Spaxul&s reoogpas: zu den Markt- und Strafpreisen für öAup« vgl. Heichelheim, a. O. 
von ... Artaben Weizen und zweiundsechzigeinhalb Artaben Speltweizen. m. 8.61. 1208. 
Den vereinbarten Pachtzins aber sollen Aristolochos und Straton nd j 

Menemachos der Kalliste im Monat Dystros des zehnten Jahres in reinem - 1945 Pachtvertrag? Getreidedarlehen? 


und unverfälschtem Getreide geben im Hohlmaß des Aristolochos in rich- — - P. 17230 

tiger Messung, und sie sollen es nach Tholthis (?) bringen, wohin immer f Gau von Oxyrhynchos? 214/3 a. 
Kalliste anordnet, auf eigene Kosten. Wenn sie aber nicht abgeben gemäß Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 2,3 cm, Breite 11,5 em. Oben schmaler Frei- 
der schriftlichen Festlegung, sollen Aristolochos und Straton und Mene- rand, an allen Seiten abgebrochen. Fr. B Höhe 1,0 cm, Breite 3,7 cm. An 
machos der Kalliste als Preis für jede Artabe Weizen zehn Drachmen und allen Seiten abgebrochen. Kleine, stellenweise abgeriebene Geschäftsschrift 
für jede Artabe Speltweizen vierDrachmen zahlen, und die Vollstreckung = parallel zur Faser. Kartonage. ; 

- eig 2 en rg a . ne pe E Die Fragmente gehören vermutlich zur Innenschrift einer Doppelurkunde, 
> ee ( ee ee gelae an En an ob eines Pachtvertrages oder eines Getreidedarlehens, läßt sich bei den 
Eigentumsrecht an den Früchten behalten, bis ihr Teil gebracht ist. Kalliste geringen’ Zeilenresten nicht entscheiden. Beide Vertragspartner ad Kie- 
soll dem Aristolochos und Straton und Menemachos die Früchte gewähr- BE ruchen 


leisten gemäß den Pachtvereinbarungen. Wenn sie aber nicht gewährleistet j . Fr. A 
gemäß der schriftlichen Festlegung, soll Kalliste Aristolochos (und Straton j 
und Menemachos eine Buße ... Silberdrachmen zahlen, falls kein könig- 
liches Hindernis eintritt. Diese Urkunde aber soll gültig sein, wo immer sie 
vorgelegt wird. Zeugen.‘“) 


[Baoırebovros Irorepatov rod Irorspotov voll Bepevienls O]eöv 
Edepyeröv Eroug &vk[rov 2p’ teptws "Avöpovifkov od Nıyg- 
voplog "AreEdvdpou xal Heöv Zurnpwv nal Heidv ’Aderpav nal 
dewv Edep-] 


1—2 ”Avdpovixou zoß] Nixdvopos: Ijsewijn, De sacerdotibus 8.34 (73), S.86 (73); PPt = [yeröv na Heöv Dionaröpwv Kamp6pou ’ Apoıvlöns DiradeAQoV 
III 4997. : Medal ae = rt 
3 Tlrfore]ualdog ig IlrpAspalov roö "Eurledtavos: Ijsewijn, a. O. 8. 34 (73); PPt III 5255. ? h el a rod "Eumediovog unlvög 
4 Komlorn [...] Hxpauövou: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1349. Zur Verfügung über } j ge e h eh ; 
1 Fr 9 Buchstaben ——- »Anpolöxos Tray oür@ Lp Nyznova 


»Anpouyuch yi durch Frauen s. W. Müller, Bemerkungen zu den spätptolemäischen 
Papyri der Berliner Sammlung, Proceedings of the IX. International Congress of ne 
Papyrology, Oslo 1961, 8. 187ff. — [ker& xupfou: bei Errichtung von Privatverträgen m = vp’ Myeuöva 

durch Frauen, vgl. Taubenschlag, The Law 8. 175ff.; Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 8. 109. E geringe Reste einer Zeile 

4—5 Anunrplov [$] Mdoov: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1350; Launey, Recherches II 8. 1212ff. - 
5 röv Olliovos: als eponymer Offizier im Oxyrhynchites oft belegt, vgl. PPt II 2019; Fr. B 

dazu Lesquier, Institutions militaires 8. 77ff. — "Apıoroy[dxor Lrparriou Opauni r. €: drodöro IMdppos Kiedvölpaı iu umve [ 
Belege vgl. Uebel, a. O. Nr. 1322. Aristolochos lebt offenbar in Tholthis vom Ertrag : 05 &v] ]Kravdpos ouvrdäln: 


Hippwi Maxedöyı [rpiaxjovrapoipor xAmpobxlw: Tüv odruo 
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(Fr. A) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und 
der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im neunten Jahr; zur Zeit, da 
Andronikos, der Sohn des Nikanor, Priester des Alexander und der ‚Retter- 
Götter‘ und der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und 
der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Ptolemais, die Tochter des 
Ptolemaios, Sohn des Empedion, Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, 
im Monat ...in... im Gau von ... Kleruche, der noch nicht einem Offizier 
zugeteilt worden ist, an den Makedonen Pyrrhos, einen 30-Aruren-Kle- 
ruchen, der noch nicht einem Offizier zugeteilt worden ist. — — —“ 


1—2 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1944, 1—3 Anm. 
2-3 etwa: unlvös ’Aprepioiou &v Owrheı rob "O&upuyyxlrou vopod. Eulodwoev oder Eddversev] 
[KXEavöpog Maxedov TpLaxovrdpoupog KAnpo]üxog. 

3 röv oör@ dp’ Tıyepöya: vgl. Nr. 1943, 4 Anm. — Ilöppa: Maxedsyi: vgl. Nr. 1943, 4 
Anm. \ 

4 vielleicht: & 8° Expögıa r& suyyeypanuiva dnodörw -] 0.&. — Eu unvi [Aborpaı od — — 
Eroug ——] Dystros als Fälligkeitsmonat für Pachtzins vgl. Nr. 1943, 10; 1944, 9. 30; 
1946, 9 u.a. 

5 eis Oardıv od Av] Kikavöpog auvrdäln: lötor dvadauarı — Der Pachtvertrag des Pyrrhos 
(Nr. 1943, 3) wurde in Tholthis abgeschlossen. 


1946 Pachtvertrag 


P. 17247 Abb. Tafel XII 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 213/2 a. 
Höhe 8,7 cm, Breite 16,5 cm. Stellenweise abgeriebene, sehr kursive Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. Oben und unten Freirand, auf Verso 
schwache Schriftspuren, Kartonage. 

Der aus 4 Stücken zusammengesetzte Pachtvertrag — nach der in den 
ersten Zeilen stark gedrängten Schrift zu urteilen, die sceriptura interior 
einer Doppelurkunde — entspricht in seinem Formular den oxyrhynchi- 


tischen Verträgen und kann fast überall sinngemäß ergänzt werden. Un-, 


gewöhnlich ist hier die Bezeichnung des Pachtobjekts, dessen nähere An- 
gaben (Z. 4—6) weggebrochen sind. Sicher ist, daß Eupolis an Theokles 
„den Teil des Onnophris‘“ (Z. 6) verpachtet, was voraussetzt, daß Eupolis 
zunächst diesen Teil seines Kleros an den genannten Onnophris abgegeben 
hatte. Tatsächlich wird nun auf den ersten Pachtvertrag, der beim ouyypa- 
popüra& Herakleitos hinterlegt war, in der Zinsabrede verwiesen; denn 
Theokles erhält die Pacht unter der Bedingung, daß er für Onnophris 
jenen Teil der &xpöpıx liefern wird, auf den dieser verpflichtet war. Es 
handelt sich in der vorliegenden Urkunde also eigentlich um einen Zusatz- 
vertrag, der nach dem Ausscheiden eines Pächters abgeschlossen wird und 
durch den Rechte wie Pflichten auf den neuen Pächter übergehen. Fraglich 
bleibt allerdings, warum der zweite Vertrag gerade in dieser Form unter 
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Hinweis auf den ersten Partner und die mit ihm getroffenen Abmachungen 
ausgefertigt wurde. Hätte Eupolis an Onnophris allein verpachtet und 
wäre dieser noch vor Beginn der Aussaat aus dem Pachtverhältnis aus- 
geschieden, dann wäre mit Theokles vermutlich einer der üblichen Verträge 
ohne die in diesem Falle völlig überflüssige Erwähnung des Vorpächters 
abgeschlossen worden. Der Grund der ungewöhnlichen Textfassung muß 
mithin in einer anderen Ausgangssituation gesucht werden, und hier kann, 
wie mir scheint, an folgende Möglichkeiten gedacht werden: 


1. Onnophris war der einzige Pächter des Eupolis und schied nach der Aus- 
saat als Vertragspartner aus. Die Erwähnung seines Namens und der 
Hinweis auf den mit ihm vereinbarten Vertrag, dessen Bestimmungen 
eo ipso auch für den Nachfolger verbindlich bleiben, sind bei diesem 
Sachverhalt sinnvoll und verständlich. 

2. Onnophris war einer von mehreren Pächtern des Eupolis und schied als 
Mitglied einer Pächtergesellschaft aus. Dann müßte die erste bei Hera- 
kleitos hinterlegte ouvyypapıı Wioducew;g ähnliche Abmachungen wie 
BGU VI 1266 enthalten haben, wobei es unsicher bleibt, ob Eupolis 
wie Polianthes in BGU 1266 an der Bestellung seines Kleros selbst 
beteiligt ist. Ich möchte unter Hinweis auf BGU 1266 (dazu Herr- 
mann, Studien zur Bodenpacht 8. 216f.) der zweiten Deutung den 
Vorzug geben. 


[Baoıesbovrog Ilrorspato]o Tod Ilrorepatov aut Bepevinng De@v 
Edspyer[öv] Eroug dexrkrov &p’ lepews Hudayysiov Toü 
[Biroxdsirou ’Arskavdpov xlal Hehy Zurhpwv nal dev ’Aderpüv 

xal Heavy Edepystöv xal Hey Dirornaröpav xavnpö- 

[pov ’Apaorvöong Diraderpou ’Alyadloxilexs Ts Aroyvnrou umvög 
Topriatov &y Oardelı] tod "OEvpuyxirov vonod. [Euio-] 
[dwosv Edrorus ’Adinvatos av Difwvos ldıurng Ozondet Kupyvaloı 

ray Diilwvos idıamı [-— + 13 Buchst. ——] 


5 [----- - - - - + 65 Buchst. - -] rod dexdrov Eroucl- 
— + 12 Buchst. - -] 
[---+ 20 Buchst. - - 76 ’Olyvappıos 1epos &9’ AL napekerat 
BzorAns [Ednörelt dntp ’Ovvopplıos ray nup@v Ap-] 
[r&ßas —— + 18 Buchst. —— 8])0 76 EnıBaddov nbraı HEpog Tv 


Expoplov xgrd mhy guyypaptıy [Ns pio- 

[daoewg rhv neun&vmv rap sulyypapopbraxı “Hoaxdelrw: Kupnvaloı 
av Piiwylos Idiammı (?). Arroöörw] 

[92 ©coxdrs Edmöreı röv alrov r]oürov £u umvi Aborpwı Toü &vde- 
RXATov Eraug olrov xadapdy [xat &8o-] 

10 [Aov röv yevöpevov &v roıL n]ANgwı nerpwi xol dinatoı Eörörewl[s] 

yerphosı dıxalaı alt Areveyack-] 

[ro eis ra Eönöreog Lötor]s KvnAmyaoıv. EXv de N Anodi Kar 

a yeypaupevg dmlolrer- 
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[oda @coning Eörörer rıun]y Tis Aprdaßng Endorns Töp ugäv 
xary9d Öpaxuds dexa nal dh rpd- 

[Eis Eorw Edmöreı mapk Oeoxdko]og mpdaoovrı Hara To Sdypamma. 
4 82 ouyypaph, Me xupla Zora od Av 

[Eriptpyran. u&prupss. IIoAb]atvos Kupnvatos Karnparns "Eonept- 
ns Arousdov 

15 [-- + 11 Buchst. -- ol rpeig röv Pirw]vos Idärau, ’Ayaßivos 

*Epulov Muriimvaiog ......» ee: ] 

I--- + 23 Buchst. --]os Anumrplou Kupyvatos ol Tpeis Täls 
Ersiyovfig.] 


„Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Bere- 
nike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im zehnten Jahre; zur Zeit, da Pythangelos, 
der Sohn des Philokleitos, Priester des Alexander und der ‚Retter-Götter‘ 
und der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vater- 
liebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Agathoklea, die Tochter des Diognetos, 
Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Gorpiaios in Tholthis 
im Gau von Oxyrhynchos. Der Athener Eupolis, gemeiner Soldat von der 
Truppe des Philon, hat verpachtet an Theokles aus Kyrene, gemeinem 
Soldaten von der Truppe des Philon, ... des zehnten Jahres den Teil des 
Onnophris unter der Bedingung, daß Theokles dem Eupolis für Onnophris ... 
2 Artaben Weizen zukommen läßt als den ihm zustehenden Teil des Pacht- 
zinses gemäß dem Pachtvertrag, der beidem Urkundenhüter Herakleitos aus 
Kyrene, einem gemeinen Soldaten (?) von der Truppe des Philon, hinter- 
legt ist. Es soll Theokles dem Eupolis dieses Getreide im Monat Dystros des 
elften Jahres in reinem und unverfälschtem Getreide, das auf der Parzelle 
gewachsen ist, geben in richtigem Hohlmaß des Eupolis und richtiger 
Messung, und er soll es zum Grundstück des Eupolis bringen auf eigene 
Kosten. Wenn er aber nicht abgibt gemäß der schriftlichen Festlegung, soll 
Theokles dem Eupolis als Preis für jede Artabe Weizen zehn Drachmen in 
Kupfer zahlen. Und die Vollstreckung soll dem Eupolis, sofern er gegen 
Theokles vollstreckt, gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Dieser 
Vertrag aber soll gültig sein, wo immer er vorgelegt wird. Zeugen: Polyainos 
aus Kyrene, Kallikrates aus Hesperis, Diomedon ..., alle drei gemeine 
Soldaten von der Truppe des Philon, Agathinos, Sohn des Hermias, aus 
Mytilene ... -os, der Sohn des Demetrios, aus Kyrene die drei der Abstam- 
mung nach.“ 


1-3 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1970, 2—4 Anm. 

4 Bönorıs’Ad]nvetog: in Tholthis oft belegt; vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1308; Launey, 
Recherches II 8. 1125ff. — av ®wvog vgl. dazu Nr. 1944, 5 Anm. — @eoxdef Kupn- 
valoı: vgl. Uebel, a. 0. Nr. 1353; Launey, a. OÖ. S.1253ff. — In der Lücke bis 2. 6 
Mitte Angabe über Pachtdauer und -objekt. 

6 1b ’Olyvogprog uspog: Anteil des Vorpächters Onnophris; zum Namen vgl. A.H. Gar- 
diner, Miscellanea Academica Berolinensia II, 28. 44ff., Berlin 1950. 
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7 Inder Lücke Angabe über die Pachtzinshöhe. 
8 "Homaelrwı Kupnvaloı: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1314. 

12 xdxoß: bezieht sich auf die Währung, es braucht also nicht in Silber gezahlt zu werden. 
In dieser Zeit wird die Silbermünze durch das Kupfergeld immer mehr aus dem Verkehr 
gedrängt, s. Volkmann, RE XXIII,2 (1959) Sp. 1690 s. v. Ptolemaios IV. Philo- 
pator. j 

14 IIorb]ewvog Kupnvoiog: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1309 — Kandınparng "Eoneplmg: vgl. Uebel, 
a. O. Nr. 1299; Launey, a. O. 8.1252. — Atou&dav: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1354. 

15 ’Ayadivog "Epulov Mutinveiog: vgl. Uebel, a.0. Nr. 1355; Launey, a. O. 8. 1147f. 
Am Ende der Zeile schwache Schriftspuren. 

16 --Jos Anumrptou Kupnvalog: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1356. 


1947 Pachtvertrag? 
P. 17507 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 213/2 a. 


6 Fragmente, deren Lage sich durch die Freiränder und eine auf Verso 
z. T. sichtbare Klebung annähernd bestimmen läßt, wobei (mit Ausnahme 
von Fr. F unten) Zeilenlänge und Buchstabenverteilung unsicher bleiben. 
Scriptura interior: Fr. A Höhe 1,4cm, Breite 4,7 cm. Oben Freirand. 
Fr.B Höhe 2,0 cm, Breite 4,5 cm. Oben Freirand. Fr.C Höhe 1,0 cm, 
Breite 5,1 em. Scriptura interior: Fr. D Höhe 2,7 cm, Breite 9,5 cm. Fr. E 
Höhe 0,8 cm, Breite 8,5 em. Fr. F Höhe 5,5 cm, Breite 21,0 cm. Unten 
breiter Freirand. Mittelgroße, stellenweise stark abgeriebene und ver- 
wischte Geschäftsschrift parallel zur Faser. Kartonage. 

Von den 6 Fragmenten gehören 3 zur Innen- und 3 zur Außenschrift einer 
Doppelurkunde, die wahrscheinlich einen Pachtvertrag zum Inhalt hat, 
falls der Schluß des Textes richtig gedeutet ist. Die scriptura interior wurde 
wie in den meisten Fällen kleiner und gedrängter geschrieben. Obwohl die 
wichtigsten Teile des Kontextes fehlen, lassen sich doch einige feste An- 
gaben gewinnen: 

1. Der Vertrag datiert aus dem 10. Jahre des Philopator und stammt aus 
Tholthis. 
2. Die Namen des Verpächters (Aıödapos) und der Pächter (Mnrp6dupos, 
Koardıxparns, Kouoärıs) sind fast sicher zu lesen. 
3. Die Erwähnung des &rtrıuov (Fr. F) läßt auf eine Vertragsstrafe bei 
Nichtleistung der Beßatooız durch den Verpächter schließen. 
Es scheint, daß hier zum ersten Male der Anspruch der Pächter auf das 
Enirunov durch die Vollstreckungsklausel gesichert wird. 
Fr.A+B 
scriptura interior 
[Baoısbovr]og Ilroreuatov tod Ilrofisuotou xal Bepevieng O]eoy 


Edepyeröv Er[oug denkrou &p’ tep&oos Ivdayy&iov roö Dido- 
xXel-] 
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[tov "AreEavdlpov xal Heiv Zarngmv raft Beav ’Aderpiv xal Dewv 


- Edeleyeräv rot deöy [Pironaröpav ravnpöpou "Apaotvöng 
DiAasdEr-] " y 
[pov "Ayadonilexs rüs Aroyvnrou ulmvös === Ev Box er To]ö 
’OEupuyxirov vonod. [Eniedwaev (?) 


Fr.C 
Tv. &&v d& Murpödopog xal 


[Krınparng xaı Kopoänıs un dmodäcı Kara va yeypaneva, Kro- , 


reiodrtwcav Arodapwt —— 


Fr.D 
scriptura exterior 2 
[Baowedovrog Troreputov rod Ilroreuatov xat Be]pevixng dev 
Edeoyeröv Eroug dexd- A 
[rov &p’ aloe Ivdayyerou tod Piroxdeirou "Alrzidvöpov xal Beiv 
Zorhpwv xal Bs- - 
[öv ’Aderpäv nal dev Edepyerüv xar Hewv Birornarölpwv Kavn- 
pöpov ’Apayvöng Dirad[elrgolv] = 
[’Ayadorrtas rg Aroyvirou umvog — — — Ev ®]@%8st T[o]ö "O&upuyxt- 
. rov v[onod.] 
Eulcdwaev (?) 
” Fr. E 
- &dv d& Marpö-] 
[Bogos x] Kardlılapams xat Kopoärzts un [anosöcı xara Ta 
yeypapevo,] i 
[drorsisatwoav Arodapaı 


Fr. F 
exv SE um Beßau-] 
[doyı xar& r& yeypıuueva, dmo]reisato Ardwgog Myrgodapwı nal 
Kaı- 
Dixpareı x Kopodmı Ertri]uov &pyuglov Spaxuds [es + 16 Buchst.] 
[-— + 22 Buchst. — -] zp&ogovon nara To Ö@ypapıı. 9 SE ouyypa- 
or Ade nupia dor ob dv Emipepnrar. KAPTUpES. 


ift) (Fr.D) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des 
ee ri de an der ‚Wohltäter-Götter‘, im zehnten Jahr; zur 
Zeit, da Pythangelos, der Sohn des Philokleitos, Priester des Alexander und 
der ‚Retter-Götter‘ und der ‚Geschwister-Götter und der ‚Wohltäter- 
Götter‘ und der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Agathoklea, die 
Tochter des Diognetos, Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat 
... in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. Es hat verpachtete (?) -- — 
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(Fr. E) - - - wenn aber Metrodoros und Kallikrates und Komoapis nicht ab- 
geben gemäß der schriftlichen Festlegung, sollen sie dem Diodoros zahlen 
(Fr. F) —-- wenn er aber nicht gewährleistet gemäß der schriftlichen 
Festlegung, soll Diodoros an Metrodoros und Kallikrates und Komoapis 
eine Buße von Silberdrachmen zahlen ..., sofern sie gemäß dem (könig- 
lichen) Erlaß vollstrecken. Diese Urkunde aber soll gültig sein, wo immer 
sie vorgelegt wird. Zeugen.‘ 


Fr. A+B (= Fr. D 1-4). 

1—3 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1970, 2—4 Anm. 

Fr.C Mnrtpößwpog: Pächter, vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1299. 

Fr.E Karlılaperng vol Kopoärıs: Pächter zusammen mit Myrpößwpos, vgl. Uebel, a. O. 
Nr. 1299. Die Lesung des ersten Namens ist nicht ganz sicher. 

Fr. F1 Awöwgog: Verpächter, vielleicht identisch mit dem Verpächter in P.Hib. 90, 6, 
vgl. Uebel, a. O. Nr. 1315; dazu Nr. 1964, 3. 

2 nach öpeyu&s völlig verwischte und unleserliche Schriftspuren. Am Schluß vermutlich 
mit Fortsetzung Z.3: xal 9 npäfıs Zoro, es müßten dann die Namen der Pächter 
folgen (rp&ogouoı weist auf einen Dat. pl.), doch dafür reicht der Raum nicht aus, 
zumal nach der Normalform der Praxis-Klausel rap& Auodcpou ebenfalls in der Lücke 
gestanden haben müßte. Vielleicht liegt ein Versehen des Schreibers vor, denn es fehlt 
auch die sonst ausdrücklich erwähnte Ausnahme des BamıAızdv zcAuux. Bisher ist 
jedenfalls kein Vertrag bekannt, in dem das in der Beßaiwoıc-Abrede festgelegte 
Strafgeld mit der Praxis-Klausel verbunden ist, vgl. Herrmann, Studien zur Boden- 


pacht 8. 155. 
1948 Pachtvertrag 
P. 17237 : 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos .. . 213/2a. 


Höhe 3,8 cm, Breite 16,3 cm. Stellenweise stark abgeriebene Geschäfts- 
schrift quer zur Faser. Oben Freirand mit schwachen Tintenspuren, unten 
abgebrochen. Katonage. 

Erhalten ist nur das fast vollständige Präskript des 10.J. des Philo- 
pator (vgl. Nr. 1970) und der Beginn des Vertragsprotokolls. Vermutlich 


‚Außenschrift einer Doppelurkunde. 


[BleoıkevVolvrog Ilrorjeuotov Tod [Irodeluntov xal Bealevinng 
Be]öv Edep- 

yerav [Elrolvs delearov 29’ iepeos Ivdayysrou od [Diroxdeiro]v 
"Aredalv-] 

Ipov nal Be[üv Zor]pwv xal Beiv ’Aderpäv rat Beöy Eldep]yerav 
rat De- 

ay Oidonazigov xavnpöpov "Apaıvöong Diradeipov "Ayfadoxıleac 

is Ar- 
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5 oyvirov umvög Tlavnov Ev @drdeı rod O&vpuyxiroy vopod. Eufi-] 
ohuoev eis [evilaurdv Eva uävlels dexol 
geringe Schriftspuren einer Zeile 


König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Berenike, 
De rn EreGe im zehnten Jahr; zur Zeit, da en, = 
Sohn des Philokleitos, Priester des Alexander und der eg en » e 
der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter und . & = ie- 
benden Götter‘ ist; zur Zeit, da Agathoklea, die Tochter en 08, 
Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, Monat Panemos in ” = im 
Gau von Oxyrhynchos. Es hat verpachtet auf ein Jahr, (d. h.) zehn Mona- 


te --- 


i 970, 2-4 Anm. 
2-5 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1970, Me 
6 gävlols Ta Sarmuflich nähere Bestimmung zu [&vilavröv Eve, d.h. die tatsächliche 
Im in Jahr abgeschlossenen Vertrages beträgt 10 Monate. Wäre ein 


Laufzeit des auf e E 
Jahr und 10 Monate gemeint, müßte wohl ra unvlals Sera stehen; vgl. P.Lond. FF 
163,6. Pachtzeiten in Monaten oder Bruchteilen von Jahren sind ganz selten, vgl. 


Herrmann, Studien zur Bodenpacht 8. 91. 


1949 Pachtvertrag 


n Abb. Tafel XII 
erde Zeit des Philopator 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos? 

Höhe 5,8cm, Breite 10 cm. Flüchtige Geschäftsschrift quer zur Faser. 
Links schmaler Freirand; oben, rechts und unten abgebrochen. ERHEBEN, 

Aristophanes, wahrscheinlich ein Kleruche, verpachtet en . 
Kleros an zwei Ägypter. Von dem Vertrag ist nur das Ende, d. n . ser 
klausel gegen die Pächter für den Fall der Nichtleistung des A = : 
die Gewährleistung des Verpächters und die xupia-Klausel erhalten. 2. 
läßt erkennen, daß die Namen der Zeugen genannt waren. 


&av SE] 
7 drrodöcı, dromodtwoav [--—- —-— wat] 
h moBEic Ko ’Aptoropawmı napk [.....+- zpoug nal Tlerootpıog 
rodo-] Fe 
oovrı rark rd Iıkypappa. Beßaroblro d& Aptoropaung «er e.: ] 


zen: «al Ilerootpı Tv YNv rar valds AN br BEER] 
Ixapreobg a0” & ueuiodlwxev.] E&v d: um BleBaıwoyı nara Ta ye 

KuE- i 
vo, en, ’Alpıorolpavng I. -- a Ilerootpı Eri-] 
zınov &pyupt[o]o Seafxlu&s ro [axooteg, ev de un Tı Baoıkındv =. 
Done] yernrar. r SE] guyypapln Ads vupla Eoro ob Av Eripepnrat. 
[n&prupes -—- —— Mlaxeölov 


a 


66 





„= — (wenn) sie aber nicht abgeben, sollen sie zählen ..., und die Voll- 
streckung soll dem Aristophanes zustehen, sofern er gegen —tres und 
Petosiris gemäß dem (königlichen) Erlaß vollstreckt. Aristophanes soll 
dem -tres und Petosiris gewährleisten für das Land und die auf ihm aus- 
gesäten Früchte gemäß den Pachtvereinbarungen. Wenn er aber nicht 
gewährleistet gemäß der schriftlichen Festlegung, soll Aristophanes dem 
-tres und Petosiris eine Buße von dreihundert (?) Silberdrachmen zahlen, 
falls kein königliches Hindernis eintritt. Diese Urkunde aber soll gültig 
sein, wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen: ..., ein Makedone, - — -“ 


1 In der Lücke Angabe über die Höhe des Strafpreises. — 1. &noreıodrucav, desgl. Z. 6. 
3/4 --Jrenı: ägyptische Namen mit der Endung -Jpng s. bei B. Hansen, Rückläufiges 
Wörterbuch der griechischen Eigennamen, 8. 168 — Ilerooipt: vermutlich identisch 
mit dem Pächter in P. Fuad Crawford 194—96 + SB III 6302 — iv yüjv: gemeint ist 
der verpachtete Teil des Kleros, vgl. BGU VI 1264, 26; 1267, 18. Wird der ganze 
Kleros zur Nutzung überlassen, so steht an der entsprechenden Stelle in der Regel 

“ öv aAfpov (vgl. z. B. P. Frankf. 1, 41. 95; BGU 1266, 33; Nr. 1950, [6]). 

7 Sealxlu&s rerlaxooiag: wahrscheinlicher als rer[oxırlag. Die Höhe der Konventional- 
strafe bei Verweigerung der Beßxiacıg liegt in den Pachtverträgen des 3. Jahrh. a. 
zwischen 100 (P.Hib. 191, 7) und 4000 Drachmen (BGU 1266, 38), wobei das &riruov 
immer in Silber zu zahlen ist. 


1950 Pachtvertrag 


P. 17232 

Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 
Höhe 6,4cm, Breite 5,7 cm. Mittelgroße, stellenweise abgeriebene Ge- 
schäftsschrift quer zur Faser. Unten etwa 1,2 cm Freirand, sonst an allen 
Seiten abgebrochen, so daß die Buchstabenverteilung rechts und links 
unsicher ist. Kartonage. Schwache Spuren roter Farbe. 

Erhalten ist der Schluß eines Pachtvertrages, dessen Formular nach 
P. Frankf. 1, 27 ergänzt werden kann. Wenn in Z. 4 und 5 der Name trotz 
anderer Möglichkeiten richtig gedeutet ist, erscheint in dieser Urkunde der 
in Tholthis oft belegte Aristolochos zum ersten Male als Verpächter. Nimmt 
man an, daß er seinen eigenen Kleros verpachtet, dann wäre Aristolochos 
Angehöriger der Armee und damit Kleruche geworden, der Vertrag müßte 
also in die Zeit nach 214/3 (Nr. 1944) datiert werden. Afterpacht ist aller- 
dings hier nicht ausgeschlossen; vgl. Herrmann, Studien zur Bodenpacht 
8. 198 ff. a 

Ölnep To xAnpov [eis ro Baor-] 
[Aıxöv, öroroyeltwoav eis ra Eeplölpın nal hr neäkıs Zorio 
"Apıoro-] 
[Aöyxaı napk& Keparwvog zul "ArsE]kvöpou npkacovrı valrk 7d dud-] 
[Ypauna. nupıevereo BE ’Apıorör]oxos Tüv napröv Eolc Av rk abroß] 


u 67 


5 [ropionrar. Beßarobrw d& "Apıarörloxos Kepciovı nat ’Afdedavöpomı] 
[dv xAfjpov nal Tods xarac]mapevras Ev aldröı xaprrodg xa0” &] 
[neutoßoxev, &av d& un Beßaularn xarı c& yeypanelvo, Kmorer-] 
[oda Kepdrovı nal "Arekav]öpoı Erirupov &pyupiov [öpaxpas — —] 
[- - &av un rı Baoıkındv a]oAuuo yeynral. 4 dE ouyyplapı nde xu-] 

10 [pfa Zorw od Av Eripepnrai. uaprupes] 


1 etwa: 2av d& rı npaydöcw Kepdrov vol ’ArEEnvöpog blmtp — 

4 "Apiorör]exos: nicht die einzige, aber die wahrscheinlichste Ergänzung des Namens; 
vgl. Nr. 1944, 5 Anm. : 

5 Kepkiavı nal ’Alre&dvöpar: Pächter des Aristolochos. ’AAt£avöpog an keiner Stelle sicher 
zu bestimmen, daher K[aodvöpoı (P.Fuad Crawford Inv. 13 [p. 103] = P. Gradenw. 
Inv. 172) oder Kficdvöpw: allenfalls möglich. Vielleicht ist Alexander mit dem gleich- 
namigen Kupnvalog ig &miyovig und Pächter des Eupolis in P. Frankf. 2, 9 vom J. 215/4 
(Uebel, Die Kleruchen Nr. 1347) identisch. ' 


1951 Pachtvertrag 
P. 17229 . 
Gau von Oxyrhynchos Zeit des Philopator 
Höhe 3,2 cm, Breite 5,8 cm. Deutliche, zu runden Formen neigende Ge- 
schäftsschrift quer zur Faser. An allen Seiten abgebrochen, die Verteilung 
der Buchstaben rechts und links ist daher unsicher. Kartonage. 

Das Fragment mit der Zinsabrede gehört zu einem der wenigen Pacht- 
verträge aus ptolemäischer Zeit, in denen eine mehrjährige Pachtdauer 
vereinbart ist, Die Urkunde kann nach BGU VI 1268 sinngemäß ergänzt 
werden und hat wohl wie dort eine Pacht von zwei Jahren zum Inhalt. 


[-- + 27 Buchstaben — — &]ygopiou rad” Exxorov Elrog — — 
praßav — —-] 

[2dv d& rıc yfi &ßpoxog yEvnrar, rpoo]dex&odw Kptav ’Aun[ovio: 
xark Abyov rav Expopiav rs Kpöxou] 

[yis yevoptvng. ra 8° Expöpıa Ta ovy]ysypauusva &rodlöTo 
’Auumviog Kptavı &v umvi —— olrov] 

[x dapbv nal &BoAov ov yevöuevov Ev] ra xAnpat uerpo: [dinatoı 
uerpnosi dinalaı nal dreveyndro] 

5 [eis -—- npös Kptwva töloı dvaalanarı. dorw de nut | 





1 xad’ Exoorov Z[ros: zu den mehrjährigen Pachtfristen vgl. die Zusammenstellung bei 
Herrmann, Studien zur Bodenpacht 8. 247#f.; Nr. 1953. — In der Lücke am Eude 
der Zeile Angabe über Getreideart und Höhe des Pachtzinses. 

2 Kptav: als Verpächter sicher Kleruche; Identität mit Kp&av Adr[ovö]ov in P. Hib. 76, 5 
vom J. 248 a. (vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1420; PPt IV 9361) fraglich. Der Name 
des Pächters ’Auu[avioı ist nicht ganz sicher. Zur Abrede über Pachtzinskürzung bei 
Ertragsminderung infolge mangelnder Überflutung vgl. Herrmann, Studien zur 
Bodenpacht 8. 161. 
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3 Nach [Kptavı müßte wohl noch x9’ &xaarov Eros stehen, der Raum reicht nicht 
aus. Der Ablieferungsmonat wird sicher genannt sein. 

4 2y rör aAhpoı: verpachtet wurde demnach der ganze Kleros. 

5 Mit döro d& xat[ beginnt eine zweite Leistungsabrede, z. B. Lieferung von Spreu wie 
in BGU VI 1267, 8; Nr. 1952. 


1952 Pachtvertrag 
P. 17228 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 
Höhe 2,3 cm, Breite 8,1 cm. Stellenweise abgeriebene, unregelmäßige Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. An allen Seiten abgebrochen, die Buch- 
stabenverteilung rechts und links bleibt daher unsicher. Auf Verso schwache 
Schriftspuren. Kartonage. 


Das Formular des Fragmentes findet im Pachtvertrag BGU VI 1267 
eine genaue Parallele und kann danach ergänzt werden. Von Interesse ist 
hier die Lieferung von Spreu (&xvpov), die vermutlich wie in BGU 1267 
durch eine Quote fixiert war, während der Getreidepachtzins (Weizen?), 
d.h. die Hauptleistung des Vertrages, in einer fest angegebenen Menge 
er haben dürfte; vgl. dazu Herrmann, Studien zur Bodenpacht 

&re-] 
[eveyadro] eis rk Almlunrptov tötolı avarmparı. Eaxv de un] 
[&rod& ]öv otrov A [7]6 &xupov xara T|& yeypappeva, amoter-] 
[rw] rıunv Tüg Apraßns Exkormg [röv rupäv (?) Spaxuac --] 
Exdpov Ögayula&s ——] xal 9 Inpäsıs Eora Anpmrplor] 
TTXP“ 


„_—— er soll es bringen in das Grundstück des Demetrios auf eigene 
Kosten. Wenn er aber das Getreide und die Spreu nicht gemäß der schrift- 
lichen Festlegung abgibt, soll er als Preis für jede Artabe (Weizen?) ... 
Drachmen, für die Spreu aber ... Drachmen zahlen, und die Vollstreckung 
soll Demetrios zustehen - — —““ 


vor 1 etwa: dörw dE xal Tod dxlbpou Td TEraprov &pog Hal voüro] 
1 Alnlunreiou; als Verpächter sicher Kleruche, Uebel, Die Kleruchen Nr. 1441. 
3 [räv mupüv dpaxnäs rescapas] BGU 1267, 13 
4 digbpov dpayulas dere] BGU 1267, 14 


1953 Pachtvertrag 
P. 17227 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 


Höhe 1,8 cm, Breite 6,7 em. Mittelgroße, sorgfältige Geschäftsschrift quer 
zur Faser. An allen Seiten abgebrochen. Kartonage. 
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Z. i läßt auf einen mehrjährigen Pachtvertrag schließen. 


Tros xa0” Exaorov Eros lölmı [evaaparı 
Ixdapev dreveynkro eis O[SAdILV 
Aneveynaro sic [O5AdW (?) 
v4 
1 a0’ &raorov &roc: vgl. Nr. 1951, 1 Anm. 
2 xpuhw] oder drupav] xadapav - OLEAdıv: unsicher. 


1954 Pachtvertrag (Urkundenauszug) 
P. 17233 


Herkunft unbekannt . ’ 
Gau von Oxyrhynchos? ; Zeit des Philopator? 


Höhe 2,6cm, Breite 11,3cm. Unregelmäßige Geschäftsschrift “quer zur 
Faser. Unten abgebrochen, links und oben schmaler, rechts etwa 3 cm 
breiter Freirand. Kartonage. 

Vermutlich Auszug aus einem Vertrag über zweijährige Bodenpacht, vgl. 
dazu allgemein P. Tebt. III 815. 


’Eultiohlaoev eis Ern Sbo Amo 
[rod rpolyeypaumevov uvös 
„Es hat verpachtet für zwei Jahre vom oben geschriebenen Monat an — - — 


[23 


1 sic &rn do: Beispiel für seltene mehrjährige Pacht£rist, vgl. Nr. 1951, 1 Anm. 
2 [rod mpolyeypauutvov umvöc: vgl. P. Tebt. III 815 Fr. 1 Recto Col. II 30; Fr. 4 Recto 
Col. I 26£. 


$ 


1955 Pachtvertrag 
P. 17226 a. 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 
Höhe 3,0 cm, Breite 3,0 em. Mittelgroße, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 
schrift quer zur Faser. Links Freirand, sonst an allen Seiten abgebrochen. 
Kartonage. 

Erhalten sind nur die Anfänge von drei Zeilen; &]mo[3]öcıv (Z. 3) zeigt, 
daß wenigstens zwei Pächter genannt sein müssen. Ergänzung nach BGU 
VI 1263, 18ff. exempli gratia. 

velvlöwevfov Ev ie Yüı merpmr got — Name — perpnoer. dirator] 
“xl dmeveyx[kraoav eis rd — Name — ‚ide dvaamparı. £xv de un] 
Alno[dläcıv x[ar& 7& yeypanptva, dnoreisdraoonv 


vor 1 etwa: r& P° bepöpa vd suyyeypapuevo dmodsrweav — Namen — &v unvi -- mol -- 
Eroug oirov nadapdv nal &8orov Töv] 
3 _ &]mo[dlöctv: mehrere Pächter, vgl. dazu Nr. 1943 Einl. 
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1956 Pachtvertrag mit Zeugennamen 
P. 17231 / 
Gau von Oxyrhynchos? 200/199 a. 
Höhe 4,8 cm, Breite 17 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift quer zur Faser. 
Links Freirand, oben und unten abgebrochen. Kartonage. i 


Die vom Urkundentext erhaltene npä&ıs- und xupta-Klausel sind, wie 
das Verso zeigt, Reste eines Pachtvertrages. Das 6. Jahr ist wohl eher auf 
Epiphanes (200/199) als auf Philopator (217/6) zu beziehen. 


»-- + 20 Buchst. - - xat 4 n]pä&ıs Eoro [-— + 12 Buchst. -] 
[- + 8 Buchst. - np&ooovrı xara To dujaypapa. 1 d& 
ololyypapn Hlde] 
[x]upte Zora [od &v Ejrıpfpyrar. uäprupes Didınnog Kupmvai- 
[os] M]&dwv ’A[Onvlatos ’Arord6d[|w]pog Meyapsds T[EMwy Bapxatog 
5 [....] idıaraı “Inn[ö]vixos “Eofrelptirng derayırds ol mevre Tv 
geringe Spuren einer Zeile 
Verso: Ls uocd]aoewg 


3 ©lrunnog Kupmvailog: vielleicht der Enkel des gleichnamigen Darlehensschuldners in 
P. Ross.-Georg. II1, 5. 8 vom J. 244/3 a.; vgl. dazu P.Hib. II 237, 1 aus der Zeit des 
Euergetes I. (Uebel, Die Kleruchen Nr. 1364 (= 1301?); PPt II 4122. Identität 
ist allerdings nicht ausgeschlossen. 

4 M]edov ’Aldnvletos: Uebel, a. O. Nr. 1365; zum Ethnikon vgl. Nr. 1946, 4 Anm. — 
’Arodröd[wlpos Meyapedc: identisch mit dem Zeugen eines’ Darlehensvertrages aus 
Sephtha (Oxyrhynchites) — damals noch als Angehöriger der &rıyovn — vom J. 215/4 a. 
(Uebel, a. O. Nr. 1366, 1377; dazu auch Launey, Recherches II $. 1125)? — T[ePwv 
Bapxtog: Uebel, a. O. Nr. 1267; zum Ethnikon vgl. Nr. 1943, [5] Anm. 

5 [ot 8]? — Ihıarau: vol. Nr. 1944, 5 — “Inn[ölvixos "Eolrelottng: identisch mit dem 
Verpächter in BGU VI 1268, 11 (Uebel, a. O. Nr. 1326; PPt IV 9333). Zu den “Eoregi- 
rar vgl. Launey, Recherches II 8. 1252f. — Sdexaymög: Lesquier, Institutions mili- 
taires 8. 91f.; PPt ILS. 55f. i 


1957 Pachtvertrag . 
P. 13974 N Abb. Tafel XIII 
Arsinoites j 177 a. 
Höhe 15,3 cm, Breite 11,1 cm. Klare, elegante Geschäftsschrift parallel zur 
Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. Zwischen 
Innen- und Außenschrift der Doppelurkunde Spatium von etwa 4 cm. 
Der 10-Arurenphylakit Demetrios verpachtet ein Grundstück an Ptole- 
maios (?), S. d. Aristokles, wobei der Pachtzins in Geld (xaaJxoö vfo]utou[«- 
vos 2. 19) auf Gartenland deutet; vgl. Herrmann, Studien zur Bodenpacht, 
8. 111ff. Die kleiner und enger geschriebene seriptura interior der Sechs- 
zeugenurkunde enthält nur das Aktpräskript und den Namen des Ver- 
pächters; zur Verkürzung der Innenschrift vgl. P. Merton 6 Einl. 


71 





Der bereits von Wilcken in Griech. Ostraka I S. 782 erwähnte Papyrus 
sollte ursprünglich von W. Kunkel in BGU VIII als Nr. 1742 ediert werden, 
vgl. P. Freib. III S. 88. 


seriptura interior 

Baoıedovros Ilroreuntov rod Ilrorspaftov xl Kreondrpas Beüv 
’Erıpavav Eroug] 

ntuntov &p° lepeac ob dyrog &v ’Areb[avöpeig ’AreEavöpou xal 
dev ’Aderpav] 

or Heiv Edepyerav al Heöv Dirorar[öpwv nut Beöv ’Erıpavav 
ra Baoıkewg] i 

Ilrorsuotov od Piropnropog KOAOPöPOY [Bepeviang Edepyeridog 
xavnpöpou] Er 

’Apowvöng Diraderpou lepelas ”Apawvöng B[iorKropos TÜV oVawv 
&v "Arcbavöpete] 

unvöc "Apreniotou EBdöun “ABbp EBdöun [ev -—- od "Apoıvotrov 
vopnod. &ulo-] i 

Bmoev Anlulhrpros Nindvfolpog purantrng Selxdpoupos Guiaxırucig 
vncoU 

seriptura exterior \ 

Baoıebovro[s] Hrorspaiov rofö Iroreualov xt Kisonarpes dev 
’Ert-] 

pavav Eroug neunrlo)u &p° lelptwg Toü Övrog ev "AreEavöpeig] _ 

’ArsEkvölpo]u rat Heiv "Aderpälv rat Heiv Edepyeräv xal deöv 
Oiroraröpwv] 

zo Heöv [’Erjıyavav xal Baomep[s Hrorsuatou Tod Biiopunropos 
KOroPöpoU] 


Di 


1 


© 


[Begevixng Edepy&ltıdog vavlnpöpov ’Apoıvöng Dirnderpov Lepelac] 


PAgowvöng Dironkrjogos rälv odoäv Ev ’Arsboavöpeig pnvöc] 
’Aprlepiotov £B8öuln “ABdlp EBdöun Ev -—— Tod] 
’Apowolzov vowod. Zulodwoelv Anunrpog Nixavopos guraxtrng] 
Serdpoupog Duraxırızhs vholov 

repl rd Ilrepopöpou Emolxıov [ 

Ilr[oreuaio] "Agroroxdtoug [ 


# 


DL 


[++ +# 23.580» xoakod vloluloularos 
Reste einer Zeile 
Verso: Anumrptou. NıxoAdov - 
IIrodspatov [-JpıA&ov - 


(Außenschrift) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios 
und der Kleopatra, der ‚Erscheinenden Götter‘, im fünften Jahr; zur 
Zeit des in Alexandria amtierenden Priesters des Alexander und der ‚Ge- 
schwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vaterliebenden 
Götter‘ und der ‚Erscheinenden Götter‘ und des Königs Ptolemaios 
Philometor; zur Zeit der in Alexandria amtierenden Athlophore der Berenike 
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Euergetis, der Kanephore der Arsinoe Philadelphos und der Priesterin der 
Arsinoe Philopator, am siebenten des Monats Artemisios (gleich) siebenter 
Hathyr in ... des Arsinoites. Demetrios, der Sohn des Nikanor, ein 10- 
Aruren-Phylakit aus Phylakitike Nesos, hat verpachtet ... innerhalb der 
Flurfläche des Gutes ‚Pterophoros‘ ... an Ptolemaios, den Sohn des 
Aristokles, ... in Kupferwährung — -— —“ 

(Verso: Siegelbeischriften) ‚‚Demetrios, Ptolemaios, Nikolaos, -rilaos, — — —““ 


2 Es fehlen die deol Zornpec, vgl. Z. 10 
6 "Apreniolov EBdöun “Adbp EBdöun: 11. Dez. 177 a.; zur Gleichsetzung des ägyptischen 
und makedonischen Kalenders vgl. A. E. Samuel, Ptolemaic Chronology, München 
1962, 8.129ff. (= Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken Rechts- 
geschichte H. 43), S. 129#f. 
7 guiondeng: vgl. Nr. 1912, 3—4 Anm.; PPt II, 8. 251ff. — $efxdeovupos: vgl. Lesquier, 
Institutions militaires, 8. 178ff.; 312£. 
16 Buraxırinäig vnolou: Dorf im Polemonbezirk 
17  Ilrepopöpou Emotxıov: Gehöft, offenbar in der Nähe von Duraxırucı vjoog gelegen. 
18 Ilr[oepato]: vgl. Verso; vermutlich Name des Pächters 
Verso 2: [IIe]pıA&ov. [Xa]pıA&ov 0. ä. 


1958 Quittung über vorausbezahlten Pachtzins 


P. 17249 3 “Abb. Tafel XIV 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 216/5 a. 

Höhe 8,0 cm, Breite 5,6 cm. Kleine Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Links schmaler Freirand, oben, rechts und unten abgebrochen. Kartonage. 


Das Fragment gehört zu dem links abgebrochenem Teil von P. Hamb. 
Inv. Nr. 636, der Innenschrift einer in Doppelskriptur erhaltenen Quittung 
über vorausbezahlten Pachtzins, die vollständig als P.Hamb. II 189 heraus- 
gegeben wurde. Das Formular entspricht BGU VI 1265, SB III 6302; 
6303 und Nr. 1959. 

H. Vocke, der die Urkunden in P.Hamb. II bearbeitet hat, nennt als 
Besonderheiten dieser Pränumerandoquittungen folgende drei Punkte 
(S. 172): 

1. Die Zinsleistung erfolgt auf Grund eines bei einem ouyypapopVrad hinter- 
legten Pachtvertrag mit offenbar zweijähriger Dauer. 

2. Der Pachtzins wird nicht wie üblich nach der.Ernte, sondern im voraus 
gezahlt, und zwar immer für zwei Jahre. 

3. Die Pächter sichern ihre mehrjährige Vorauszahlung durch die Fest- 
setzung eines Strafpreises pro Artabe gelieferten Pachtzinses, den der 
Verpächter bei Nichtanrechnung der bereits geleisteten &xpöpıx, ja 
sogar bei Eingriff von hoher Hand (Baorıxöv xaruua) an die Pächter 
zu zahlen hat, wobei diesen das Recht zusteht, den Betrag gegen den 
Verpächter zu vollstrecken. 
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Ein wichtiger Sachverhalt gerade dieser Urkunde ist Vocke aber durch 
eine falsche Lesung und Ergänzung in Z. 11—12 entgangen. Sein Text 
lautet hier: -- xa0’ Av 4 niodwors Zwrupt[wvi ylveraı apa "Apıo]roAöoxou 
nal Irpkrovog rarpı. Nun ist die Formel  wiodwors — yiveraı rap& Toü 
deivos so ungewöhnlich und ohne Parallele in ähnlichen Urkunden, daß sie 
schon dadurch Zweifel aufkommen läßt, ganz abgesehen davon, daß rarpı 
am Schluß des Satzes nicht gedeutet werden kann (vgl. Z. 12 Anm.). Eine 
Fotografie des Papyrus, die ich der Freundlichkeit Prof. Chr. Habichts 
verdanke, zeigt mit der Ergänzung durch das vorliegende Fragment fol- 
genden Wortlaut: — xa®” Av Eulcdwory Zoruptlwv Irparior ar ["Apıo]ro- 
Aöyou xal Irpkravos marpl. Der in Z. 9/10 erwähnte Pachtvertrag wurde 
also zwischen Zopyrion als Verpächter einerseits und Stratios, dem Vater 
des Aristolochos und Straton, als Pächter andererseits abgeschlossen, Durch 
diese Interpretation wird das bisher unverständliche rarpı befriedigend 
erklärt. Aristolochos und Straton, die hier (wie zwei Jahre später in BGU 


1265?) zusammen auftreten, übernehmen die Zinsverpflichtung ihres Vaters 


als Rechtsnachfolger oder stellvertretend. 

Zur Sache allgemein vgl. Herrmann, Studien zur Bodenpacht 8. 229ff. 
Seidl, Ptol. Rechtsgesch. S. 166. 

Das Berliner Fragment wird im Text durch senkrechte Striche links und 
rechts gekennzeichnet; Anm. vgl. P.Hamb. II 189. 


seriptura interior 

[Baoıebovrog Ilrorsuxiou rod Ilr]orsuntou vol Bepeviung deöv 
Edepy- 

[eröv Zroug EBdöpou Ep’ Tepk]log ’Ayadordkoug too ’Ayadoxdtoug 
> E- * 

[Eavdpou rat Beüv "AdcrApüv xalt Hewv Eepyarüv xat dev Dirona- 

[rdpwv xuynpöpov "Apalıvöng Diraderpov DiAyooüs Ts Anumrpiou 


a 


un- 
[vös Ilepıriov 2]|v Olla[deı Tod "OEupuyxirou vopoü. ÖnoAoyei 
Zorv- 
[piov Bpär&]| ray Dirlwvos Idımrng Exsıv map& "ApıoroAöxou Tod 
Zrpa- 
Irtov @pauxds vhs en|[ulyovig alat] Erpkrwvog Maxedövog TpLaxovra- 
|gobpov HAnpobxou av od|ru bp’ Hyeuöva nup@v dpraßgs Exarov rrev- 
Irtmoyr[a eis ra] Sxgöpıa| [Jo HAnpov Tod &ydggu Eroug Kara hy 
suyypapiy 
10 [mie miodaoens] rhy x|leıluevny map& suyypapopidunı Kadınpareu 
|"Eorepimı röv ®|[iAMw]vos idiom, xa0’ Av Euioduoey Zwrupi- 
av Irparioı rör| [Apıo]roAöxov nal Iirpkravos narpi. rpoode- 
 Eaodo 8: Zwnuplo|[v "Alptororöymı xal Irparavı Tov olTov Tobrov 
leis. r& &rpöpın rod| [Ev]erov Zroug. &av d& ph mpoodtäntan, KA 
sio- 
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1 
| 
| 





15 |npaydöcı "Apıor|[lörolyos xul Irparwv Töv oirov Todrov Uno 
|Z[or]uetwvos xa|[9” Sv]rıvoiv rpörov 4 Baorındv rı xaAdua YEwm- 
[ra roö] un rrpoo|[delyOnvar "Apıorordyaı nal Irpkravı Tov alrov 
I[roörov] öntp Z|[orluptwvog, Arorsisata Zurupiov ’ApıoroAdxaı 

rat 
Brparovı rıuhv T]As dpraßng Enkorng av rupav 4 E[&]y [eilo- 

20 [npaydöcıv 4 un mpoodexdii adrois Spaxuiz Sera] nal] h ma&ıs 
Eora "Apıororölyaı] al Lrpkrovi apk Zwruplwvog Trpkocon- 
or nark vd dılaypauula. 9 88: ovyypapı Nie xupla Eoro ob (Av) 

Entpepn- 
vaı. wprulpes.] 


Es folgen 12 Zeilen der scriptura exterior. 


(Innenschrift) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios 
und der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im siebenten Jahr; zur Zeit, 
da Agathokles, der Sohn des Agathokles, Priester des Alexander und der 
‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vaterliebenden 
Götter‘ ist; zur Zeit, da Phileso, die Tochter des Demetrios, Kanephore 
der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Peritios in Tholthis im Gau von 
Oxyrhynchos. Es erklärt Zopyrion, ein Thraker, gemeiner Soldat von der 
Truppe des Philon, von Aristolochos, dem Sohne des Stratios, einem Thraker 
der Abstammung nach, und von Straton, einem Makedonen, einem 30- 
Aruren-Kleruchen, der noch nicht einem Offizier zugeteilt worden ist, 
hundertfünfzig Artaben Weizen empfangen zu haben für den Pachtzins 
des Kleros für das achte Jahr gemäß der Pachturkunde, die bei dem Ur- 
kundenhüter Kallikrates, einem Hesperiten, gemeinem Soldaten von der 
Truppe des Philon, hinterlegt ist, der zufolge Zopyrion an Stratios, den 
Vater des Aristolochos und Straton, verpachtet hat. Es soll aber Zopyrion 
dem Aristolochos und Straton dieses Getreide (auch) für den Pachtzins 
des neunten Jahres anrechnen. Wenn er es aber nicht anrechnet, sondern 
gegen Aristolochos und Straton hinsichtlich dieses Getreides von seiten 
des Zopyrion auf irgendeine Weise vollstreckt wird oder ein königliches 
Hindernis eintritt, so daß dieses Getreide nicht dem Aristolochos und 
Straton für Zopyrion angerechnet wird, soll Zopyrion an Aristolochos und 
Straton als Preis für jede Artabe Weizen — falls gegen sie vollstreckt oder 
es ihnen nicht angerechnet wird — zehn Drachmen zahlen, und die Voll- 
streckung soll Aristolochos und Straton, sofern sie gegen Zopyrion voll- 
strecken, gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Diese Urkunde aber 
soll gültig sein, wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen.‘ 


2-4 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1986, 2—4 Anm. 
5f. Zaru[plov @päıE]: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1328, Opäı&]: ergänzt nach P.Hamb. 
11189, 30, wo Fr. Uebel nach einer Fotografie von Inv.Nr. 309 jetzt eindeutig Opäı& 
statt ’Apelov liest. 
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6 ”ApıoroAöxou tod Uirpariou: vgl. Nr. 1944, 5 Anm. 

Tf. Erpkroovos Muxedgvog TpLaxovragobpou KAnpo&xou av oünw GP’ Ayspöva: vgl. Uebel, 
a. O. Nr. 1334, dazu Nr. 1943, 4 Anm. Da nach Z. 12 Aristolochos und Straton Brüder 
sind, dürfte Maxedövog hier ein Pseudo-Ethnikon sein; dazu Uebel, a. O. S. 382. 

10£. Karınpdrei "Eoreptrn: vgl. Nr. 1946, 14 Anm. 

18 nicht rap&, sondern üntp Z[orjuptwvog: vgl. Nr. 1959, 20. Auch in BGU 1265, 18 
(Original verloren) dürfte das unsicher gelesene örd in Örtp zu ändern sein. 

19 nach der Fotografie nicht $ggy[u&]s (so P.Hamb. II 189), sondern entsprechend 
Nr. 1959, 21 9 2[&]y [elloIrpaxdäcrv - 


1959 Quittung über vorausbezahlten Pachtzins 


P. 17494 Abb. Tafel XV 
Tholthis im Gau von Oxyrynchos e 215/4 a 
Höhe 23,0 cm, Breite 23,8 cm. Weite, klare, stellenweise verwischte Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. Links Freirand, oben, z. T. rechts und 
unten abgebrochen. Zwischen Innen- und Außenschrift der Doppelurkunde 
Spatium von etwa 3cm Breite. Über dem Schriftspiegel der Innenschrift 
Verschnürlöcher. Kartonage. 


. Der Makedone Nomos quittiert die Vorauszahlung von Pachtzins, den 
Aristolochos für das 10. und 11.J. des Philopator geleistet hat. Zum For- 
mular der Urkunde vgl. Nr. 1958 Einl. 

Von der enger geschriebenen scriptura interior sind nur Reste der Schluß- 
klauseln erhalten. Die Zeugennamen scheinen unten weggebrochen zu sein. 


scriptura interior 
npkooovr: xardk Tb dıkypalaua. 9 de ouyylpapn de] 
[xupla Zorn od Av Erıpepmras. paprupec] 


scriptura exterior 


[Baoıebovrog] Ilrore[uxtov] rod Ilroreuatov aa Bepleviong] 
[deöv Edelpyer@v Zrou[ls d]ydoou Ep’ iepeng Ilroreuotou r[oö Ilro-] 
Meu]atov tod Iiraoınparoug "AreEkvöpov zul Heüv [Dorn-] 
[pwv] xt Hewv ’Aderpüv xul Hewv Ebepysräöv xal Beav D[ıo-] 
[rarloewv xavnp6pov ’Aparvöons Pıraderpov ’Apowvöns [ns Zw-] 
oıßlov unvös “Vrepßeper[altov Ev OmAdeır Tod "O&upulyxtrov] . 
vouod. önoroyei Nöuog [Maxe]daov rpıxxovrapoupog x[Anpod-] 
10 Xog ray oönw dp’ Hyenöva Eyeıy apa "ApıoroAöy[on Tod Lrpa-] 
rlov Opands ig imiyovis nup@v Apraßas |... . Inxovra 
els TA] Erpöpıa Tod nANpon abrod To dexkrou Erolus xarı mv] 
soyypaplalv rs Inlo[d]aoens Tod xAnpov my [xeruevmv mape] 
ouyypapopuianı Ilfroreluaioı Biduvaı EB[dounxovrapoipur Tav 
Nt-] 
15 xodnuov. npoodekicdo [dE Nöluog ’Apıor[ordyw Tov airov Tod-] 


ao 
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za AAN eionpaxOn "Apıolröroxog röv] oirov roüzo[v drrö Nöpov] 
4 dm’ Nov Tıvos xa0” övrıvoöv rp6nov A Baaıırö[lv rı xaruma] 
yeynraı ro um mpocdeyhnvar "ApıoroAöxaı rov olr[ov Todrov] 

20 örtp Nöuov, dnoresokto Nöu[os ’ApıoroPölxloı rIelanlv Ns 

‘apraßng’ 
öv rnv-] 

\erdorng’ 
pov M Ev glompaxdy 7 wh poodexdH adraı Öpayuas dere Kal fı 
npädız Era ’ApıoroAöywı rr[ap]& Nöuov rpkooovrı xara T[d duaypa-] 
na. ı 8 ovyypapı Ne nupla korw ob Av Eripipyrar. uäplr]upes, 


Verso: unleserliche Schriftspuren von 4 Zeilen 
Arordns “Inrorboov Kupmvatos ig Emiyoylns 


(Außenschrift) ‚Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios 
und der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im achten Jahr; zur Zeit, da 
Ptolemaios, der Sohn des Ptolemaios, Sohn des Stasikrates, Priester des 
Alexander und der ‚Retter-Götter‘ und der ‚Geschwister-Götter‘ und 
der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur Zeit, 
da Arsinoe, die Tochter des Sosibios, Kanephore der Arsinoe Philadelphos 
ist, im Monat Hyperberetaios in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. Es 
erklärt Nomos, ein Makedone, 30-Aruren-Kleruche, der noch nicht einem 
Offizier zugeteilt worden ist) von Aristolochos, dem Sohne des Stratios, 
einem Thraker der Abstammung nach, ... Artaben Weizen empfangen zu 
haben für den Pachtzins seines Kleros für das zehnte Jahr gemäß der 
Pachturkunde, die bei dem Urkundenhüter Ptolemaios, einem Bithyner, 
einem 70-Aruren-Kleruchen von der Truppe des Nikodemos, hinterlegt ist. 
Es soll aber Nomos dem Aristolochos dieses Getreide (auch) für den Pacht- 
zins des elften Jahres anrechnen. Wenn er es aber nicht anrechnet, sondern 
gegen Aristolochos hinsichtlich dieses Getreides von Nomos oder einem 
anderen in irgendeiner Weise vollstreckt wird oder ein königliches Hindernis 
eintritt, so daß dieses Getreide dem Aristolochos nicht für Nomos angerech- 
net wird, soll Nomos an Aristolochos ‚als Preis für jede Artabe Weizen 
— falls gegen ihn vollstreckt oder es ihm nicht angerechnet wird — zehn 
Drachmen zahlen, und die Vollstreckung soll Aristolochos, sofern er gegen 
Nomos vollstreckt, gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Diese Ur- 
kunde aber soll gültig sein, wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen.“ 


4-—-8 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1943, 1—3 Anm. 
9 Nönog [Maxe]$ov: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1341 — rpraxovr&poupog x[Anpoölxos 

av oöno dp’ Ayenöva: vgl. Nr. 1943, 4 Anm. 

10 "Apıororöylou tod DIrpaltiov Opaindg r.e.: vgl. Nr. 1944, 5 Anm. Aristolochos ist hier 
Alleinpächter, nicht Mitpächter wie in BGU VI 1265 und Nr. 1958. 

11 [öydolnrovra? 

14  Tfrore]uafoı Bidvvör EB[dourpovrapoipwe: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1342 Anm. 4. Die Er- 
gänzung erscheint etwas zu lang, aber es läßt sich kein besserer Vorschlag finden. 
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Die Klerosgröße von 70 Aruren ist im Oxyrhynchites ungewöhnlich, s. Uebel, a. O. 
S. 381; vgl. dazu Nr. 1976, 3. Zu den Bithynern vgl. Launey, Recherches II 8. 1211 — 
üv Nixoönkou: Nikodemos nicht in der Liste‘ der eponymen Offiziere in PPt II 
S. 3ff. 

18 Baonıyö[v rı aoAuua]: Eingriff in die Besitzverhältnisse am Kleros durch den König. 
Die Klausel tritt nur in Urkunden des 3. Jahrh. a. auf; s. dazu Taubenschlag, The 
Law 8. 361 Anm. 26; Herrmann, Studien zur Bodenpacht 8. 172. 

20 dpraßng offenbar wie &xdkarng (Z. 21) über der Zeile nachgetragen. 

21 HEe&v — abräı: überflüssige Parenthese, die die angeführten Fälle einer Schädigung 
des Pächters zusammenfassend wiederholt. Der Einschub fehlt in BGU 1265, hat 
aber in Nr. 1958 (= P.Hamb. II 189), SB III 6302 und 6303 gestanden. «dröt i. e. 
’ApioroAöxor. — Öpaxuds ötyxa: vgl. Nr. 1944, 12 Anm. 

Verso Aroung “Imrorboov Kupnvaiog r. e.: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1287. Der Name, parallel 
zur Faser geschrieben, ist keine Siegelbeischrift. 


1960 Gelddarlehen 
P. 17491 Verso 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 214/3 a. 
Recto: Pachtvertrag aus dem 8. Jahr (215/4) s. Nr. 1943. Mittelgroße, 
klare Geschäftsschrift quer zur Faser. Zwischen Z.2 und 3 ein Spatium 
von einer Zeile. 

Der Entwurf des Darlehensvertrages, in dem der bekannte Aristolochos 
als Gläubiger genannt wird, datiert aus dem 9. Jahre und steht auf der 
Rückseite der Innenschrift des Pachtvertrages Nr. 1943 aus dem 8. Jahre. 
Obwohl dieser Pachtvertrag erst im 10. Jahre ausläuft, wurde die in der 
Regel zusammengefaltete und versiegelte Innenschrift bereits früher für 
den unvollendeten Entwurf eines Gelddarlehens benutzt. In ähnlicher Weise 
wurde das Verso des Pachtvertrages P.Frankf. 2 zu Urkundenentwürfen 
(P.Frankf. 3) verwendet. 


[Baoıebovrog] Ilrorspatov Tod Irorsuntov al Bepeviang deöv 

[Edspyer@v] Erous Zvarou Ep’ iepewg ’Avdpovixov tod Nıxdavloleos 

[’ArsEavöpov wat Hesv Zorhpwv Havmpöpov ’Apaıvöng Diia- 

[derpov Ilror]suatdos ng Ilroreuatov {rod Ilrorepat- 

5 [ou} roü ’Eunedt]wyog unvög “Vrepßeperatou ev OaAdeı r[oö ”OEv-] 

[puyxirou vonod. E]daveroev ’Apı[o]röroxog Zrpfa]rtou Opaırös 
ang em 

[yovjsg -—— + 10 Buchst. ——-][ Iroreugfto]v Ileganı NG Erıyovfis 
yarxod vontoule-]) , 

[ros 


„Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Berenike, 
der ‚Wohltäter-Götter‘, im neunten Jahr; zur Zeit, da Andronikos, der 
Sohn des Nikanor, Priester des Alexander und der ‚Retter-Götter‘ ist; 
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zur Zeit, da Ptolemais, die Tochter des Ptolemaios, Sohn des Empedion, 
Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Hyperberetaios in 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. Ein Darlehen gab Aristolochos, der 
Sohn des Stratios, Thraker der Abstammung nach, dem ..., dem Sohne des 
Ptolemaios, einem Perser der Abstammung nach, in Kupfergeld -— - -“ 


2—5 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1944, 1—3 Anm. 
3 Heavy Lornpav: Aufzählung der vergöttlichten Könige im Entwurf unvollständig. 
4—5 od Ilroreuatov: versehentlich wiederholt. 
6 "Apılolröroxog Irp[a]riov Opauxög r. e.: 8. Nr. 1944, 5 Anm. 
7 --]ı Orodepaltolo: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1351 — Ilegon. ig Emiyoviic: 8. 
Nr. 1909, 6 Anm. j 


\ 
1961 Gelddarlehen 
P. 17248 Abb. Tafel XIV 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 213/2 a. 
Höhe 5,5 cm, Breite 15,0 cm: Mittelgroße, flüssige Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Links schmaler, unten breiter Freirand, oben und rechts ab- 
gebrochen. Auf Verso schwache Schriftspuren. Kartonage. 


- Theodoros gewährt dem Perser Menonides ein Darlehen in Höhe von 
100 Drachmen zum normalen Zinssatz von 2% bei monatlicher Fälligkeit. 
Das Kapital ist zurückzugeben innerhalb einer Frist von 10 (?) Tagen 
nach Aufforderung des Gläubigers. Bei Verzug sind die aufgelaufenen 
Zinsen einfach, das Darlehen aber mit dem Zuschlag von 50%, (Huıölrov Z. 9) 
zu zahlen. Die Urkunde ist in der vorliegenden Form offenbar eine gekürzte 
Abschrift des Vertrages, der die Namen des Bürgen und der Zeugen sowie 
die xupt«-Klausel enthalten hat. 

Zum Daneion allgemein vgl. H.-A. Rupprecht, Untersuchungen zum 
Darlehen im Recht der Graeco-Ägyptischen Papyri der Ptolemäerzeit, 
München 1967 (= Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken 
Rechtsgeschichte, H. 51); H. Kühnert, Zum Kreditgeschäft in den helle- 
nistischen Papyri Ägyptens bis Diokletian, (Diss. Freiburg/Br. 1965), 
S. 11—80, 180—192; Taubenschlag, The Law 8. 341ff.; Seidl, Ptol. Rechts- 


gesch. S. 134ff. 
rar Heiv] 


[Edepylsröv rat deöv Dirornarspwv ralvnpöpov "Aparvang Dirader- 
pov ’Ayadoritac] 

[ns Aroylvnrov unvös Alou 2v Order Tod ’QfEupuyytrou vonod. 
&daveıoev Oebdwpos -— —] 

[.. Kulpmvaios rg Ent'yo’vig Mevwvidsı Ilepon av Pillwvos 
idıornı Kpyuplou (?)] 

vonlguaros sPharnopavoüs Evavriov ray Eyysypauulevav napropwv 
Spaypac] 

5 &xarov TorXov GG Ey dbo Ipaypüv hu väv mov u[iva Exoaorov. 

Anodörw] 
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d& Mevwvlöng Ocodcpwaı Tobs ev r6xXoug ara unlva, ro de 
davsıov TodTo] 
ap’ lc] &v Autpas Os6dwmpos Mevmvideı mpoelmy Ev Muepaıs 
[Sera (?). &xv SE un] 
Arodoı Xark T& yeypanueva, Amorsicsatw Mevavliing Ocodwpwı 
rods ev] % 
[7öxo]ug odg Av mpooopeiinon dndoüc, v6 SE ddverov Muıo[dıov Hal 
n npäıc] an 
10 [Eorw] Bcodapwı nap& Mevmvidoug xal Ex Tol Eyybou rrpdaoovrı 
are 76 Sıa-] 
[yrpaquo.] 
„-—-- und der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vaterliebenden Götter‘; 
zur Zeit, da Agathoklea, die Tochter des Diognetos, Kanephore der Arsinoe 
Philadelphos ist, im Monat Dios in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. 
Ein Darlehen gab Theodoros ..., Kyrenäer der Abstammung nach, dem 
Menonides, einem Perser, gemeinen Soldaten von der Truppe des Philon, 
in Silbergeld (?) augenscheinlich vor den eingetragenen Zeugen von hundert 
Drachmen zum Zinssatz von zwei Drachmen pro Mine für jeden Monat. 
Menonides soll dem Theodoros die Zinsen monatlich zurückzahlen, das 
Darlehen aber innerhalb von zehn (?) Tagen von dem Tage an, an dem 
Theodoros dem Menonides die Ansage gemacht hat. Wenn er aber gemäß 
der schriftlichen Festlegung nicht zurückzahlt, soll Menonides dem Theo- 
doros die Zinsen, die er zusätzlich schuldet, einfach, das Darlehen aber 
anderthalbfach zahlen, und die Vollstreckung soll Theodoros, sofern er 
gegen Menonides und den Bürgen vollstreckt, gemäß dem (königlichen) 
Erlaß zustehen.“ 
1—2 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1970, 2—4 Anm. 
2-3 Oeödwpog -—— Kulmmvaios r.e.: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1358; Launey, 
Recherches II 8. 1253ff. — Mevwvideı Il&ponı: vgl. Uebel, a. O. Nr. 1348; Launey, 
a. 0. 8. 1245ff.; Nr. 1909, 6 Anm. — tüv ®tA[wvos: vgl. Nr. 1944, 5 Anm. — xaAxoü] 
auch möglich. 

4 &pdaropavois Zvavriov av Zyyeypauulevav papripwv dpaxynäg: dieselbe Formel 
Nr. 1962, 4; 1963, 10f.; vgl. auch Kühnert, a. O. 8.20, Anm. 2, wo in P.Hib. 189, 10 
zu: &vavıllov rav Eyyelypauuevov napröpwv ergänzt werden muß. Die Formel selbst 
läßt auf die notwendige Valutahingabe im d4veıoev-Protokoll des 3. Jahrh. a. schließen; 
dazu Kühnert, a. O. 8. 15ff.; F. Pringsheim, The Greek Law of Sale, Weimar 1950, 
S. 70£f; Rupprecht, Untersuchungen zum Darlehen, 8.27ff. 

5 rörov üs &y Ibo dpayuäv rau uvöv rov ulfva Exxorov: zum ptolemäischen Normalzins- 
satz von 24°/, per annum vgl. Kühnert, a. O. 8. 38ff., 44f; Rupprecht, a. 0.8. 881. 

6 Tod puv rönoug vor wnlvo: monatliche Fälligkeit der Zinsen in alexandrinischen Geld- 
darlehen öfter bezeugt, vgl. Kühnert, a. O. 8. 45. . 

7 do’ lc] dv - - — mpoelsen Ev Autpaug [dx (?): vgl. P.Hib. 188, 11f. dazu Berichtigungs- 
liste I S. 465; P.Hib. 89, 14; eine Frist von 10 Tagen auch in Nr. 1973, 3; 1974, 2. 
In den meisten Fällen wird die Laufzeit des Darlehens durch Angabe des Rück- 
erstattungsmonats fixiert, vgl. Kühnert, a. O. 8. 54ff. 


80 





8—9 rodg uev röro]ug — - — driodc, Tb BE Icverov AuısfAov: zu den Strafklauseln bei Verzug 
der Kapitalrückgabe vgl. Kühnert, a. O. 8. 70ff., bes. 72; Rupprecht, a. O. 8. 90ff. 
In der Regel bezieht sich das Hemiolion nur auf den kreditierten Betrag, während 
die Zinsen auch in der Verzugszeit in einfacher Höhe weiterlaufen. 

9-11 al dh npäkıs Eorw] Beodupwı — - - npdaoovr nord Td dıdkypauua]: zur Haftungs- 
unterwerfung des Daneionschuldners vgl. Kühnert, a. O. 187ff; Rupprecht, a. O. 
8. 104ff. — xol &x vo &yybou: Bürgschaften als zusätzliche Sicherheit für den Gläu- 
biger, Belege s. Kühnert, a. O. 8. 186 Anm. 3; Rupprecht, a. O. 8. 117 Anm. 58. Der 
Bürge (£yyvog eig Exrıonv) ist hier nicht namentlich genannt. s. Einl. 


1962 Gelddarlehen 


P. 17540 Abb. Tafel XVI 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 213/2 a. 

Höhe 6,5cm, Breite 14,5 cm. Mittelgroße, stellenweise abgeriebene Ge- 
schäftsschrift parallel zur Faser. Unten etwa 2cm Freirand, links z. T., 
oben und rechts abgebrochen. Kartonage. 


Die Urkunde enthält den ersten Blankovertrag eines Gelddarlehens; da 
die Höhe des Betrages offenbar noch nicht feststand, hat der Schreiber an 
allen Stellen, wo die fixe Summe im Formular genannt wird (Z. 4.5.7), 
einen freien Raum von etwa 3 cm Breite gelassen. Ein Zirkulationspapier 
wie SB V 7532 (Gelddarlehen vom J. 74a., in dem der Name des Gläubigers 
in beiden Fassungen der Doppelskriptur fehlt) wurde dadurch nicht ge- 
schaffen; zur Verkehrsfähigkeit des Gelddarlehens vgl. H.J. Wolff, Die 
Praxisklausel in Papyrusverträgen (Beiträge zur Rechtsgeschichte Alt- 
griechenlands und des hellenistisch-römischen Ägypten, Weimar 1961), 
8.123f.; E. Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 8. 136f. Wahrscheinlich handelt es 
sich um ein zinsloses Darlehen mit kurzer Laufzeit wie BGU VI 1276. 


ro Heiv Dirora-] 
ropa[v xalynpöpou "Apawvong Diradtipov "Ayahloxdas rüc 
Aroyvnrou umvös -——- &v OwR-] 
Ber Tod 'Q&upvyxirou vonoü. &dkveroev Ilroreuntog [-— + 27 Buchst. 
[Aro]riuwı Ioosıdwvion Avaınayeioı av odna Emmyueviov eic 
IMuov Xadrrod (?) vonlouaros] 
[öpda]Auopavoös Evavriov ray Eyyeypappdvwv naprlöpav Spaxiäs 
Aröxoug (?).] 

5 [&mo]90r@ $& Aubrtuos Tlrorsuaior Tag Spalxpas —- 
Ev avi —— Toü] 
[dex&rov E]roug, &&v 82 um dmodst xark 7& yeypauluiva, &mo- 

rerıodkro Auörıuos] 
[Hrorspaioı] Tas 
IIro-] 


Spaxuäs [--- al H npäkıs Earo 


6 Müller s1 











- 
\ 


Mepator rap Arloriuou npaaoovrı xord To dıaypappa. [N de auy- 
ypaph de Rupie &o-] 
[0 08 äv ämıpkpyrau.] h&prupes. » 


aterliebenden Götter‘; zur Zeit, da Agathoklea, die 
ode a Kanephore der Arsinoe Philadelphos em Monat 
in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. Ein Darlehen gab Pto ı Bi 
dem Diotimos, dem Sohne des Poseidonios, einem ge von nn 
die noch nicht in den Demos Lysimachos eingetragen sind, 7 Be 
augenscheinlich vor den eingetragenen Zeugen von fe 
zinslos. Zurückzahlen soll Diotimos dem Ptolemaios die EN 2 me 
im Monat ... des zehnten Jahres, wenn er aber nicht zurüc ie n ‚8 5. 
der schriftlichen Festlegung, soll Diotimos als Strafe dem Pto emai 
die Drachmen zahlen ..., und die Vollstreckung soll Ptolemaios, 
sofern er gegen Diotimos vollstreckt, gemäß dem (königlichen) eye IT 
stehen. Diese Urkunde aber soll gültig sein, wo immer sie vorgelegt wird. 
Zeugen.“ 


1 Zu den eponymen Priestern ser arn 1 Er rag 
ü die Personalangaben des Gläubigers. . 
. ln ee vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1357. jr a a 
ob Erenyuevlov eis dAov ist wohl eine unkorrekte Kurzform = . wi z > 
oUro iremyulvav gic Sinov Auottdxetov, dazu Uebel, a. D En . — Bei 
Verfügung stehenden Raum [xodxod wahrscheinlicher als [&eyvp on. FIR EREE DAR 
4 räv Syyeypappivav uaprlüpav: vgl. Nr. 1961, 4Anm. Die Zeugen kan w er vorli g 
den Fassung des Vertrages wie auch sonst oft unten nicht aufgeführt. a 
vgl. BGU 1276, 8; dazu Kühnert, Zum Kreditwesen 8. 421f.; R. Taubenschlag, 
Law 8. 342 Anm. 7; Rupprecht, Untersuchungen zum Darlehen, = Ta, a 
6 Bei einem kurzfristigen Darlehen [dex&tou wahrscheinlicher als [&vdexarou, für 
s ausreichen würde. 2 
7 Ban feste Zinsabsprache, daher kann nicht mit der Krwöhtiuhe von — 
zugszinsen in der Lücke rechts gerechnet werden, demnach elwal SpxxLLüG er 
why Aurodlav — 0. ä.; zum Hemiolion in Darlehensverträgen vgl. Kühnert, a. 0.8. an 
Taubenschlag, a. O. 8. 345f; Rupprecht, a. O. 94ff. 


1963 Gelddarlehen 


_P. 17245 EIN 
Gau von Oxyrhynchos? 


ö i ; Fr. B Höhe 1,4 cm, 
i ente: Fr. A Höhe 1,3 em, Breite 11,8 cm; ‚4 
am. Fr. C Höhe 3,2 cm, Breite 10,5 cm. Weite, klare Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. Oben schmaler Freirand (Fr. A), sonst an allen 
Seiten abgebrochen. Zeilenlänge und Buchstabenverteilung nur annähernd 
bestimmbar. Kartonage. \ . 
Beurkundet wird ein Gelddarlehen mit Zinsen in der üblichen Höhe von 
2%, pro Monat. Das Präskript des Vertrages (Fr. B) bringt zum ersten 
0% 
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Male den vollen Namen der Kanephore des 11. Jahres des Philopator, die, 
mit Unterbrechung auch im 12.J. im Amt war. Der bisher durch demo- 


tische Urkunden belegte Name des ebenfalls zwei Jahre amtierenden 
Alexanderpriesters ist dagegen nicht erhalten. 


[Bao]ıAsbovrog Iroreuatov od Ilrorfeuatou zul] Fr. A 
[Bepeviung dev Edelpyeröv Eroug Evälenkrou &p’] 
[ispewg 3t3nws, S.d. 3t3nws "AreEavöpou al Hewv] 
[Eurnpav xai Heiv "Aderpüv xal Heöv Edepyeröv] 

5 [xai Be]üv Dironaröpay [navrpöpov "Apaıvönc] Fr.B 
[DiradEr]pouv Ilrorsuaidos Täg Arovuollou unvöc] 
I-- + 13 Buchst. — roö] ’O&upuyyxirov vonod. [&ddvei-] 
EV lopos Birtfrrol Kupnvailos ig Erc-] Fr.C 
[yovüs -- + 15 Buchst. -]; zöv Pirwvog tdihr[nı] 

10 [-- + 10 Buchst, - vopio]uaros spharuopavoüg [evav-] 
[riov zöv Eyyeylpaupevov napripwv [pays - —] 


l... Töxou os &x] 86[o] Ilplexuöv rau avälv röv uive] 
[Exaorov 


(Fr. A) „Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und 
der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im elften Jahr; zur Zeit, da Eteo- 
neus (?), Sohn des Eteoneus (?), Priester des Alexander und der ‚Retter- 
Götter‘ und der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ (Fr. B) 
und der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Ptolemais, die Tochter des 
Dionysios, Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat ... im Gau 
von Oxyrhynchos. Ein Darlehen gab ..., (Fr.C) der Sohn des Philippos, 
Kyrenäer der Abstammung nach, dem ..., gemeinen Soldaten von der 
Truppe des Philon, in ...-geld augenscheinlich vor den eingetragenen 


Zeugen von ... Drachmen zum Zinssatz von zwei Drachmen pro Mine für 
jeden Monat - - -“ 


3 Zum Namen des eponymen Alexanderpriesters vgl.S.R.K. Glanvilleund T. C. Skeat, 
Jour. Egypt. Arch. 40 (1954) 8. 46: ” Arrıvoc? 


Belege: Ijsewijn, De sacerdotibus 8. 34£. (75); S. 86 (75); PPt II1 5122 = 5075? 


Irorspaidog Ts Arovuoliou: Ijsewijn, 8.0.8. 34f. (75); PPt III 5232 (Ptolema). 
—- &v Oardeı Toß]? 


-]apog Dirilnno]y Kupnvailos r.e.: als Gläubiger Sohn des Pilınrog Kupnvatoc, vgl. 
Nr. 1956, 3 Anm.? 


In der Lücke Name des Schuldners. — röy DiAavoc WSıorfne]: vgl. Nr. 1944, 5 Anm. 
vermutlich &pyuplou vorio]uaros 
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1964 Darlehen mit Wohnungsantichrese 
47 Abb. Tafel XVI 
Be Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 
Höhe 13,8 cm, Breite 9,0 cm. Klare, mittelgroße Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Links Freirand; oben, rechts und unten abgebrochen. Auf Verso 
fast unleserliche Spuren verwischter Zeilen. _ 
Das Fragment gehört zu P.Hamb. Inv.Nr. 422 (vgl. Nr. 1958) und gibt 
jetzt den sicheren Wortlaut der links abgebrochenen Urkunde, die der letzte 
Herausgeber, H. Vocke, unter der Bezeichnung „Beßatooız zu einem Ver- 
trag über die Vermietung eines Hauses‘ ediert hat (P.Hamb. u ee 
Papyrus war bereits in Aeg. 13 (1933) 8. 358f. als „Syngraphe ai Fr 
kion, abgeschlossen zwischen Diodoros als Besitzer und Daimac os als 
Pächter oder Mieter‘ veröffentlicht worden (SB V 7569). Wilcken deutete 
in seiner Besprechung (APF 11 [1935] S. 295) den Vertrag als Darlehen = 
Wohnungsantichrese, und dieser Auffassung gibt auch H. J. Wolff (Z 
Rom. Abt. 73 [1956] 8.397) gegenüber der komplizierten neuen Inter- 
pretation Vockes (P.Hamb. II 8. 176f.) zu Recht den Vorzug. In dem 
Text der leider auch weiter unvollständigen Urkunde wird das Berliner 
Fragment links und rechts durch senkrechte Striche Be 
zeigt sich, daß Vocke die Formeln im allgemeinen richtig ergänzt hat. Der 
Anmerkungsapparat von P.Hamb. II 190 wird hier nicht wiederholt. 


a ea a nt Ixpövov[ellelyx@vl. .IoL[--.---- -] 

I Hlerenessase I»: [-+] »» oe mev-] 

Iraxootas Spllayuds 7b &volxıov no To Evahmpı0. vo] yevöpevov 
xouionralı ....] Antpaxl-...... BeßarJoor[o] SE 


|Arodopwllı Aut rois apa mr int & veulloduxev xark TV 
cuyyoaphv rabımv eis öv oluyyalypaunevov mo 
|vov na ein, &av d& u Beßausont, [apa Eypaadnfı] 
Antuoyos h röv napk Acıudyov rıc 9 EAADc mis dmep 
5 |Anxınaxou| [xa0’ övrıvoßv Tpöro]y Auddwpov 4 obs mapd Arodapov 
ZE Av ueulodwrar up Tod Xpövou N Tod npd- 
|vov naperdövrog mpö|lroü] aörods rouloacdaı Tag nevranoolag 
Ipxypäs Tb Evolxıov xal TO vahopıo. ws yevö- 

Inevov, 4 re Epodog TaL Enimog|evonevon &ixupos Eoro, nal 
rpooanoreiodro Aalpaxos R 6 Enerdcv öntp abreo 
IArodapwı 4 rols nap& Arodc|pov xD’ ndornv Epodov Enirinov 

&pyuplov dpaxudc mevranoalas nal Tag TEV- 
Iraxootas Spaypds rd Evolxıo|v al Tb Kvadmpın vo yevöuevov 
mapaxphiur, nal umdev Aola)ov nupteuera Aubdwpos . 
10 vo ol map Arodapov Ay. yeuio|dora. Ems Av (6) xo6vog ‚hs 
wohhoens dErdnı xal Tüs mevraxoolag Öpayuds To Evolxıov 
Inat rd dvaAmpıa rd yevönev|ov xoplonran xara 7% yeypaun&ve, 
xar 4 npäkıs kora Arodapwı xal roig mapd. Auodw- 
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|pov rap& Anındyov zo &x |[üv Aleıudyov npsaoovr. xark 76 
dıaypaypa. Eyyvog eis Exrioiv TÜV nevraxoolav dpa- 

Ixuöv xal od dvaamaros T|[oB] yevonkvov xal av nark rhv 
suyypapnv ralbem]y navrov ’Aynvap Auınd- 

Ixov Maxe|[d@ov vis Erıyovng.] h 88 oulylypapı Ade xupla Zar 
00 Av Enıpepnrar. nEpTUpec. 


»... die fünfhundert Drachmen als Miete und die gemachten Aufwendungen 
bekommt. Daimachos aber soll dem Diodoros und den Leuten des Diodoros 
gewährleisten für das, was er vermietet hat, gemäß dieser Urkunde für die 
vereinbarte Zeit gemäß den Mietvereinbarungen. Wenn er aber nicht ge- 
währleistet, sondern Daimachos oder einer der Leute des Daimachos oder 
sonst jemand im Auftrage des Daimachos auf irgendeine Weise Diodoros 
oder die Leute des Diodoros hinauszuwerfen (versucht) von dem, was ver- 
mietet ist, vor der Zeit oder nach Ablauf der Zeit, bevor sie die fünfhundert 
Drachmen Mietzins und die gemachten Aufwendungen gebracht haben, 
soll der gerichtliche Klageanspruch für den, der den Anspruch erhebt, un- 
gültig sein, und Daimachos oder der, der in seinem Auftrag Diodoros oder 
seine Leute verklagt, soll für jede Klage eine Buße von fünfhundert Drach- 
men in Silber und die fünfhundert Drachmen Mietzins und die gemachten 
Aufwendungen sofort bezahlen, und um nichts weniger sollen Diodoros und 
die Leute des Diodoros Besitzrecht haben an dem, was vermietet ist, bis 
die Mietzeit vorüber ist und die fünfhundert Drachmen Mietzins und die 
gemachten Aufwendungen erbracht sind gemäß der schriftlichen Fest- 
legung, und die Vollstreckung soll dem Diodoros und seinen Leuten, sofern 
er gegen Daimachos und das Vermögen des Daimachos vollstreckt, gemäß 
dem (königlichen) Erlaß zustehen. Bürge für die Zahlung der fünfhundert 
Drachmen und der gemachten Aufwendungen und aller vertraglichen Ver- 
pflichtungen ist Agenor, der Sohn des Daimachos, Makedone der Abstam- 
mung nach. Dieser Vertrag soll gültig sein, wo immer er vorgelegt wird. 
Zeugen.“ 


11—12 Daß die von Vocke ergänzte rp&&ıc-Klausel in ihrer Doppelseitigkeit ungewöhnlich 
und im gegebenen Fall zudem unwahrscheinlich sei, hatte H.J. Wolff (s. 0.) bereits 
festgestellt und eigene Vorschläge zur Ergänzung gemacht, die sachlich durchaus das 
Richtige treffen, wie das Berl. Fr. zeigt. Zu den gemischten Kreditgeschäften vgl. 
Kühnert, Zum Kreditgeschäft 8. 149ff. 

13—14 ’Aynvop Acıudyou Maxe[dövog Täg Eriyoväc: d.h. der Sohn haftet als Bürge für 
die finanziellen Verbindlichkeiten des Vaters; zur bürgschaftlichen Sicherung des Gläu- 
bigers vgl. Kühnert, a. O. 8.186 Anm. 3. Der Hrg. von P.Hamb. II 190 hat den Text 
hier mißverstanden und übersetzt (8. 178): „Bürge - - ist Agenor für Daimachos“. 


Das Verso der Urkunde (SB V 7569) wurde von Vocke nicht neu vor- 


' gelegt. Das Berl. Fr. bietet hier nur wenig, da die Schrift fast unleserlich ist. 
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Als Datum Z. 23 scheint mir sicher: &rouc 8 “A®bp | A, d.h. 13. Januar 213. 
In Z. 24 sind Vatersname und Herkunftsbezeichnung des Nikanor erhalten; 


es heißt: 


6 er ’ 
Erınbder Eniorkrer nap& Nindvopog rod Nix[&]|vopos "Hpaxdenrov 


sl 
25 Ertiyovfig- — 


24 "Erben: vgl. PPt II 4529 — Nixdvopog roö Nıx[&]vopos *Hoandewrou r. e.: vgl. Uebel, 
Die Kleruchen Nr. 1435; Launey, Recherches II 8. 1265f. 


1965 Darlehen 


P. 17235 i 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos? i 212/11 a. 


Höhe 3,7 cm, Breite 2 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift quer zur Faser. _ 


Oben schmaler Freirand, rechts, links und unten abgebrochen. Buchstaben- 
verteilung unsicher, rechts fehlt offenbar nur wenig. Kartonage. 
Das kleine Fragment nennt den bekannten Aristolochos als Darlehns- 
schuldner. j 
[Baoısbovrog Ilrorsuatov od Mrorenaiou ul Bepevieng dev 
Edepyeröv Zrolus &völe-] 
Pedrou 29° icptus 3t3nws, S.d. 3t3nws "Aredavöpou at Beiv 
Zormpov xat] deöv ’Ad[er-] 
[püv nal Heösv Edepysröv nal Beiv Dilonaröpwv xavnpöpou "Apar- 
vong Dirad]erpov Ilro-] 
Mepaldos vs Arovuotov unvös —— &v Oder (?) ro "O&upuyxirou 
vono]i. Edavelıcev] 
5 [--- + 57 Buchstaben -- -] ’Ap[ıo}roA[öxer] 
[--- + 54 Buchstaben - - - ns Eruıyloväls 


1 &vd[leu&rou wahrscheinlicher als &va[rov. 

Zum Namen des eponymen Alexanderpriesters vgl. Nr. 1963, [3]. 

5 In der Lücke am Anfang der Zeile Name und Personalangaben des Gläubigers. — 
’Aplıo]rorföxwr]: vgl. Nr. 1944, 5 Anm. 

6 [Erpertov Opa ig Emıiyovfis (2); dig Enıyloväls zeigt, daß noch ein weiterer Schuldner 
genannt war. 


m 


1966 Gelddarlehen 
P. 17234 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Euergetes I.? 
Höhe 2,2cm, Breite 5,3 cm. Flüchtige, unregelmäßige Geschäftsschrift 
parallel zur Faser. An allen Seiten abgebrochen, Verteilung der Buchstaben 
links und rechts daher unsicher. Kartonage. 
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Erhalten sind nur Reste weniger Zeilen vom Schluß eines Darlehns- 
vertrages. Vom Kontext der Urkunde lassen sich bestimmen: Festsetzung 
der Verzugszinsen in der üblichen Höhe von 2%, pro Monat, rpä&ız-Klausel, 
Nennung des Bürgen und xupiax-Klausel. Das Fragment, das wahrschein- 
lich zu einer Doppelurkunde gehört, kann nach BGU VI 1276 sinngemäß 
ergänzt werden. . \ 

xt] 
- [6xov roö bnepreoövrog ypölyvov @s &y Sıöpkynov [hv pvöv rov] 

[nÄhva Exaorov xal rn npäkıs Elorw Kptrovı napd Tıpal- - rpko-] 

[sovrı xar& 76 dıaypapua.] Eyyvos roü davelou eig [irrıowv —] 

[-- + 20 Buchst. - — ]is Erıyovic. 9 SE ouylypapn Nds xuplea] 

[Eota ob av Enıpkpnrar. uxprupec. 


„»—_—— und an Zinsen für die überschießende Zeit zwei Drachmen pro Mine 
für jeden Monat, und die Vollstreckung soll Kriton, sofern er gegen Tima ... 
vollstreckt, gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Bürge für das Dar- 
lehen bezüglich der Zahlung ist ... der Abstammung nach. Diese Urkunde 
aber soll gültig sein, wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen.“ 


3 Eyyuvog vo davelou: zum Zahlungsbürgen im Gelddarlehen vgl. Nr. 1961, 10 Anm. 


1967 -Gelddarlehen 

P. 17246 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Epiphanes 
Höhe 2,5 cm, Breite 21,1 cm. Etwas ungelenke und stellenweise abgerie- 
bene, kleine Geschäftsschrift quer zur Faser. Oben kaum Freirand, an 
allen Seiten abgebrochen. Buchstabenzahl und -verteilung annähernd 
bestimmbar. Kartonage. 

Erhalten ist nur der Anfang einer in Form der objektiven Homologie 
stilisierten Darlehnsurkunde, vgl. Kühnert, Zum Kreditwesen 8. 171£. 


[Baoıebovrog Ilrorepatov Tod Il]rorsuotou aa ’Aolowlöng dev 
Dirloraröpav Eroug ...... xaıderdrou [E]p tepews Tod 
dvros Ev ’ArclEavöpeia ’Arebavöpov xat] 

[dev Zornpwv nat Heov ’Aderpäv nat Heöv Edspyfer]öv xal Heöv 

“ Onolnaröpwv xl Hew]v "Erlılpavav AUropöpou Bapeviang 
Edelpyeridos hg odons Ev "Arcbav-] 

[dpeia xavnpöpou ’Apaıvöong Diradeipov al tepellas "Apau]lvöng 

Oironsroplos Tüv obo@v] Ev ”Arebavöpela umvös Havdızod 


[- - doaöpı — -] 

[-- + 14 Buchst. — - rod "O&upuyxijrou vlouod. öpodolyet Difun- 
nos Öuliinrov (?) ....... ] is Zrıyovüs Exeıwv noapd [-— + 
32 Buchst. - -] 
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5 [--- + 35 Buchst. — — xadxod vonloua]ros dphMALoPxvoüg dpax- 
was EEanıoxırlacl 
geringe Spuren einer Zeile 


„Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Arsinoe, 
der ‚Vaterliebenden Götter‘, im ...zehnten Jahre; zur Zeit des in Alex- 
andria amtierenden Priesters des Alexander und der ‚Retter-Götter‘ und 
der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vater- 
liebenden Götter‘ und der ‚Erscheinenden Götter‘; zur Zeit der in Alex- 
andria amtierenden Athlophore der Berenike Euergetis und der Kanephore 
der Arsinoe Philadelphos und der Priesterin der Arsinoe Philopator, die 
in Alexandria amtieren, im Monat Xandikos ... Phaophi ..., im Gau von 
Oxyrhynchos. Es erklärt Philippos, der Sohn des Philippos (?), ... der Ab- 
stammung nach, empfangen zu haben von ... in Kupfergeld augenschein- 
lich 6000 Drachmen - - -“ 


1 nevrex]auderdrou 191/0 a. oder &vveox]urderdrou 187/6 a. möglich. 
3 Eawdwod [-—- Daäpı --: zur Gleichsetzung der makedonischen und ägyptischen 
Monate im 2. Jahrh. a. vgl. Samuel, Ptolemaie Chronology 8. 129ff. 

4 Inder Lücke am Anfang der Zeile Angabe des Ortes — roö "O&upuyxi]rov v[ouod — nicht 
sicher. — öwoAolyet - - £xewv: formal ein Habe-Bekenntnis, vgl. Kühnert, Zum Kredit- 
geschäft 8. 18 Anm. 6; öpPaAuopavoüg Öpaxpds (Z.5) bezeugt den tatsächlichen Emp- 
fang des Geldes, vgl. Nr. 1961, 4 Anm. 

5 xaduoü vonlsux]ros wegen der Höhe des Darlehens wahrscheinlicher als &pyuptov voplo — 


pulroc. 
1968 Gelddarlehen 
P. 5852 + 5861 + 5869 Abb. Tafel XVII 
Oberägypten 
Ptolemais? 184 a. 


Höhe 12,0 em, Breite 11,0 cm. Flüchtige, mittelgroße Geschäftsschrift 
parallel zur Faser. Rechts abgebrochen. Auf Verso schwache Schrift- 
spuren. 

Beurkundet wird ein zinsloses Gelddarlehen, das Musaios aus Kios dem 
Thraker Kallikrates gewährt. Da im Text ägyptische und makedonische 
Monatsnamen nebeneinander gebraucht werden, hat der Schreiber in 
Z.6 u. 7 die Angabe der verhältnismäßig langen Laufzeit von zwei Jahren 
zu der genaueren Terminierung von 24 Monaten verbessert. Die Praxis- 
klausel nennt in erweiterter Form nicht nur die königlichen Erlässe ($dı«- 
yp&uuora), sondern auch städtische Beschlüsse (Inplouare) als Rechts- 
grundlage. Die Korrekturen sowie das Fehlen des vollständigen Präskripts 
und der xvpla«-Klausel sprechen für einen Urkundenentwurf. 

Zu den zinslosen Darlehen vgl. Kühnert, Zum Kreditwesen $. 42ff; 
Rupprecht, Untersuchungen zum Darlehen, S. 79ff. 
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L xx Ilaövı te 
"Eögveisev Movonios Kıavös [röv "Axtoropog (?)] 
nal Ospotwvog [ilnz[e]ov (Exarovrkpoupoc) Kardlınpkrei] 
[Oparxfi] Föv "Axfzoroplos (?) xal Bepatlavos ----] 
5 [---- --- vonlonjaros dpBarfnopavoös (pays) ——] 
vs [rtlävac)] 31 
aröxolv] Teis irn BJ. and oö [----------- ] 
eis wulnvoc) x 
Anodöoro dt Kaddıxpkrns [Movoaiwr 76 Sdverov Toro] 
&u umvi Aloı [Tod einootod nal rpirou Erouc.] 
av de un Amodiı x[ados poykypanraı, Krorsı-] 
10 odra Koddıxpdk[rmg Mousaiwı Tb ddverov Todro] 
naxpaxp(äne) Auıödrov [xal H mrp&&ıs Mouontor] 
Eorw xark 7a dtlaypkupare war 7% nept] 
robrwv Im(plonare). 


„Im 21. Jahr, am 15. Payni. Ein Darlehen gab Musaios aus Kios von der 
Reitertruppe des Akestor(?) und Thersion, 100-Aruren-(Kleruche), dem 
Kallikrates, einem Thraker von der ... des Akestor (?) und Thersion - - - 
in... -geld augenscheinlich ...Drachmen zinslos [für zwei Jahre (verbessert 
in: 24 Monate)] von ... an für'24 Monate. Kallikrates soll dem Musaios 
dieses Darlehen im Monat Dios des dreiundzwanzigsten Jahres zurück- 
zahlen. Wenn er aber nicht zurückzahlt, wie oben geschrieben steht, soll 
Kallikrates dem Musaios dieses Darlehen als Strafe sofort anderthalbfach 
zurückzahlen, und die Vollstreckung soll Musaios gemäß den (königlichen) 
Erlassen und den hierauf bezüglichen (städtischen) Beschlüssen zustehen.“ 


1 Datum: 19. Juli 184a. 

2 Mousoxiog Kıavös: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1455a. Das Ethnikon Kıavös bei 
Launey, Recherches II S. 1116ff. nicht belegt. . 

2—3 räv’Axtoropog (?)] xai Oepotwvos [Ülnn[£]av: auch "Axtowvoc möglich (Vorschlag F. 
Uebel); beide eponyme Offiziere in Ptt II 8. 3f£. nicht belegt. 

3 (Exarovrapoupos): Pap. p; vgl. PPt IV S. 59ft. 

3—4 Konmlırparei Opau)k[t]: Ethnikon sehr unsicher, vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1455b. 
— Vermutlich ®epot[avog inreov p]. 

6 beide Zeitangaben durchgestrichen. — dd ro [’AreXxlou ro x Zroug]. In der Gleich- 
setzung des makedonischen und ägyptischen Kalenders unter Ptol.V. Epiphanes 
entspricht der Apellaios dem Payni, vgl. Samuel, Ptolemaic Chronology 8. 129. 
Entsprechend Z. 8 &u unvt Aloı haben im Kontext makedonische Monatsnamen ge- 
standen. i 


12—13  xard 7a dylaypdiuora nal ra nepl] robrav Im(plouare): vgl. Nr. 1971, 18-20 Anm. 
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1969 Getreidedarlehen 
P. 17538 + 17558 : Abb. Tafel XVII 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 215/4 a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 11,4 em, Breite 7,6 cm. Oben und links Frei- 
rand, rechts und unten abgebrochen. Fr. B Höhe 9,5 cm, Breite 15,3 cm. 
Oben und unten Freirand, rechts und links abgebrochen. Sorgfältige, stellen- 


weise stark verwischte Geschäftsschrift parallel zur Faser. Zwischen Innen- 


und Außenschrift. Spatium von 3cm Breite; die scriptura interior ist 
wesentlich kleiner und gedrängter geschrieben. Kartonage. 


Der in Doppelschrift vorliegende Vertrag beurkundet ein Weizendarlehen, 
das Diogenes, S. d. Zenobios (?), dem Zotichos, 8. d. in Tholthis mehrfach 
bezeugten Atheners Eupolis, zu den üblichen Bedingungen gewährt. Nach 
dem Formular von BGU VI 1277 und 1278 lassen sich Textlücken sicher 
ergänzen. Lit. zu den Naturaldarlehen vgl. Nr. 1961 Einl. 


scriptura interior Fr. A 


B[a]oWsbov[rolg Hrorsuniov Tod Ilfroisuatou xat Bepevieng 
beav Edepyeröv Eroug öydöou Ep’ Leptws] 

Ilrorsuatou tod Ilrorsuatov Ted [Üraoınparoug "AdsErvöpov at 
dev ’AdsApav na Hesv Ebepyeröv nat Bewv Dironarspov] 

xawmpöpou "Apcıvöng Dirnderpov [’Apowöng ic Zworßlov umvös 
Eavdınod £v Oarder Tod ’OEvpuyxirov vonod. Eöaver-] 

sev Aroylelvnls] Zuvoßtov [-—- ns Erıyovig Zwrixor Eönöreog 
’Admvalaı ig Enıyovig ray nup@v Apraßas ——] 

Anoßlorw dE Zwrıyog Auoyeveı Töv airov ToDrov Ev umvi Aborpmı 
tod &varan Eroug mupöv Xadapdov xal &dorov uerpwt] 

xol Slıxalaı nerpnosı dıxoiar nal Armeveyraro eis ORANdıv ob Av 
Aroytung ouvvrafmı ldloı KvnAoparı. &xv ÖE] 

un drodsı xark T& yerplaupeva, rorsioatao Zuriyog Aroyeveı 
rıumv ING Apraßng Endorng av] 

rugäv Spayuds dexrla var H npäkıs Eoro Aroyever napk Zwrixou 
rpkooovr xard To dıaypap-] 

na. N dE ouyypaph de x[upia Eat oO Av Eripfpyran. maprupes.] 


Du 


scriptura exterior Fr.A+B 
10 Baowed[olvrog Ilrorepat[ov rod Iljroreuatov al Bepevieng Hewv 
El[depye-] 
röyv Eroug dydldov Ep’ tepeog Ilrorlepnatov tod Ilroreuaton Tod 
Iroaoımplkrous] 
’Arek[av]pou x[al Hewv ’A]derpüv nal Heöv Evepysröy xal Olew]v 
Onloraröplwv] 


ravn[pöplov "Apaolıvöong Dliraderpou [’Aplorwving is Iworßtou 
unlvöls Favdıxo[d Ev] 
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em) 
15 ng [erıyovig Zorilgw Eönötews "Ahnvaloı [hg] Erıyovig [av 
rup@v Aprak-] | 


[Bas - —- - Ano]dsrw dE Zwrixosg Aroyeveı röv aito[v rodrov &v] 
[unvi Avdorpaı Tod E]varov Eroug mupdy xaflapov Hal &dorov 
nerpwt] 


[xt dıratoı nerpjnoer dıxalaı xl Krreveyraro eis BaAHıv 
ob &v Aroy&ung ouv-] 

[dm il AvnAonarı. Eiy JE un Arnodaı xark T|& yeypaneve, 
Anorsıokto] 
nac dena] 

[xat 9 npädıs Eoro Alıoyever apa Zeoriyov npkoolovrı xard 76 
dukypappa. 7) S&] 

[ovyypapı de xupla] Eorw od Ay Erigepnrar. u&pruplec.] 


(Innenschrift) ‚Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios 
und der Berenike, der ‚Wohltäter-Götter‘, im achten Jahr; zur Zeit, da 
Ptolemaios, der Sohn des Ptolemaios, Sohnes des Stasikrates, Priester des 
Alexander und der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und 
der ‚Vaterliebenden Götter‘ ist; zur. Zeit, da Arsinoe, die Tochter des 
Sosibios, Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Xandikos in 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. Ein Darlehen gab Diogenes, der Sohn 
des Zenobios, ... der Abstammung nach, dem Zotichos, dem Sohne des 
Eupolis, einem Athener der Abstammung nach, in Weizen von ... Artaben. 
Zotichos soll dem Diogenes dieses Getreide im Monat Dystros des neunten 
Jahres in reinem und einwandfreiem Weizen nach dem richtigen Maß in 
richtiger Messung zurückgeben und es abliefern nach Tholthis, wohin immer 
Diogenes verlangt, auf eigene Kosten. Wenn er aber gemäß der schrift- 
lichen Festlegung nicht zurückgibt, soll Zotichos dem Diogenes als Preis 
für jede Artabe Weizen zehn Drachmen zahlen, und die Vollstreckung soll 
Diogenes, sofern er gegen Zotichos vollstreckt, gemäß dem (königlichen) 
Erlaß zustehen. Diese Urkunde aber soll gültig sein, wo immer sie vor- 
gelegt wird. Zeugen.“ 


2—3 [11—13] Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1943, 1—3 Anm. Die deol Iorfpeg 
sind noch nicht genannt, vgl. BGU 1275,4; 1278, 2. 16. 

4 Avoylelvnls] Zuyveßlou: vgl. Uebel, Die Kleruchen Nr. 1340. — [Zwriya:r Edrnöiewg 
"Aönvaloı rüg Emiyovis (15): vgl. Uebel, a.0. Nr. 1308; Launey, Recherches II 
8. 1125#f. 

5 [&v unvt Adorpaı od Evkrou Eroug: ergänzt nach BGU 1278, 7.23; dazu Nr. 1943, 10 
Anm. Das 9. Jahr des Philopator begann nach dem makedonischen Kalender mit 
oder im Dystros; vgl. Samuel, Ptolemaic Chronology 8. 119£. 

6 [eis Bördıv od Av - -: ergänzt nach BGU 1277, 9. 
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8 nupäv Spaxuäs dexfe: vgl. Nr.1944, 12 Anm.; zu den Strafklauseln bei Natural- 
darlehen vgl. Kühnert, Zum BISARgeNELEN 8. 77£f; Rupprecht, Untersuchungen zum 
Darlehen, S. 99tf. 


1970 Getreidedarlehen 


P. 17236 

Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 213/2 a. 
Höhe 4,1 cm, Breite 10,9 cm. Stellenweise stark abgeriebene Geschäfts- 
schrift quer zur Faser. Links und oben Freirand, rechts und unten ab- 
gebrochen. Kartonage. 

Von besonderer Wichtigkeit ist das Präskript dieser Urkunde, weil es 
m.W. zum ersten Male die vollen Namen der eponymen Priester in ihrer 
griechischen Form erhalten hat. Der Anfang des Vertrages nennt als Gläu- 
biger (?) einen Einwohner von Oxyrhynchos, vielleicht einen Agypter; 
Schuldner (?) ist ein Angehöriger der Epigone. Als Getreidedarlehen wird 
eine bestimmte Menge Speltweizen (dAup«) gewährt. 


[Baowe]vovrog Tlrorsuatov tod Ilroreuatov Bepsyfieng Heüv 
Ebepyeröv Erous] 

[$]ex&rov Ep’ tepewg Iludayysdov rod Diroxdetro[lu "AreEavöpou x xal 
dev Lomn-] 

[plov xat dzav ’AdsApav xal de@y Ebepyerüv xat He@v ODonacigan 
xavnpöpou ”Ap-] 

orvöng DiradEerpou "Ayad[oxdlas ns AlvJoyvarlov unvös -— 
12 Buchst. - - &v OaR-] 

5 Ber ob OEupuyyirov vonfod. Edaveraev (?) — — 28 Buchst. - - — 


-O&v-] 
puyxims - —- + 46 Buchst. — - rüs exı-] 
yovis dAupav dpraßlas —— — drodbro de 6 deiva Ti deivı] 


zöy olrgv rodrov E[v unvi 


„Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Berenike, 
der ‚Wohltäter-Götter‘, im zehnten Jahre; zur Zeit, da Pythangelos, der 
Sohn des Philokleitos, Priester des Alexander und der ‚Retter-Götter‘ und 
der ‚Geschwister-Götter‘ und der ‚Wohltäter-Götter‘ und der ‚Vater- 
liebenden Götter‘ ist; zur Zeit, da Agathoklea, die Tochter des Diognetos, 
Kanephore der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat ... in Tholthis im Gau 

“von Oxyrhynchos. Ein Darlehen gab (?) ... aus Oxyrhynchos, ... der Ab- 
stammung nach, in Speltweizen ... Artaben. Zurückgeben soll ... dieses 
Getreide im Monat — — -“ 


1/2 Zroug Sjex&rou: weitere, jedoch z.T. BINEIRABREER Präskripte aus dem 10. Jahre 
vgl. Nr. 1946—1948, 1961, 1962. 
2 ludayyeiov rod Diroxdelro[u: Ijsewijn, De sacerdotibus 8.34 (74); PPt III 5257. 
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4 ’Ayadloui]eas wis Altıloyvarlov: Ijsewijn, a. a. 0. 8.34 (74); PPt III 4984 — [unvös , 
"Trepßeperalov oder ’Apreuuolou. 
5 In der Lücke nach &ddveısev Name und Personalangaben des Gläubigers. 
5/6 "O&ulpuyxiems: vgl. BGU VI 1264, 10 (= P.Frankf. 2), Nr. 1943, 5; in beiden Fällen 
handelt es sich um Ägypter. 
6 Inder Lücke Name des Schuldners. 
8 2[v unvl Aborpaı?: vgl. Nr. 1943, 10 Anm. 


1971 Quittung über Rückgabe eines Getreidedarlehens 


P. 5868 + 5855 Abb. Tafel XIX. 
Oberägypten 
Ptolemais? etwa Mitte 2. Jahrh. a. 


Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 6,5cm, Breite 6,8cm. Links Freirand. 
Fr. B Höhe 14,4 cm, Breite 14,1 cm. Links und unten Freirand, oben und 
z. T. rechts abgebrochen. Klare, stellenweise abgeriebene Schrift parallel 
zur Faser. Auf Verso schwache Schriftspuren. 


In einer agoranomischen Homologie wird die Rückgabe des auf Grund 
eines privaten oder notariellen Kreditvertrages (svyyalaoh davstou Z. 4) 
gewährten Weizendarlehens quittiert. Dieser Darlehensvertrag war im 
Urkundenamt (&v dnuoctof: Z. 6) von dem damaligen Agoranomen in einer 
Ausfertigung hinterlegt worden (Z.5—7). Zur Rückgabequittung all- 
gemein vgl. Kühnert, Zum Kreditwesen S. 64ff. Die Urkunde war von 


Wilcken zur Edition in UPZ II vorgesehen, wurde aber nicht i in die 3. Liefe- 


rung aufgenommen. 
Fr. A 
“OpoAloyet Komtyyns Antxeıv napk] 
‘Podwy[idog perk xuptov “Hpandetou] 


&s eda[veıioev auf nupäv (dpraßas) —— nark] 
suyyalapıv daveslov -—- —- —- — Eroug] 

5 unvös Savdıxod [TV ---- —- — ] 
Beicev Ev Inuooloflı did —— — —] 
dyopayounoavrlos -- - - - - — ] 
rat undev Enıxladeoeıy -— — —] 


FE 
rept Tüv 


Fr.B 
BO: Terre leav 8 &mer[On Komtyyms] 
[H &A]og rıs röv rap’ adrod &rft “Po-] 
[dwvida] 4 rıva av rap’ abris 
[repi] Töv rpoyeypapuevav [&pra- 
[Böv ..] röv nupöv, 9 7’ Zpodols] 
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15 [&xupos Eo]rw xal rpocanoreiokto 
[Kontyyns 9 ö5] &v Ener0y doov Av En- 
xarelo]n Tagxxefux Neıödıov 
va rpäkıc adrois Eotw xark [ra] 
FLaypatpara xol OLG VÖLLOUG 

20 xal 7a nepl robrav Inplonarla]. 

’Hv 8£ Kouiyyns ag L [.]e v&oog ulert-] 
xpws Teravöc, ara Kpzormmölra] 
xal dEElov rerpnuevov, odAN Hıvl uleonl. 
„Podwvig os Lx yEon WeNypcS, [oöAH] 
25 ümep Öppuv Apıorspdv. 
"Hodxrsıos bc LA utoog uerlylpuc] 
reravös Kvapdravdoc, gEAN uleow:] 
heran dr TPLXR. 





(Fr. A) „Es erklärt Koilinges empfangen zu haben von Rhodonis mit ihrem 
Vormund Herakleios die Artaben Weizen, die er ihr als Darlehen gab auf 
Grund eines Darlehensvertrages im ... Jahre im Monat Xandikos, der 
hinterlegt worden ist im Urkundenamt durch den damaligen Agoranomen 
.., und keine Ansprüche zu erheben ... in bezug auf -— - 

(Fr. B) - - - Wenn aber Koilinges Ansprüche geltend macht oder ein anderer 
von ihm Bevollmächtigter gegenüber Rhodonis oder jemandem ihrer 
Bevollmächtigten hinsichtlich der oben genannten Artaben Weizen, soll 
der Anspruch ungültig sein und Koilinges außerdem eine Strafe sofort 
zahlen, oder wer auch immer einen Anspruch geltend macht, in Höhe des 
Anderthalbfachen (der Forderung), und die Vollstreckung soll ihnen nach 
den (königlichen) Erlassen und den Gesetzen und den hierauf bezüglichen 
(städtischen) Beschlüssen zustehen. Koilinges war etwa fünfund... Jahre 
alt, mittelgroß, von 'gelbbrauner Hautfarbe, schlank, mit abstehenden 
Ohren und das rechte durchbohrt, besonderes Kennzeichen auf der Mitte 
der Nase. Rhodonis: etwa zwanzig Jahre alt, mittelgroß, von gelbbrauner 
Hautfarbe, besonderes Kennzeichen über der linken Braue. Herakleios: 
etwa 30 Jahre alt, mittelgroß, von gelbbrauner Hautfarbe, schlank, mit 
schütterem Haupthaar, besonderes Kennzeichen in der Mitte der Stirn 
dicht unter dem Haaransatz.‘ 


5—6 mv naraxmpıo]Beioav Ev (TöL) Inuocialı dı& (oder ünd) —-: so Wilcken in P.Freib. 
III 8. 64; ein öyuöcrov ist für Ptolemais inschriftlich belegt (SB I 3926). 

18 «droits: bezieht sich auf Rhodonis und ihre Beauftragten. 

18—20 xar& [7%] dtaypaupara nal vobs vönoug xal Ta mept robrav Implouarla]: vgl. Nr. 
1968, 12—13; P.Amh. Il 43, 14 — npdoooveı Xarı Tb dıdypauoa rat Tobg vönoug (Ge- 
treidedarlehen aus Loxvoratou vfcos); PSI 389, 7; zu der vöuoı vgl. J. Modrzejewski, 
La Rögle de Droit dans l’Egypte Ptolemaique, Essays in Honor of C. Bradford 
Welles (= American Studies in Papyrology, Vol. I) New Haven 1966, S. 149ff. 
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21 Korafyyns: Name m. W. nicht belegt. Zum Parteisignalement bei Rechtsgeschäften, 
besonders in staatsnotariellen Urkunden der Ptolomäerzeit vgl. G. Hübsch, Die 
Personalangaben als Identifizierungsvermerke im Recht der gräko-ägyptischen Papyri, 
Berlin 1968 (Diss. Marburg), S. 14—24. 

26 “Hpasdstog: wohl der xöpıog der Rhodonis, vgl. Z. 2. 


1972 Getreidedarlehen 
P. 17283 j Abb. Tafel XX 
Gau von Herakleopolis? etwa Mitte 1. Jahrh. a. 
Höhe 15,2cm, Breite 12,5cm. Weite, unregelmäßige Geschäftsschrift 
parallel zur Faser. Unten abgebrochen. Kartonage. 


Leon, ein Perser der Epigone, empfängt vom Hipparchen Dionysios ein 
Getreidedarlehen, das in Form einer subjektiven Homologie beurkundet 
wird. Der Papyrus stammt vielleicht aus der Kartonage von Abusir el-melek. 

Zu den typenlosen Krediten vgl. Kühnert, Zum Kreditgeschäft, 8. 143f; 
Rupprecht, Untersuchungen zum Darlehen, 8. 14. 


Atwv [....]ou Ilepons is 
erıyo[lvins Arovuoloı 
“Hpaxdeldou ’Apysioı innapyn 
rarloin]av innewv xalpeıv. 

5 ÖnoAoyöfı} &xeıv napk ol 
[:#+=% ] Apraßas EBdounxovre 


Trainee ] &s ai arodaco coı 

[EV UWE Haaren ] roö 

[»###2## =: Erouc] Ev m 

abgebrochen 

„Leon ..., Perser der Abstammung nach, grüßt Dionysios, den Sohn des 
Herakleides, Hipparchen der Katökenreiter, einen Argiver. Ich erkläre, daß 
ich empfangen habe von dir ... siebzig Artaben ..., die ich dir zurückgeben 
werde im Monat ... des... J. alien, wenn nicht - — u, 


1-2 Ilepong rg Entyolv]fc: vgl. Nr. 1909, 6 Anm. 

2—3 Atovuoior — imrdpyn: nicht in der Liste der Hipparchen PPt IL S. 47H. 
3 "Apyeioı: Launey, Recherches II 8. 1117f. 
6 vermutlich [rupäv] 
7 [nevie] 0.8. 


1973 Vertrag über den Erwerb eines Grundstückes 


P. 17556 Abb. Tafel XX 
Gau von Oxyrhynchos Zeit des Philopator 


Höhe 3,9 cm, Breite 19,4 cm. Kleine, sorgfältige Geschäftsschrift parallel zur 
Faser. Rechts und unten Freirand, oben und links abgebrochen. Kartonage. 
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Die allgemeine Deutung der Urkunde, von der allein der Schluß erhalten 
ist (vgl. Nr. 1974), verdanke ich Herrn Prof. Dr. H. J. Wolff, der mir seine 
Auffassung brieflich mitteilte. Es handelt sich danach offenbar um den 
Erwerb eines Grundstückes (&rö] Aıßdg Z. 1), der durch Kauf vollzogen wird. 
Die erforderliche Katagraphe soll innerhalb von 10 Tagen nach Ansage 
durch den Käufer, zu dessen Gunsten sie geschieht und der daher die fälligen 
Ausgaben (r& yeıvöueva Avaalaparı Z. 3) zu leisten hat, bei dem Agorano- 
meion von Oxyrhynchos vorgenommen werden. Wenn der Verkäufer 
Neokles dem Käufer Petoys, einem Ägypter wie in Nr. 1974, das Kata- 
graphe-Zertifikat (avnv Z. 4) nicht gibt, d.h. wenn die Registrierung der 
Transaktion in der vereinbarten Frist nicht erfolgt, soll der Verkäufer den 
Preis (rıanv Z. 5) und das Strafgeld zahlen, wobei dieser Betrag der Voll- 
streckung unterliegt. Der Kaufpreis wurde vielleicht im voraus als Kredit 
(d&verov) gewährt, falls nicht überhaupt nur die tatsächliche Übertragung 
des Grundstücks vollzogen wurde, während Bezahlung und Registrierung 
noch ausstehen. Ein ähnlicher Kreditkauf scheint in P.Hib. 89 vorzu- 
liegen. Die Sechszeugenurkunde entspricht den Daneion-Verträgen, wie in 
vielen Fällen sind die Zeugen nicht namentlich genannt, Zur Katagraphe 
vgl. H. J. Wolff, Registration of Conveyances in Ptolemaic Egypt, Aegyp- 
tus 28 (1948) S. 17 ff. 


Ir ana Arcb] Arßös nal [ 

28544344 ] ext rod &v ’O&lvlployxov öreı Kyolgavontou 
ap’ ns Av Aulepas Ileröug Neoxdet npo-] 

[etren: &v Aulepaıs Sera raoooueyoy Lerolurlos Ta Yaıvöneva 
Avorlauara. Ev 58 Neoxänc] , 

[un SS: Il]leravrı avAV xarı T& yeypapneva, KroTesloato 
NeloxA]fig NMerourı i 

5 [nV rpoyeypapusviyv rıumv [all ertrinov [&]pyoptov Spaxuas 

rpionoolas nal dh npädıs Zorn on = 

[Heraufı Tap& Neoxdtous rpdooovrı xard 76 drdypapua. 7 de 
suyypapn Nie xUupla 

[Eorw od Av Enılpleplmrau. uaprupss. 

--- im Westen und ... bei dem Agoranomion in Oxyrhynchos innerhalb 
von zehn Tagen von dem Tage an, an dem Petoys dem Neokles die An- 
sage macht, wobei Petoys die fälligen Ausgaben zahlen soll. Wenn aber 
Neokles ein Katagraphe-Zertifikat (?) dem Petoys nicht aushändigt ge- 
mäß der schriftlichen Festlegung, soll Neokles dem Petoys den oben ge- 
nannten Preis und das Strafgeld von dreihundert Silberdrachmen zahlen, 
und die Vollstreckung soll Petoys, sofern er gegen Neokles vollstreckt, 
gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Diese Urkunde soll aber gültig 
sein, wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen.‘ 


2 Ent od &v ’O&lvlolöyxov nörer &yoleavopiou: zum Agoranomeion vgl. C. Preaux, La 
preuve & l’$poque hellenistique prineipalement dans !’fgypte grecque, Recueils de 
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la Soci6t6 Jean Bodin, Tom. XVIS. 192f. P.Hib. 89, 131. ist entsprechend zu ergänzen. 
Eine Definition der ptol. Katagraphe s. Wollt, a. O. 8. 5öft. 

3 7a yervöpeva dvaalapore: ähnliche Aufwendungen in Nr. 1964, 2 u. ö. 

4 ovav: zur Definition vgl. F. Pringsheim, The Greek Law of Sale, 8. 115£f., bes. 119. 
520. ; 


5 zumv: vielleicht im Eingang der Urkunde einem &dverov gleichgesetzt; zum Kredit- 
kauf vgl. Pringsheim, a. O. $. 244 ff. 


1974 Vertrag über den Erwerb eines Grundstückes 


P. 17557 
Gau von Oxyrhynchos Zeit des Philopator 


Höhe 2,2 cm, Breite 10,9 cm. Kleine, stellenweise abgeriebene Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. An allen Seiten abgebrochen. Die Zeilenlänge läßt 
sich annähernd bestimmen, die Verteilung der Buchstaben links und rechts 
bleibt dagegen unsicher. Kartonage. 


Derselbe Urkundentyp wie Nr. 1973. Obwohl die wenigen Zeilenreste 
keinen Hinweis auf den Gegenstand der Eigentumsübertragung enthalten, 
muß auch hier mit einem Grundstückserwerb gerechnet werden, wobei der 
Käufer wie in Nr. 1973 ein Ägypter zu sein scheint. 





[--- + 21 Buchst. - - Ju Er od &y "O&lvpbyxwv nödeı &yopavo- 
ulov dp’ As Av Auspac] ° 
[Häsıs AtloxiAoı eoeiny 2y Apkpaus xrla Tacsouevou Ilkorros 
Ta yevöueva dvaAbuara.] 
av dE Aloyödog wi dar Ildorrı avHv nard Ta yeylpaumeve, 
Anorsiokto Alaylroc] 
[Hajo [nv] Tuamv Hurörılo]v vor n neolädıs Zorw Ilkorrı Tap& 
‚AloyöAou rp&ooovri] 
5 [xar]& 76 Sıkypanuoa. h d8 ovy[ypapn Nde xupla or ob Av Enıpk- 
prraı. u&prupec.] ’ 


2 
© 


»-—— bei dem Agoranomion in Oxyrhynchos innerhalb von zehn Tagen 
von dem Tage an, an dem Pasis dem Aischylos die Ansage macht, wobei 
Pasis die fälligen Ausgaben zahlen soll. Wenn aber Aischylos das Kata- 
graphe-Zertifikat (?) dem Pasis nicht aushändigt gemäß der schriftlichen 
Festlegung, soll Aischylos dem Pasis den anderthalbfachen Preis zahlen, 
und die Vollstreckung soll Pasis, sofern er gegen Aischylos vollstreckt, 
gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Diese Urkunde aber soll gültig 
sein, wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen.“ 


4 ıwhv huuödı[o]lv: In Nr. 1973, 5 wird an Stelle der Hemiolia ein &rtrınov von 300 Drach- 
men in Silber vereinbart. j 
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. 1975 Fragmente eines Vertrages 


P. 17223 . 

Tholthis im Gau von Oxyrhynchos? 215/4 a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 2,2 cm, Breite 5,4 cm. Links und oben schma- 
ler Freirand, rechts und unten abgebrochen. Fr. B Höhe 2,6 cm, Breite 
6,8 cm. Oben, rechts und unten abgebrochen, links Freirand. Kleine, stellen- 
weise abgeriebene Geschäftsschrift parallel zur Faser. Kartonage. 


Anfang des Präskripts (Fr. A) sowie Teile der npä&ıs- und xupta-Klausel 
eines Vertrages (Fr. B). Da unter dem Text, etwa um 4 Buchstaben nach 
rechts eingezogen, die Reste von 2 Füllzeilen stehen, handelt es sich bei 
dem Vertragsschluß um die seriptura interior einer Doppelurkunde. 


Fr. A 


Bacıedovros Ilroreuntov tod [Ilroreuaiov rail Bepevieng Bewv 
Edepyeröv Erovg dydöou &p’ Teptag Ilrorsuatou tod IIrode- 
natov] 

zod Iraoınpkrous "ArcEavöpou xalı Dev Inrnpwv za Dev "Adcrpiv 
xal Heiv Edepysräv xal Heuv Dirornaröpav xavnpbpov "Apar- 
vons] 

Diradrpou ’Apowönls] is [iworßlov umvös 


Fr.B 
xar 9] 
rp&äıs Eoro "Opa napd [-—-—- npkocovr nad To ddypappa. 
M 8% ovyypaph Me xupla Zorw oÖ] 
5 Av Eripkpyrar. M&pTUREG 
xaraı Ta | 
earv SE nard Tl 


1-3 Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1943, 1—3 Anm. 

4 "Opwt: identisch mit dem Hierodulen Horos (PPt III 7 320), der 215/4a. als Mit- 
pächter der Hälfte des dvkrauue. vom Kleros des Eupolis belegt ist (BGU VI 1264, 
10 = BGU 1263, P.Frankf. 2)? 

5 uäprugss: Buchstaben am Ende des Wortes kaum erkennbar. 

6-7 von derselben Hand zwischen Innen- und Außenschrift; ähnliche Formeln wie’ in 
BGU 1265, 23—24. Es handelt sich aber kaum, wie Schubart annimmt, um Schreib- 
oder Formelversuche, die ein Berufsschreiber schwerlich nötig hatte und für die auf 
dem Verso genug Platz vorhanden wäre. Da die Füllzeilen hier um 4 Buchstaben 
nach rechts eingerückt sind, entfallen zur Erklärung alle drei Deutungsversuche 
Schönbauers (ZRG Rom. Abt. 39 [1918]. 229f.). Vielleicht sollten durch teilweise Be- 
schriftung des Spatiums zwischen beiden Urkundentexten spätere Zusätze unmöglich 
gemacht werden. ’ 


98 





‚1976 Fragmente eines Vertrages 

P. 17222 

Tholthis im Gau von Oxyrhynchos Zeit des Philopator 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 1,7 cm, Breite 2,9 cm. An allen Seiten ab- 
gebrochen. Fr. B Höhe 2,9 cm, Breite 4,1 cm. Unten etwa 1,5 cm Freirand 
sonst ebenfalls an allen Seiten abgebrochen. Mittelgroße Geschäftsschrift 
quer zur Faser. Die Verteilung der Buchstaben rechts und links bleibt 
ganz unsicher. Auf Verso Schriftspuren. Kartonage. 


Wahrscheinlich seriptura exterior einer Doppelurkunde. 


Fr. A 


xampöpou "Aleoıvöong DıfAadeApov 
unvög --— hoiov Ev OarP[eı od "OEupuyxirov vopod. 
II]eolo'ns EB[8ounxovr&poupog 


Fr.B 
van mpäıc] 
5 [Esro —-]möreı napa "Er[-— - npkocovr xark 7b Sıkypapo.] 
[N 8 oJoyyplelph Ads xuplia Low od Av Erıpkpmrar. ukprupes] 
2 "Apreultolov oder Ax]ıotov möglich. 


3 £EB[dogmxovrdpoupog: sehr unsicher; für den Oxyrhynchites eine sehr selten bezeugte 
Klerosgröße, vgl. Nr. 1959, 14 Anm. : 

5 - Imöeı: eine Ergänzung bleibt bei der Fülle der Möglichkeiten durchaus willkür- 
lich, vgl. Hansen, Rück. Wörterb. d. griech. Eigennamen $. 191f. Vermutlich ist hier 
der Name des Persers (Z. 3) genannt. — ’Eu[- - auch möglich. 


1977  Vertragsschluß 


P. 17221 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 


Höhe 2,9 em, Breite 15,4 cm. Mittelgroße, flüssige Geschäftsschrift parallel 
de Faser. Links und unten Freirand, oben und rechts abgebrochen. Kar- 
onage. 


Schluß einer Sechszeugenurkunde, deren Formular einen Pachtvertrag 
ein Darlehen oder eine Pachtzinsquittung mit Gewährleistung des Ver- 
pächters vermuten läßt. Die weite, klare Schrift gehört zur scriptura 
exterior der Doppelurkunde. 

> rad ı npäkıs Eora To deilve] 
mapd Eöxdgus mpkooovrı xard ro dulkypappa. h d& ooyypaph Adel 
xupia Eorw od Av Enupkpmran. u&prupels 


1 EöuAfpus: Name einer Vertragspartei, wahrscheinlich eines Kleruchen (vgl. Uebel, 
Die Kleruchen Nr. 1363), der bereits als Verpächter in einer Quittung über voraus- 
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bezahlten Pachtzins belegt ist (SB III 6302, 7). Offenbar ebenfalls aus dem Oxyrhyn- 
chites stammt der Entwurf eines Pachtvertrages, der den Kleros eines EöxA7jg nennt 
(BGU VI 1269, 5; Uebel, a. O. Nr. 1443; PPt IV 9251). 


1978  Vertragsschluß mit Zeugennamen 


P. 17224 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Euergetes I. 
Höhe 4,4 cm, Breite 10,1 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift quer zur Faser. 
Unten Freirand, an allen Seiten abgebrochen. Kartonage. 

Erhalten sind nur die Kyria-Klausel und Zeugennamen einer ouyypapt) 
EEru.&pTUpOG. Dr 

x]upta Eorw. uaprupels 
Ir&vns Kupnvatos röv Zwtfiou 

1; ’Arnotos Koptvdıos röv Zwirou xıÄliapxos 
’Alvrıyevousg Kupmvatos ng Emiyovüs [: 
5 Kuplnvatos ig Eriyolvns 

o]us Kupnvatos Täls Emiyovis 


2 Iyevns: Uebel, Die Kleruchen Nr. 14263 — Kupnvaiog: Launey, Becherches ILS. 12538f. 
— röv Zolfiov: Zoilos, ein eponymer Offizier vgl. PPt IL 1908; Soldaten des Zoilos 
sind in der Zeit von 263—229 a. belegt, vgl. Uebel, a. O. 8.309 Anm. 5. 

3 ’Arkeioc: Uebel, a. O. Nr. 1426b — Kopivöros: Launey, a. O. 8. 1116. — xıÄllapxac: 
Lesquier, Institutions militaires 8. 93£.; PPt II 8. 57£. 

4 °Alvrsyevoug: Uebel, a. O. Nr. 1426c. 

6 oJus: Uebel, a. ©. Nr. 1426e. 


1979 Aktpräskript 
P. 13442 
Erworben 1912 
Gau von Oxyrhynchos? 257/6 a. 


Höhe 3,4cm, Breite 5,6cm. Kleine Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Oben 1,3 cm Freirand; links und unten abgebrochen. Kartönage. 

Das Präskript gehört vielleicht zur oberen Fassung der Doppelskriptur 
einer Saatquittung, deren untere Fassung als BGU VI 1230 bereits ver- 
öffentlicht ist. 


[Baorebovrog Iljrorspaiov rod IlroAleuatou] 
[Eornpog L x]B EP’ ieptws ’AlvJrröxov roö Keß[ß& "Arcdav-] 
[dpov xat O]eöy [ASJEAp@v xavnpöpou "Apaıvong 

Zu den eponymen Priestern vgl. Nr. 1980 Anm.; P. Sorb. 17 
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1980 Aktpräskript 
P. 17214 
Gau von Oxyrhynchos? 257/6 a. 
Höhe 2,0 cm, Breite 5,4cm. Kleine Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Oben schmaler Freirand, links und unten abgebrochen. Kartonage. 
Das Präskript gehört wahrscheinlich zur oberen Fassung der Doppel- 
skriptur einer Saatquittung; vgl. Nr. 1979, BGU VI 1229 und 1230. 


[Baoıebovrog Ilrorseuoto]y od Ilroreuatov [Ü]ori- 

[pog Eroug einooroü xal Evarolo &p’ isptwcs ’Avrıöyou Tod 
[Kzßß& "Arekavdpou xal Hes]y "Aderpav xavn- 
[Pöpov "Aparvöong Diraderpou Anpovien]s ig Dirwvos 


2 ’Avrıöyou rod [Keßß&: Ijsewijn, De sacerdotibus 8. 24 (29); PPt III 4998; Nr. 1979, 2. 
4 Anuovbenls vis Birwvoc: Ijsewijn, a. O. 8. 24 (29); PPt III 5087. 


1981 Aktpräskript 
P. 17217 
Gau von Oxyrhynchos? 245/4 a. 
Höhe 3,0 cm, Breite 6,7 cm. Klare, stellenweise etwas abgeriebene Schrift 
quer zur Faser. An allen Seiten abgebrochen, Verteilung der Buchstaben 
links und rechts daher nur annähernd bestimmbar. Kartonage. 


Das Präskript gehört zu einem Darlehnsvertrag (Z. 4 &d&veısev). 


[Baoıksbovrog Ilroreuatov roö Ilrorspuatiov xl "Apaıvöong Beöv 


’ABorg[öv] 
Eroug Tplrou Ep’ lepems ’Apyerkou od Aauä "Arskavjöpou xal 
Beö lv] 


FASAPSV xavnpöpov "Apaoıvöns Pıiradeipou "Apawvöong rüc] 
Toreuoxpkrouls um-] 
[vös _ is On]Batdoc. Edaversev[- 
geringe Spuren einer Zeile i 





2 "Apxeidou too Auuäl: Ijsewijn, De sacerdotibus 8.27 (42), 8. 75 (42); PPt III 5040. 

3 "Apoweöng ig] Horepoxpdrouls: Ijsewijn, a. O. 8.27 (42); PPt III 5026. 

4 vermutlich &v "OEupbyxav zröreı is On]ßatdog: entsprechend P.Hib. II 261, 3; 262, 3; 
P.Ryl. IV 582, 5. 


1982 Aktpräskript 
P. 17215 
Gau von Oxyrhynchos? 236/5 a. 
Höhe 4,7 cm, Breite 11,8 cm. Unregelmäßige, mittelgroße Geschäftsschrift 
quer zur Faser. Obwohl die obere Papyruslage mit der Schrift stellenweise 


+ 
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abgeblättert ist, läßt sich die Verteilung der Buchstaben rechts und links 
annähernd bestimmen. Kartonage. = 
Das Präskript gehört zu einem Pachtvertrag, wie Z. 6 zuliodaolev zeigt. 


[Baoıebovros Irjorfsuntolo rod Ilfroreuatov xat "Ap-] 
[oıwöng Hes]v ’AS[ApPS]) [Ero]ug Swdexa[rov Ep’ tepeos Ed-] 
[ertoug tod Elößalr« ’Aredavöpo]v at Belav "Aderpav nal Heüv] 
[Edepysrav] xovnlpöpov "Apawvön]s DirudelApov Lirparovt-] 

5 [uns is Kondıavaxros] unvös II--- &v -—-] 
[roö ’O&vpuyxirou vopoö (?). Eu]iodwolev 


2/3 Eiurloug voö E]ößdlre: Ijsewijn, De sacerdotibus 8.29 (51); PPt III 5125. 
4/5 DIrparoviung vs Kdıdvaxrog]: Ijsewijn, a. O. 8.29 (51), 8. 76 (51); PPt III 5268. 





5 Ilfepiriov oder Ilfavewou — Ev Order? # 
t 
2 
1983  Aktpräskript 7 
P. 17216 K | 
Gau von Oxyrhynchos? 221 a. = 
Höhe 1,8 cm, Breite 1,8 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift quer zur Faser. = 
Rechts, links und unten abgebrochen, die Pucbeinlen vente läßt sich = 
daher nur annähernd bestimmen. Kartonage. 7 
[Baoıkebovrog Iroreucto]o ro[d] Ilfrorspatov va Bepeviang deöv] # 
[Edepyeröv Eroug npwrou &P’] iepeng Nlıxavopos Tod Baxxlou u; 
’Arsödvöpou] 4 

[ki Heav ’Aderpüv al Hew]v Edepyleröv xavnpöpou "Apowvöng 

DiAxdEr-] 


[pov ’Aptorousyns tig Ilroreulatov unlvös 


2 Nlwdvopog tod Bouxxlov: Da die Schrift mit Sicherheit in die Zeit des Philopator zu setzen 
ist, kann nur zu Nl[ix&vopog ergänzt werden. Nikanor war zunächst 221 a. eponymer 
Alexanderpriester in der Hauptstadt und bekleidete später vom 8.—12. Jahre (215/4 — 
bis 211/0) in Ptolemais das Amt des eponymen Priesters des Ptolemaios I. Soter; 
Ijsewijn, De sacerdotibus 8. 32 (65), S. 83 (65); PPt III 5206. 

4 °Aptoroudyng Tg Ilrorsuletov: Ijsewijn, a. O. 8. 32 (65); PPt III 5018. 


1984 Aktpräskript 
P. 17218 
Gau von Oxyrhynchos? 220/19 a. 


Höhe 3,3 cm, Breite 7,6 cm. Klare, mittelgroße Geschäftsschrift quer zur 
Faser. Oben Freirand; rechts, links und unten abgebrochen. Kartonage. 


[Baoımebovrog Tlroreuatov od Ilrjorsualov at [Bepevinng Heöv 
Eöep-] 
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[yeröv Eroug rplrov &p’ iep&ns] Anunrpiou rolü "ArerAfjrog 
"Areödvöpov] 
[rat Heöv ’Adrrpav' xal Heöv Evelpyeröv rampöpov ’Aparvölng 
©u-] 
[xd&rpoV Nuupaidos vis Mnvantolvos umvös Adövatou Ev [--] 
5 [--- + 36 Buchstaben - — -] röv Diiwv[os 


2 Anpmrplov vo[d "Anerddtrog: Ijsewijn, De sacerdotibus S. 32 (67), 8.83 (67); PPt III 
5082. Demetrios war zwei Jahre hintereinander eponymer Alexanderpriester; zur 
Iteration vgl. Ijsewijn, a. O. 8. 128f. Die Belege für das 3. Jahr des Philopator stam- 
men nur aus demotischen Urkunden, während das 4. Jahr (219/8 a.) im Präskript von 
P.Hamb. II 188 genannt ist. Die Verlängerung der Amtszeit wird dort ausdrücklich 
angegeben (Z.2 u. 4 debrepov &roc). Im vorliegenden Fragment kann als Jahresangabe 
in der Lücke Z. 2 nur £roug rplrov gestanden haben, da die Bezeichnung einer Iteration 
beim Namen der Kanephore (Z.4) fehlt; vgl. P.Hamb. II 188, 4. 

4 Nuugatsogrig Myvartolyog: Ijsewijn,a. 0.8.32 (67); PPt III 5217. In beiden Fällen ist der 
angegebene Name Nuup& nach der neuen Lesung von J. Bingen (Chron. d’Eg. 31, 
1956, 8.176; vgl. auch Fr. Zucker in APF 16 (1958) $. 221 Anm. 1) in Nuuoats zu 
ändern. Die erhaltenen Reste entscheiden für Mnvartov als Patronymikon. i 

4/5 in der Lücke: Ort, Gau und Anfang des Vertrages. Die im Kontext genannte Person 
war ein Kleruche, wie die Angabe des eponymen Offiziers Philon zeigt. 


1985 Aktpräskript 
P. 17220 
Tholthis im Gau von Oxyrhynchos 217/6 a. 
Höhe 1,2cm, Breite 5,7 em. Flüchtige Geschäftsschrift quer zur Faser. 
An allen Seiten abgebrochen. Kartonage. 


[Baoıebovrog Ilroreuntov od Ilrorsualov al Bepevinng deöv 
Eöepyerö]v Eroug Exrlolo Ep’ ispens Ilrfolieufatou 
zod "Aspörov (?) "AreEkvöpov nal Heöv "Aderpiv xal Be-] 
[&öv Edepyeröv xavmpöpov ”Aparvöng Biraderpov “Pödns (?) Ts 
Ilvawvos (?) umvös] Toprıatov Ev Owrder Tod "O&u[puyxirou 
vouod 


1 IrloPksg[atov tod ’Aspörov (?): Ijsewijn, De sacerdotibus 8.33 (70), 8.84 (70); PPt 
III 5239. Vielleicht ist der Alexanderpriester mit dem gleichnamigen Führer der 
ätolischen Reiterei unter Ptolemaios V. identisch (Polyb. XVI, 18,8). _ 

2 ‘Psöng (?) is IiAovos.(?): Ijsewijn, a. O0. 8.33 (70), 8. 84 (70); PPt III 5261. Die 
Namen sind aus den demotischen Belegen erschlossen. ‘P&um scheidet als Möglichkeit 
aus; vgl. H. Thompson, Eponymous Priests under the Ptolemies, in: Studies presented 
to F. Li. Griffith, London 1932, 8. 25£. (31). 
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1986 Aktpräskript 
P. 17219 
Gau von Oxyrhynchos? i 216/5 a. 
Höhe 3,0 cm, Breite 9,0 em. Große, etwas unregelmäßige und stellenweise 
stark abgeriebene Schrift quer zur Faser. Oben Freirand; rechts, links und 
unten abgebrochen. Kartonage. 


[Baoıedovros] Hrorsuntov od IlroAlsuxtov xal Bepevinng dewv 
Edep-] 

[yer@v Erous EBdöpo]o &p’ ieptog ’"Ayadoxdkoug Tod ’Ayadoxdsoug 
’Arebavöpou xat] 

[deöv ’Aderpav nalı Hewy Edepyeröv nal Heavy [Pironaröpwv xavy- 
pöpov "Apsıvö-] 

Ins Dradeipou Biinooüs] ris Anunrptou [unvös 


2 Ayadorrtoug z[oö ’Ayadoxitoug: Ijsewijn, De sacerdotibus 8.33 (71), 8.84 (71); PPt 
III 4986. Es handelt sich hier vermutlich, um den bekannten Günstling Philopators, 
der in diesem (7.) Jahr den Kult der deol ®iXordkropes dem Alexanderkult anschloß; 
vgl. Wilcken, APF 7 (1924) S. 74. 

4 Gumooöc] ris Anunrplou: Ijsewijn, a. O. (71); PPt III 5296. 


1987 Aktpräskript 
P. 17225 
Gau von Oxyrhynchos? um 250 a. 


Höhe 2,5 em, Breite 4,7 cm. Kleine, flüssige Geschäftsschrift parallel zur 
Faser. Links und oben schmaler Freirand, rechts und unten abgebrochen. 

Offenbar Fragment einer Urkunde vom Formular P.Hamb. II 183 (Dar- 
lehen von Heu, 251 a., Takona Oxyrhynchites): Empfangsbestätigung in 
Form der objektiven Homologie, Rückgabeversprechen subjektiv stilisiert. 


Baowmevovrog Mlfroreuatov] 
od Irorsualov [Bornpos L..] 
0059 B. Suorolyei 

geringe Spuren einer Zelle 


2 Le (?)]: entsprechend P.Hamb. II 183, 2. 13; das Datum wäre dann 26. Oktober 
251 a. ; 


1988 Namenliste 


P. 17277 . 
Herkunft unbekannt etwa 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 


Drei Fragmente: Fr. A Höhe 10,4 cm, Breite 5,3 cm. Oben und links Frei- 
rand, rechts und unten abgebrochen. Fr. B Höhe 8,4 cm, Breite 6,3 cm. 
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Links Freirand, sonst abgebrochen. Fr.C Höhe 7,3 cm, Breite 6,2 cm. 
Links und unten Freirand, rechts und oben abgebrochen. Mittelgroße, 
klare Geschäftsschrift parallel zur Faser. Auf Fr. B Verso schwache Schrift- 
spuren. 

Liste mit fast ausschließlich ägyptischen Namen, zuweilen mit Berufs- 
angabe. Da alle drei Fragmente rechts abgebrochen sind und keine näheren 
Angaben enthalten, bleibt der Zweck der Aufstellung unsicher. 


Fr. A 
Eospyis vl 
rom [ 
Herög Tlarnpıols 
‘Apmiöcıs Haynluıos (?) 
“Aprödfıc (?) 
Ospnoußepopl 
Ilerootpıs Anul-— da (?) —] 
yovidog [ 
Ilrorsuailos 
’Avepol[ 
"Deog Ilaf[ 

Fr.B 
Ilerootfpıs 
Tlaxfliıe (9) 
"Doog Epyavog[ürak (?) 
“Apsarng Baßırlos 
&cre Tols napdk "Opol[v 
"Arsbavöplos 
Zusößxis Monms [-- 81% (9)] 
Zyuivopiveog Ev 
dı% Zuoößxıos NOHLroV 
xal &Aro [..] var Aldo 
Häoıs Haörlogs -—- Sal?) -] 
piviog Eiaıor[o]Aou[ 


Fr.C 


Spuren einer Zeile 
’Owögpıs Ile[ 
rap& "Mpou[ 
Herooteıg [ E< 
Yevnoıg eisovölkos 
Iböpıs Kapıv[ 
Ilevnoıs Tool 
Herösg Hornpılos 


Di 


1 


© 


a 


1 


oO 


& ' 
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Fr. A 8 -]yovidog: Gen. eines weiblichen Namens 
Fr.B3 £pyavog[örc& (?): sonst nicht belegt 
7 AOneng: erstmalig in P.Hib. II 268 belegt 
Fr.C5 eslowovölnos: vgl. W. Otto, Priester und Tempel im hellenistischen Ägypten II 
8. 73 Anm. 4; PPt III S. 203£.; UPZ II 177, 20 Anm. 
7 Ilaölvog (?) 


1989 Liste 
P. 17272 
Herkunft unbekannt etwa Mitte 3. Jahrh. a. 


Höhe 3,8 cm, Breite 5,0 cm. Nitteleiofe Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. 


Vermutlich Zahlungen nach dem Eingangsdatum geordnet. 


Ed dı& Ocodörolv 


dı& Mevexrpar[oug 


1990 Rechnung 
P. 17273 
Herkunft unbekannt etwa Mitte 3. Jahrh. a. 


Höhe 4,2 cm, Breite 5,2cm. Kleine Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Links Freirand, oben, rechts und unten abgebrochen. Kartonage. 

Die Geldbeträge der aufgezählten Lebensmittel sind offenbar rechts weg- 
gebrochen. 


xal olvov Yoav [ 
xal EAalov yoav ıs [ 
xal npeöv nooyeoy [ 
5 Fx6 [ 
1 Pal: Gesamtsumme mehrerer Einzelposten? 
4 pooxemy: nooxelay 


We 


1991 Liste über Pachtzinszahlungen 
P. 17274 i 
Herkunft unbekannt 1. Hälfte 2. Jahrh. a. 
Höhe 9,7 cm, Breite 11,6 cm. Mittelgroße Geschäftsschrift perallel zur 
Faser. Links Freirand. Kartonage. 
Bruchstück aus einer nach Monaten geordneten Eingangsliste von 
Pachtzins. 


we ei 
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Ilepdtxxov To[ü 
& L Expölpıov) xet 
Meyeip 

Zotlou tod Zwcußliov — 

5 a L &xpölprov) Id 

dıX Ocorinou 

"Hpaxdetrov Toö > Anekavbgou j 
Hadvı 


2 «L: 180 a. oder 170/69 a. — Die Mengenangabe bezieht sich wohl auf Weizenartaben. 


1992 Rechnung 

P. 17286 
Herkunft unbekannt , etwa Mitte 2. Jahrh. a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 11,8 cm, Breite 13,6 cm. Unten Freirand. 
Fr.B Höhe 11,6cm, Breite 15,7 cm. Links Freirand. Klare, stellenweise 
abgeriebene Geschäftsschrift parallel zur Faser. Kartonage. 

Die Naturalanweisung in Weizenartaben erfolgt anscheinend nach Monaten 
(Fr. A Xow&y Z. 1 und 4) Meyelp Z. 9) und Tagen (Fr. B Z.4—6). Die Anord- 
nung der beiden Fragmente ist unsicher. 


Fr. A 
Kol.1I 
Xaıax B 
eig To rrıvBougyleiov) [ 
[önollos 


Juerpyka too Kousy 2 ıß 
Todonrto(vi) [ 


Kol: II 


a 


eis [ 
öflolwc) eis [ 
LU 


xat to Meyletp 
Fr.B 


xy öunolas [ 

xd [önloiog + xd Li 

ne Önolag - ? ıBtiß' 
Sdaordarp 7! 


a 
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2 eis vd nAıWougyleiov): zur Ziegelherstellung vgl. Th. Reil, Beiträge zur Kenntnis des 
Gewerbes im hellenistischen Ägypten, (Diss. Leipzig 1912) Borna-Leipzig 1913, 8. 35ff. 


1993 Hypomnema an Zenon 
P. 18088 Abb. Tafel XXI 
Philadelphia? Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 12,5cm, Breite 11,3cm. Große, klare Schrift parallel zur Faser. 
An allen Seiten Freirand, unten abgebrochen. Am Anfang des Schrift- 
spiegels eine Klebung parallel zur Blatthöhe. Veröffentlicht von W. Müller, 


JJP XIII (1961) S. 75£. als P.Ibscher 11 (= SB VIII 9779). Zenon-Archiv. _ 


Sositimos, der wahrscheinlich im Gau von Memphis wohnhaft ist, teilt 
Zenon die Flucht von zwei Sklaven mit und ersucht ihn, sich bei den Polizei- 


stationen des Arsinoites und Herakleopolites für die Fahndung einzusetzen. j 


“Tröuvnua Zinvavı 
TXPR Zwortiuov. TrXldsg 
ATOXEXWaNNKcı ou bo, 
ruyx&vovor BE dvaotpe- 
pönevor Ev rat "Apaıvolmı 
vonör xat Ev raı "Hpaxdeo- 
roAlm. xarös &v ob 
romoaıs ypkıas mpg Todg 
Exei puAaniras, Önwg Av 
10 nerk TÜV rap” Eod Ineo- 
raAuevav oulnTNcoUoLV 
«d[rolös- 


a 


„Hypomnema anZenon von Sositimos. Zwei meiner Sklaven sind entflohen; 
sie halten sich wohl im Arsinoites und im Herakleopolites auf. Schreibe 
bitte an die dortigen Polizeibehörden, damit zusammen mit den von mir 
abgeschickten Leuten die Fahndung nach ihnen aufgenommen wird.“ 


1994 Brief an Zenon 


P. 17487 Abb. Tafel XXII 
Arsinoites 240 a. 
Höhe 12,3 cm, Breite 8,6 cm. Sehr klare, kleine Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. An allen Seiten Freirand. Text auf Verso fortgesetzt. 8 Faltungen 
parallel zur Blattbreite. Zenon-Archiv. 

Demetrios beanstandet in seinem Brief an Zenon die Qualität des ge- 
lieferten Weines, bittet um eine neue Sendung mit mildem (edo8ous Z. 11) 
Wein und teilt schließlich die Abrechnungssumme des Antipatros mit. 
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Anunrprog Zivovı xalgeı. 

ypspeıg wor dodvaı "Avrırarpat 

&x av nepiövrov olvaplav Fp. 

Eorıy BE TA nepiövra xelpduie) n, Ev ols 

Evsoriv Y T& ÖLaPWVvoDvre, 

& nal Eysvoav ’Avrinarpov xal 

Nixavöpov Worte unde Öpayung 

zov yda. KEıov elvaı, aa el um TNV 

Ertıypaptiv EOpwv, TODG TTAPE- 

roullovras Av Mraymv. Karls 

obv Mormasıg ebadoug Aroctel- 

Nas nepkuıa miAEova, Ixavos yap 

TIG 

[rau] 8xXos Evönnei dı& 76 nal Tas 

avas nareiodeı aa Inrhoei 

15 cÜHON Hal Ka TOy TrEpLövra 
&Emoeı. dntoreıra SE co xal 
rp6rspov TöV rap’ abToD Abyov 


oa 


1 


o 


Verso: xal vöv &mi nepadatov Av 
7b rad’ Ev dmdpyeı Iva elöng 
&ws Mexelp a Fpq alt] 
nerk Abyov Merioxedbänevoc] 
ypapnoeral cot. 
&ppwoo LLC Meyxeip ı€ 
Ziyvovı 


o 


2 


„Demetrios grüßt Zenon. Du schreibst mir, du hast Antipatros für den 
übriggebliebenen Wein 100 Drachmen gegeben. Es stehen von dem übrig- 
gebliebenen (Wein) noch 8 Keramien zur Verfügung; darunter sind 3 von 
schlechter Qualität, die man Antipatros und Nikandros kosten ließ, so daß 
die Lieferung nicht eine Drachme wert ist. Wenn ich die Aufschrift nicht 
gesehen hätte, würde ich den Lieferanten die Schuld geben. Schicke bitte 
vom milden Wein mehr Keramien, denn eine beträchtlicheZahl von Leuten 
ist am Ort, um die Pachtverträge zu erhandeln, und man wird milden Wein 
verlangen und zugleich den übriggebliebenen abstoßen. Ich sandte dir schon 
früher seine Abrechnung und (schicke) jetzt die Gesamtsumme bis 11. Me- 
cheir in Höhe von 190 Drachmen, wobei jeder Posten einzeln aufgeführt 
ist, damit du Einblick bekommst. Nach der Abrechnung erhältst du wieder 
schriftlichen Bescheid. 

Lebe wohl. Im 7. Jahr, am 15. Mecheir. 

An Zenon.“ 


1 Amunheptog: bei der Häufigkeit dieses Namens nicht sicher zu identifizieren. 
2 ’Avrındrpot: vielleicht in P. Mich. Zen. 74, 1 genannt. 








’ 
x 


4 »xelpkuue): x und e ineinander geschrieben, anders 2.12; zum Weinbau im Zenon- 
Archiv vgl. M. Rostovtzeff, A Large Estate in the Third Century B.C., Madison 1922, 
S. 93£f.; C. Pr6aux, Les Grecs en Egypte d’aprös les archives de Z6non, Bruxelles 1947, 
8. 22ff.; A. Swiderek, La soci6t6 grecque en Eigypte au Ille siöcle av. N.E. apres 
les archives de Zenon, JJP IX—X (1955—56) S. 376ff. 
6 &xal Zyeuoav: sie ließen, d.h. man ließ kosten; Eyeuoa{v} grammatisch korrekter. 
7-9 ymdE dpaxpäic dv x6a &Erov elvarı Weinpreise im ptol. Ägypten vgl. F. Heichelheim, 
Wirtschaftliche Schwankungen der Zeit von Alexander bis Augustus, $. 111. 
17 öv np’ abrod Adyov: bezieht sich auf Antipatros 
20 190 Drachmen 
23 Datum: 4. April 240 a. 


1995 Brief an Zenon 

P. 18089 : Abb. Tafel XXIII 
Philadelphia? Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 11,4 cm, Breite 8,9 cm. Mittelgroße, deutliche Schrift parallel zur 
Faser. Oben schmaler, unten sehr breiter Freirand. Auf Verso Name des 
‘Absenders von derselben Hand. Veröffentlicht von W. Müller, JJP XIII 
(1961) S. 76ff. als P. Ibscher 12 (= SB VIII 9780). Zenon-Archiv. 


Der Ägypter Pays erbittet von Zenon’ Fürsprache, um als oxsvopira& 
auf einem Kriegsschiff (Ennere) eingestellt zu werden. Der Brief wurde in 
Alexandria oder einer anderen Hafenstadt (x«t &de Z. 3) geschrieben und 
ist in einem vulgären, fehlerhaften Griechisch abgefaßt. 


Il&ug Zevavı yalpeıv. od w 
eEedonbas Ev Alybmror, Sbcaı 
ne nal Don Exdebar. Eieyes not 
Suerdelv eig T6 Aoyıormprov xal In- 
5 rhonı *HiLödopov. obrog düraı " 
ME KATAOTNOR ONEOPÜARKT, 
’Autvavdpös &orı rplapyos NG E- 
vveepoug. OD od OL KrborıAov, 
[ÜUva& por yernraı rd raxos, Ivo. 
10 aM dog rapnderai wov. 
&[pp]oco. 


Verso: Ilävc. 


„Pays grüßt Zenon. Du hast mich in Ägypten ernährt, du kannst mich 
auch hier ernähren. Du sagtest mir, ich sollte zum Logisterion gehen und 
den Heliodoros aufsuchen. Dieser kann mich als Gerätewächter (?) ein- 
stellen. Amynandros (?) ist Trierarch der Ennere. Schicke du nun für mich 
(einen Empfehlungsbrief), damit es schnell geht (und) damit kein anderer 
mir zuvorkommt. Lebe wohl.‘ 


(Verso) „Pays.“ 
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. Zyvovı 
. EEE0pebag — Alyınrar — dbvaoaı 
. öde udpkibar 
. SOVOTOL 
. GNEVOPUAAKE 
1. ’Auövavögog (?), aber auch fehlerhafte Wiederholung des « oder oxevopiAaxa & 
= rpwroomeuopürake nicht ganz ausgeschlossen. — Tpthpapxos 
8 1. &vvnpouc. ab obv nor dmöoreiiov 
10 1. &Nog rapeAnrar 


bei je fi de und 


1996 Brief 
P. 18004 Abb. Tafel'XXIV 


Herkunft unbekannt 241 a. 
Höhe 15,2 em, Breite 11,3 cm. Ungeübte, große Schrift parallel zur Faser. 
Oben, links und unten Freirand, 8 Faltungen parallel zur Blattbreite. Auf 
Verso Name des Empfängers. 
Veröffentlicht von W. Müller, JJP XIII (1961) S. 78ff. als P. Ibscher 13 

(= SB VII 9781). 

' Nikolaos befiehlt dem Ägypter Horos u.a., an Theokles 53 Artaben 
Weizen nach dem entsprechenden Wertverhältnis in Speltweizen (öAup«) 
und Gerste (xp:09) auszuliefern. 


Nixörxos "Dpwi xalpeıv. Xa- 
Mö]g rormasıs nerpnoas 
[- + 12 Buchst. —] &praßas 
[- + 15 Buchst. — -]v rapa- 
[- + 16 Buchst. — —-] $ıaXo- 
. yYlooyaı repl Tod Af- 
poug, nal OcunAhı de Ane- 
[sed oo Täg nevrmxov- 
za tpels dpraßes av nulp@v), 
10 &s &dcı oe nerpfoa pıONv 
xal dAupav TTaPbVTog Iixap- 
riavog nal Atodapov. &- 
nousrpnololy abräı, ob 
odV odrag re xal um AR- 
15 Awg mornang. Eppwoo. Li; Xoray. 


bj 


Verso: "Qpwı Ila- 
Örog 
„Nikolaos grüßt Horos. Bitte zahle in natura ... Artaben ... (damit oder 
wenn) ich über den Gesamtbetrag abrechne, und für Theokles habe ich dir 


die dreiundfünfzig Artaben Weizen geschickt, die du ihm in Gerste und 
Speltweizen ausliefern sollst in Gegenwart von Skarpion und Diodoros. 
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Liefere sie ihm. Mache es nun so und nicht anders. Lebe wohl. Im 6. Jahr, 


Choiach.“ N 
(Verso) „An Horos, den Sohn des Paos. 


5 Sddoyfoapaı: abhängig von [iva oder [örug o. ä. ö = 
11 ee (genauer rapdvrav) Ixapreiovog xal Arodapov kann auch mit dnonerpnol[olv 


verbunden werden. 
15 Nach Xoıdy kein Platz für das Tagesdatum. 


1997 Brief 


2 Pi ns Mitte 3. Jahrh. a. 
sinoi 


Höhe 4,2 cm, Breite 8,5 em. Kleine, flüchtige Geschäftsschrift parallel zur 
Faser. Links und rechts Freirand, oben und unten rn re. 

Das Brieffragment, das einen Gazellenjäger erwähnt, gehört vielleicht 
zum Zenon-Archiv. 


yrapılE oe ’AL..... ] röv Sopxado- 
Onlplav rapayeyovölr]a Arnd xuvn- 
[YasiR) ers. ] ro Xouay 
N : = iro Zen. 59744, 1; vgl. 
2 dä. — röv Sopxadohflplev: PPt IV 12426 P. Cairo ; 
: A 0 Bear Les Grecs en Egypte, 8. 35; M. Rostovtzeff, Hellenist. Welt I, S. 231; 
IEI, S. 1143 Anm. 100. . 


1998 Brief 


a Mitte 3. Jahrh. a. 
Herkunft unbekannt 


Höhe 7,7 cm, Breite 7,3 cm. Flüchtige, zuweilen schwer lesbare Geschäfts- 
schrift parallel zur Faser. Unten abgebrochen. Kartonage. 
Zuvö[ldlapos Zadsxaflt] 
xalpleıv]. Errsısn ob vo- 
ordleis ypalpelı Huiv 
DB 2: 76 n-] 
payeypayuev[ov] 
&pybprov Kr[d 
Zenodoros grüßt Sadokos. Weil du schläfst, schreibt uns Horos, daß ... 
das als Schuld eingetragene (?) Geld von - - - 


a 


4-6 To nolpa@yeypappiyfov] dpybptov: vgl. z. B. P.Tebt. 15, 17. 189. 
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1999 Brief 
P. 17280 


Herkunft unbekannt Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 4,2 cm, Breite 7,0 cm. Flüchtige Geschäftsschrift parallel zur Faser. 


Unten abgebrochen. Kartonage. 


Hoosldırrog "Ivapörı 
xalpeıv. rrpbaleu&ov 
Herne do vo[ö 


3 Ilerütı wahrscheinlicher als eur. 


2000 Brief 
P. 17242 


Herkunft unbekannt 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 


Höhe 8,5 cm, Breite 6,0 cm. Verblaßte, mittelgroße Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Oben und links schmaler, unten breiter Freirand, rechts ab- 
gebrochen. Kartonage. 


Aufforderung zur Geldzahlung (Kupfer) für gepachtete Perseabäume. 


INrorsfuxios xal 2.22... 1 

To xalpeıv.] 

dıl&]ypabov [- + 10 Buchst. -] 

----+ 17 Buchst. - - — etc] 
5 Tag mepotac Tüc dv [u00@-] 

oeı eis Eviau[r]ov xafixov] 

Spaxuac [ 

Epoloco — Datum —] 


„Ptolemaios und -doros grüßen ... Zahle an ... für die auf ein Jahr ge- 


pachteten Pfirsichbäume in Kupfer ... Drachmen ... Lebe wohl. - — —“ 
2 --]dwpgec: Name des zweiten Absenders 
3 Inder Lücke nach Sı[l&]ypaov Person oder Institution, an die die Zahlung zu leisten 
ist. 


5 Täg repatuc: zur ägyptischen Persea, vgl. Schnebel, Die Landwirtschaft im helle- 


nistischen Ägypten $. 312#f.; Rostovtzeff, Hellenist. Welt IS. 2331.; III S. 1144 Anm. 
103, 8. 1162 Anm. 152. 


2001 Brief 
P. 17243 


Herkunft unbekannt 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 


Höhe 4,6 cm, Breite 7,5 cm. Große, ungelenke ‚Schrift parallel zur Faser. 
Oben, rechts und links Freirand, unten abgebrochen. Kartonage. 
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Arpvöcı[o]s Leider 
yalpeıv. HaASG 
[n]oeig doövaı por 
[76] Ep6öt[ov 


„Dionysios grüßt Seuthes. Gib mir bitte das Reisegeld -— - -“ 


2002 Brief 
P. 17240, 
Herkunft unbekannt 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 


Höhe 4,2 cm, Breite 7,4 cm. Große, klare Schrift parallel zur Faser. Oben 
und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. 


Oilın]nos ’Auplavtor xatpeıv]. 
Eylpalbas huiv r[ept 
geringe Spuren einer Zeile 


1 ’Ayug[- wahrscheinlicher als ’Aua[- Ergänzung exempli gratia. 


2003 Brief 
P. 17238 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 
Höhe 6,0 cm, Breite 9,6 cm. Flüssige Geschäftsschrift parallel zur Faser. 
Oben Freirand, rechts, links und unten abgebrochen. Auf Verso Name des 
Empfängers. Kartonage. 

Wie die beiden ersten Zeilen eines Aktpräskripts zeigen, sollte zunächst 
ein Vertrag geschrieben werden. Nach einem Zwischenraum von etwa 1 cm 
beginnt der Brief an Zoilos in größerer und weiterer Schrift von derselben 
Hand wie oben. 


Baoısdovrog Ilrorsuatou roü Ilrorsp[atov] 
xal Bepeviung Beösv Edegyeröv Erfoug 
Eöroris Zum: 


[xaltpsw. yp&peıs nor 
' 5 [&nolorsiiaı npög o& 


Verso: Zoiw[ı 


„Unter dem König Ptolemaios, dem Sohne des Ptolemaios und der Berenike, 
der ‚Wohltäter-Götter‘, im Jahre ... ‚Eupolis Be Zoilos. Du schreibst 
mir, an dich geschickt zu haben - - _« 


(Verso) „An Zoilos.““ 


3 Dieselben Personen wie Nr. 2004, 1. Elbmihre identisch mit dem in Tholthis öfter be- 
legten Athener; vgl..Nr. 1946, 4 Anm.? 
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2004 Brief 
P. 17239 
Gau von Oxyrhynchos? Zeit des Philopator 
Höhe 3,6 cm, Breite 6,8 cm. Mittelgroße, flüchtige Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Oben und links Freirand, rechts und unten abgebrochen. Kar- 
tonage. 
Eörors Z[oiiwı] 
 Xalpeıv. ns Amleoror-] 
nevns hpiv Enulororng] 
[&vriypapov? 
„Eupolis grüßt Zoilos. Die Abschrift (?) des an uns geschickten 
Briefes -— — 


1 Z[oßwı: ergänzt nach Nr. 2003, 3; dieselben Personen wie dort. 


2005 Brief 


:P. 17284 
“ Herkunft unbekannt etwa Mitte 2. Jahrh. a. 


Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 8,6cm, Breite 16,2cm. Oben Freirand. 
Fr. B Höhe 5,3 cm, Breite 10,4 cm. Unten Freirand. Große, schulmäßige 
Schrift quer zur Faser. Kartonage. 

Die wenigen Zeilenreste erlauben keine Deutung dies Inhaltes; ex&Xsvev 
2.6, au]jnxosvar voü npoorayualros Z. 8, und'önag Suraßy; Z. 10 lassen auf 
ein amtliches Schreiben schließen. 


Fr. A 
“Hoaxileliöng Ilöpar yalfpewv. 
(#444 ] rinv] xapnv odx &oL 
[vs#44%% Ev Auepaus [ 
ee ee ] eixov [ 


5 [.. .neulerenoden [ 


Fr.B* 
] Exedevev öl 
routleodar, oi 9° oöx Ül 
An]nmosvar Tod rpoorkyual[rog 


] --. (+ 9 Buchst. —] ..... [ 
1% Joor dnos Saraßfis Öl 
&powoo L [ 


Verso (Fr. A): Hö[pwı 
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2006 Brief 
P. 5366 h 
Gau von Hermupolis? ; 2. Hälfte 2. Jahrh. a. 
Höhe 15,2 cm, Breite 17,0 cm. Große, sorgfältige Schrift parallel zur Faser. 
Oben breiter Freirand. Kartonage. 


Die erhaltenen Zeilenreste lassen erkennen, daß in dem Brief von einem 
Gelddarlehen ($&veiov Z. 6) die Rede ist. Anscheinend wurde der Kredit 
an einen gewissen Polykritos auf der Basis der seltenen Goldoktadrachmen 
(uvaucie Z. 13, ygvalov Er[onmou (?) Z. 14) vereinbart. 


[....]vos Irorepator yatgeıv. ei &ppoutvaı aoı uer& Be- 
pelvixng] 
[kat ]öv naudtoy 7’ &a nark yvayıny Eariv, ein &v @s 
rolis Beoic] 
[eöxöp]evor Starsdoönev &y mavıı aaıpäı ueuvmuelvlo öluav 
]eı 82 xat r& Aoı[m]& nauster aadrol de blyıatvonev,] 
5 ] &xöptoey [....»- 1; yprundroy el 
7]6 S&verov [Il]JoAvxptrwı ıumv xpu[ctou 
zöy &vsorn]aursv KAayav xal routoaodaı nl 
]od Aoınod xal 76 1öLöypapov Kvareul[ 
lav npowueda. ouunetäuvres o|öV 
10. .  Puaßövres av nord hy Erio[rornv 
TVvos rap’ abroü räs This yuvalızöc 
jeve Ies#s# ] roö xpuctou [ 
luvaucie [....] öwotos dE [ 
xJevotov Erı[lonuou (?) 


15 ) xat nel 
Verso: Ilrorsuatot 
EpuornoAtrovu 


1 [FAyablivos o.ä. 
6 xeulalov menpou (?) vgl. Z. 14; vielleicht auch xpu[otou nodauod 
7 räv vsommusv &dayav: deutet auf Umrechnung der Goldmünzen in die gängige 
Silber- oder Kupferwährung zu den bestehenden Agiosätzen; vgl. P. Cairo Zen. 59022. 
8 7d lduöypapov: also keine notarielle Urkunde. — &vaneu[: Form von &vantureiv ‘ 
11 no’ abrod: bezieht sich wohl auf Polykritos 
13 wvaucie: zum Goldoktadrachmon vgl. F. Hultsch, Die Gewichte und Werte der ptole- 
mäischen Münzen, in I. N. Svoronös, Die Münzen der Ptolemaeer IV, Athen 1908, 
App. Sp. 7£.; 16 Anm. 6; W. Schubart, Die ptolemäischen Reichsmünzen in den aus- 
wärtigen Besitzungen unter Philadelphos, Zeitschr. f. Numismatik Bd.33 (1921) 
S. 70f£. . 


Verso: "EpuoroAlrou: sehr klein am linken Rand 


116 





2007 Brief 
P. 17244 
Herkunft unbekannt 109 a. 
Zwei Fragmente: Fr. A Höhe 7,0 cm, Breite 6,3 cm. Links breiter, oben 
und rechts schmaler Freirand; unten abgebrochen. Fr.B Höhe 3,6 cm, 
Breite 6,8 em. Links breiter, rechts und unten schmaler Freirand, oben 
abgebrochen. Kleine, deutliche Geschäftsschrift parallel zur Faser. Kar- 
tonage. 
Fr. A 
Zxpartov Iloceıd[- -] 
röL AdErAp[öL xatpeıv.] 
[ei 9°] Eppwola: xadösg Eortv.] 
---+ 18 Buchst. - -] 
5 TOAEL ATTEOTRANEG 
Ta GUVECPPAYLOLEVE 
Evreuätldie 800, Xapıel 
heyaAüg Ypovrioag 
dnws tadra | 


Fr.B 


10 Errtueröulevlog 2 xal 
Exvrod, Iva vyılatvnıs.] 
Eopwoo Ln Xoudy m 


Verso (Fr. A): Tloosıö[- -] 


(Fr. A) ‚„Sarapion grüßt seinen Bruder Poseid.... Wenn du gesund bist, 
ist es gut (?). (Ich bin in Oxyrhynchos ?), nachdem ich die beiden ver- 
siegelten Bittschriften abgesandt habe. Du wirst mir den Gefallen erweisen 
und dich sehr darum kümmern, daß diese (Bittschriften ? -- -“ (Fr. B) 
„Gib auch auf dich selbst acht, damit du gesund bleibst. Lebe wohl. Im 
8. Jahr, am 18. Choiach.‘‘ (Verso Fr. A) ‚An Poseid ...“ _ 

1 und Verso: Iloosı8[wviot], Tloosıs[inrot] 0. &. 

4 etwa: [eint 8° &v "OEupbyxov] röreı 

9£. [7% Evreugtdi«(?) 
12 Das Datum bezieht sich wohl auf die gemeinsame Regierung der Kleopatra III. und 

des Ptolemaios IX. Soter II.; d.h. 5. Jan. 109 a. 


2008 Brief 
P. 17241 
Herkunft unbekannt 2. Hälfte 2. Jahrh. a. 
Höhe 3,7 cm, Breite 4,5 cm. Mittelgroße, klare Geschäftsschrift parallel 
zur Faser. Oben breiter Freirand, rechts, links und unten abgebrochen. 
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]eı röı narpi xatpeıv. [ 
ka rapk od Baoıremls 
]ws di av[rös 


2 ]ra: Artikel oder Endung 


2009 Brieffragment mit Liste jüdischer Namen 


P. 5049 i 

Herkunft unbekannt 1. Hälfte 2. Jahrh. a. 
Höhe 4,5 cm, Breite 8,5 cm. Mittelgroße, stellenweise etwas abgeriebene 
Geschäftsschrift quer zur Faser. An allen Seiten abgebrochen. 


] &ppwog Ly “Adtp ıL 
]yovıs ’ABdtou Zaßßaratos ös [xal 
lv ’ABßdtoug "Inonnou ’Irxovnios [ 
’ABS]Lovs Zaßßaralov Zenratos Derrallov 


1 Ly: wahrscheinlich 179/8; also 22. Dezember 179 a. 

3 ’Imtobuuog: Name weder in der Prosopographie im Corpus Papyrorum Judaicarum III 
S. 167ff. noch bei H. Wuthnow, Die semitischen Menschennamen, belegt. 

4 Verraiog: nicht belegt; vgl. Depddıs C. Pap. Jud. I Nr. 139, 4. Zu den Juden im ptole- 
mäischen Ägypten allgemein vgl. ©. Pap. Jud. I 8. 1—47. 


2010 Brieffragment? 
P. 17281 
Arsinoites? Mitte 3. Jahrh. a. 
Höhe 2,2cm, Breite 8,9cm. Elegante, kleine Geschäftsschrift quer zur 
Faser. Links und rechts Freirand, oben und unten abgebrochen. . 


Wohl Bruchstück aus einem Brief, vermutlich aus dem Zenon-Archiv. : 


eig Kepuhv nal Irooterdopevov eig 
Taırapw Gore eig rhv Eyyuaıv Tav olvinav 
yevnudrov rav eis Tö BL [ 


1 eis Kephv: zuweilen auch indekl. eig Kepwn: P. Cairo Zen. 59593, 7; P. Zen. Col. II 
80, 24; vgl. J. Yoyotte, Rtudes geographiques II, Revue d’ Egyptologie, tom. 14 (Paris 
1962) 8. 79H. . j 

2 Toarrdpo: Dorf im Arsinoites‘ vgl. PSI V 486, 4; vgl. Yoyotte, a. O. 8. 76f. — eis mv 
&yyucw: P.Petr. II, 8. 136 XL b, 7; zur Weinherstellung vgl. M. Schnebel, Die Land- 
wirtschaft im hellenistischen Ägypten 8. 281#f. 

3 eis td ß L: gemeint ist das 2. Jahr des Euergetes I. 246/5 a. 
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2011 Brieffragment? 
P. 17282 
Herkunft unbekannt 2. Hälfte 3. Jahrh. a. 
Höhe 1,9 cm, Breite 9,2cm. Klare, mittelgroße Schrift ohne Ligaturen. 
Rechts und links Freirand, oben und unten abgebrochen. 
eig 7ö &p-] 
yaornpıov noplo]d [..---- - ] 
Korkßas Itoyıllaz evra- 
xootas [ 
1 ruplo]ö [r&dapoö], 0. ä., auch [popixoß] möglich. 
2 Die außerordentliche Getreidemenge läßt auf einen königlichen oder privaten Groß- 
betrieb (&pyaornpıov) schließen. 








Ptolemaios IV. Philopator 1943, 1. 20; 1944, 1. [20]; 1945, [1]; 1946, 1; 
1947 Fr. AB 1. Fr. D [1]; 1948, 1; 1958, [1]; 1959, 3; 1960, 1; 1963, 1; 
1965, [1]; 1967, 1; 1969, 1. 10; 1970, 1; 1975, 1; 1983, 1; 1984, [1]; 
1985, [1]; 1986, 1; 2003, 1; Arsinoe 1967, 1 Arsinoe Philopator 1957, 


Verzeichnis der Namen und Wörter 


1 


s 
3 5. 13; 1967, 3 Oeol Dironkropes 1943, 2. 22; 1944, [2]. 22; 1945, [2]; 
f 1946, 2; 1947 Fr. AB 2. Fr. D 3; 1948, 3—4; 1957, 3. [10]; 1958, 3—4; 
# 1959, 6-—-7; 1961, 1; 1962, 1; 1963, 5; 1965, [3]; 1967, 1. 2; 1969, [2]. 
12; 1970, 3; 1975, [2]; 1986, 3 


D Ptolemaios V. Epiphanes 1957, 1. [8]; 1967, [1] Kleopatra 1957, [1]. [8] 
Beol ’Erwpavets 1957, [1]. [3]. 8-9. 11; 1967, 2 
Ptolemaios VI. Philometor 1957, 1. 3—4. 8. 11 


I. Könige F 


Alexander 1943, 1—2. 21; 1944, 2. 21; 1945, [1]; 1946, [2]; 1947 Fr. AB 2. 


Fr. D 2; 1948, 2-3; 1957, [2]. 10; 1958, [2—3]; 1959, 5; 1960, [3]; 
1963, [3]; 1965, [2]; 1967, [1]; 1969, [2]. 12; 1970, [2]; 1975, 2; 1979, 
[2]; 1980, [3]; 1981, 2; 1982, 3; 1983, [2]; 1984, [2]; 1985, [1]; 
1986, [2]. 


II. Eigennamen 


Ptolemaios I. Soter 1979, 1—2; 1980, 1; 1987, 2 sol Norfipes 1943, 2. 21; > tr > n ; . 
1944, 2. 21; 1945, [1]; 1946, 2; 1947 Fr. AB 2. Fr D 2: 1948, 3; 1959, . ee E mi ee 4 
5—6; 1960, 3; 1963, [3—4]; 1965, [2]; 1967, [2]; 1970, 2—3; 1975, [2]. > V.d. :yovıc 2009, 2 
Ptolemaios II. Philadelphos 1920, [1]; 1929, [1]; 1979, 1; 1980, 1; 1981, ’Ayadtvos 1939 Fr.A5 
[1]; 1982, 1; 1987, 1; Arsinoe 1920, 2; 1929, [1]; 1981, [1]; 1982, [1]; ü = S. d. Hermias 1946, 15 
Arsinoe Philadelphos 1943, [2]. 22; 1944, 3. [23]; 1945, 2; 1946, [3]; g ’Ayadorreı T. d. Diognetos, ep. Prn. 1946, 3; 1947 Fr. AB 3. 
1947 Fr. AB [2—3] Fr. D 3; 1948, 4; 1957, 5. [12]; 1958, 4; 1959, 7; Fr.D [4]; 1948, 4; 1961, [1]; 1962, 1; 1970, 4 
1960, 3—4; 1961, [1]; 1962, 1; 1963, 5—6; 1965, 3; 1967, 3; 1969, 3. ' ’Ayadorrig V.d. Agathokles 1958, 2; 1968, [2] 
13; 1970, 3—4; 1975, 2—3; 1976, 1; 1979, 3; 1980, [4]; 1981, [3]; be S.d. Agathokles, ep. Pr. 1958, 2; 1986, 2 
1982, 4; 1983, [3—4]; 1984, 3; 1985, [2]; 1986, [3—4I Heol ’Aderool ’Ayhvop S. d. Daimachos 1964, 13 
1920, 2; 1929, 2; 1943, 2. [21]; 1944, 2. [22]; 1945, [1]; 1946, 2; 1947 ’Atoorcog (?) . V.d. Ptolemaios, ep. Pr. 1985, [1] 
Fr. AB [2]. Fr.D 2—3; 1948, 3; 1957, [2]; 10; 1958, [3]; 1959, 6; & AioxdAog 1974, 2.3.4 
1963, [4]; 1965, 2—3; 1967, [2]; 1969, [2]. 12; 1970, 3; 1975, [2]; en V.d. Onatiches 1926, 8 
1979, 3; 1980, 3; 1981, 1. [2]; 1982, 2. 3; 1983, [3]; 1984, [3]; 1985, [1]; > Axsorias 1911, 1. Verso; 1912, 1. Verso; 1914, [1]; 1915, [1]; 
1986, [3] Verso; 1916, 1 
Ptolemaios III. Euergetes I. 1920, 1; 1929, [1]; 1943, 1. 20; 1944, 1 [20]; A ep. Off. 1968, [2]. 4 
1945, [1]; 1946, 1; 1947 Fr. AB 1. Fr. D [1]; 1948, 1; 1958, 1; 1959, 3; ’ArtEavdgos 1939 Fr. B 3; 1941 Fr. A 16; 1950, 3. 5. 8; 1988 Fr. B 6 
1960, 1; 1963, 1; 1965, [1]; 1969, 1, 10; 1970, 1; 1975, [1]; 1981, [1]; — V.d. Herakleitos 1991, 7 
1982, 1; 1983,1; 1984, 1; 1985, [1]; 1986, 1; 2003, 1; Berenike 1943, 1.20; T "Adxotog 1978, 3 
1944, 1. 20; 1945, 1; 1946, 1;.1947 Fr. AB [1]. Fr.D 1; 1948, 1; 1958, 1: "Apımvıog 1938 Fr. A 11. Fr.C 6; 1941 Fr. A 22. 28. Fr.O 1. 
1959, 3; 1960, 1; 1963, [2]; 1965, [1]; 1969, [1]. 10; 1970, 1; 1975, [1]; | Fr. D 6; 1951, 2. [3] (2); 2002, 1 (?) 
1983, [1]; 1984, [1]; 1985, [1]; 1986, [1]; 2003, 2 Berenike Euergetis ’Aubvavöpos (?) 1995, 7 
1957, [4]. 12; 1967, 2 Oeol Edepy&raı 1943, 1.2. 20. 22; 1944, 1. 2. 20. ‚ "Auvvrag 1939 Fr. A 11 
[22]; 1945, 1. [2]; 1946, 1. 2; 1947 Fr. AB 1. 2. Fr. D1.[3]; 1948, 1— 2. - ’ Avpovixog 8. d. Nikanor, ep. Pr. 1944, [1]. [21]; 1945, 1; 1960; 2 
3; 1957, 3. [10]; 1958 1; 3; 1959, 4. 6; 1960, 1—-2; 1961, 1; 1963, 2. [4]; "Avepp[- 1988 Fr. A 10 
1965, [1.] [3]; 1967, 2. 1969, [1]. [2]. 10. 12; 1970, [1]. 3; 1975, [1]. [2]; "Avrıyevng 1978, 4 
1982, [3—4]; 1983, [1—2]. 3. 1984, [1-2]. 3; 1985, 1. [2]; 1986, [1— 2]. "Avrioxog S.d. Kebbas, ep. Pr. 1979, 2; 1980, 2 
3; 2003, 2 = V.d. Nikanor 1939 Fr. C 3 
’Avrinarpog 1994, 2. 6 
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’ArerAhs 

’ AroAA680T0G 
’AroAAddwpoG 
’AToAAwvi« 

’ AroAAwvıoG 


“Apsdhrng 
’ApıoronäNis 
’Apıoröloyxog 


’Aptoroudyn 
’Aptorovian 
’Apıoropdvng 
’Apxadia - 
‘Appiücıg 
’Apoıyön 


’Aoreuov 
‘Aprödız 
“Apuorns 
’Apyxeßoudos 


Baxyıos 
Bepeviung 
Böndos 
Börpıyos 


Tala x. 


Terwv 
TAauxtas 


Aalos 
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V.d. Demetrios 1984, [2] 
1921, 5—6 

1956, 4 

1942, 1 


1925. 16; 1926, 11; 1938 Fr. B 5. Fr.C 8; 1941, Fr. A 2. 


4. 17. 29. Fr.B 4. Fr.D5 

Stratege 1909, 1 

Praktor 1925, 2. 24. 39; 1926, 37 (?) 

S.d. Phabis 1988 Fr. B 4 

V.d. Ptolemaios 1957, 18 

S.d. Stratios 1944, 5. [8]. u. ö.; 1950, [2—3]. 4. 5; 1958, 
6. 12. u. ö.; 1959, 10. 15. u. ö.; 1960, 6; 1965, 5 
T.d. Ptolemaios, ep. Prn. 1983, [4] 

1942, 3 

1949, 2. [3] 

1942, 2 

S.d. Pachemis (?) 1988 Fr. A 4 
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